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Witt ig  in  
1—2. 
Первое спряжеше. Erste Conjugation. 
Неопределённое наклонёше, Infinitiv: думать, denken (zu denken). 
Изъявительное наклонёше, Jndicativ: 
Настоящее время, PräsenS. 
1. мы думаеиъ, wir denken 
2. вы думаете, ihr denket 
они (männlich 
3. und sächlich) 
1. я думаю, ich denke 
2. ты думаешь, du denkst 
онъ i er ) 
3. она J думаетъ, sie 1 denkt 
оно ) es I 
Wörter zu der 1. Übersetzung. 
думать 1, denken, glauben 
умЪть 1, verstehen (können) 
работать 1, arbeiten 
гулять 1, spazieren, spazieren gehn 
купать 1, baden 
желать 1, wünschen 
кидать 1, werfen 
кушать 1, essen 
одевать 1, ankleiden 
раздавать 1, auskleiden 
знать 1, wissen, kennen 
что, was, daß 








читать 1, lesen 
дуть 1, blasen. 
Wörter zu der 2. Übersetzung. 
кузнёцъ (männl.), der Schmied 
пбваръ (m.), der Koch 
ученйкъ (m.), der Schüler 
мальчикъ (m.), der Knabe 
в^теръ (tn.), der Wind 





зач^мъ, warum, weßhalb 
тоже, auch 
тогда, dann 




Второе спряжеше. Zweite Conjugation. 
Неопределённое наклонёше: смотреть, sehen, hinsehen. 
Изъявительное наклонёше: 
Настоящее время: 
1. я смотрй, ich sehe 1. мы смбтрииъ, wir sehen 
2. ты смотришь, du siehst 2. вы смотрите, ihr sehet 
онъ ) er 1 о они 1 , 
г  
,, 
3. она смбтритъ, fie [ ficht 3' он! ) е и о тР я т ъ' s>° sch-»-
оно es 
Wörter zu der 3. Übersetzung. 
смотреть 2, sehen, hinsehen 
гореть 2, brennen 
сушить 2, trocknen 
мучить 2, quälen 
строить 2, bauen 
курить 2, rauchen 
говорить 2, sprechen, sagen 
верить 2, glauben 
очень, sehr 
плотнюсь (m.), der Zimmermann 
барабанить 2, trommeln 
барабанщика (nt.),der Trommelschläger 
куд4, wohin 
туда, dahin 
огонь (т.), das Feuer 
благодарить 2, danken. 
Wörter zu der 4. Übersetzung. 
плавать 1, schwimmen 
летать 1, fliegen 
варить 2, kochen 
рыба (weibl.), der Fisch 
утка (id.), die Ente 
гусь (nt.), die Gans 
кухарка (го.), die Köchin 
домъ (nt.), das Hans 
кричать 2, schreien 
лежать 2, liegen 
дышать 2, athmen 
только, nur 
а, aber 
птица (го.), der Vogel 
садъ (nt.), der Garten 
потому что, го eit. 
5-6. 
Прошедшее врёмя, Präteritum: 
1. я думалъ, а, О, Л) dachte 
2. ты думалъ, а, о, du dachtest 
онъ думалъ, er ] 
3. она думала, sie | dachte 
оно думало, es J 
1. я смотреть, а, о, ich sah 
2. ты смотреть, а, о, du sahst 
онъ смотрЪлъ, er 1 
3. она смотрела, sie | sah 
оно суитр!ло, es j 
Wörter zu der 5. Übersetzung. 
барыня (го.), die Herrin 
служанка (го.), die Magd 
лакей (tn.), der Diener 
садбвникъ (nt.), der Gärtner 
служить 2, dienen 
учитель (nt.) der Lehrer 
разсказывать 1, erzählen 
слушать 1, zuhören 
делать 1, machen, thun 
молчать 2, schweigen 
когда, wenn 
учить 2, lehren. 
1. мы думали, wir dachten 
2. вы думали, ihr dachtet 
3. ™ } думали, sie dachten. 
1. мы смотрели, wir sahen 
2. вы смотрели, ihr sähet 
3. } с м о тР*лл> sie sahen. 
Wörter zu der 6. Übersetzung. 
бегать 1, laufen 
прыгать 1, springen 
дома, zu Hause 
лошадь (to.), das Pferd 
корова (w.), die Kuh 
стоять 2, stehen 
играть 1, spielen 
здЪсь, hier 
дворъ (nt.), der Hof 
пастухъ (nt.), der Hirt 
теперь, jetzt 
прежде, früher, vorhin 
какъ. wie. 
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7-8. 
Будущее врёмя, Futurum: 
1. я буду думать, ich werde denken 
2. ты будешь думать, du wirst 
deukm 
онъ 1 V, er 1 
3. она 1 sie I wird denken 
оно J д у м а т ь' es j 
1. я буду смотреть, ich werde sehen 
2. ты будешь смотреть, du wirst 
sehen 
онъ 1 у у, er 1 
3
- } смотреть, I е} wird sehen 
1. мы будемъ думать, wir werden 
denken 
2. вы будете думать, ihr werdet 
denken 
о они 1 будутъ думать, sie werden 
он! J denken. 
1. мы будемъ смотр1ть, wir werben 
sehen 
2. вы будете смотреть, ihr werbet 
sehen 
ß они I будутъ смотреть, sie werben 
• он! J sehen. 




сорока (w.) z  bte Elster 
уже, schon 
такъ, so 
ворона (w.), bie Krähe 




Неопределённое наклонёше: бояться, sich furchten. 
Настоящее врёмя: 
1. я бойсь, ich fürchte mich 
2. ты боишься, bu fürchtest bich 
онъ ] er 
3. она бойтся, sie } fürchtet sich 
оно J es 
1. мы боймся, wir fürchten uns 
2. вы бойтесь, ihr fürchtet euch 
3. } бойтся, sie fürchten sich. 
1. я боялся (лась, лось), ich fürchtete 
mich 
2. ты боялся (лась, лось), bu fürch­
tetest bich 
онъ боялся, er ] 
3. она боялась, sie 1 fürchtete sich 
оно боялось, es J 
Прошёдшее врёмя: 
1. мы боялись, wir fürchteten uns 
2. вы боялись, ihr fürchtetet euch 
3. j боялись, sie fürchteten sich. 
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Будущее время: 
1. я буду бояться, ich werde mich fürchten 
2. ты будешь бояться, du wirst dich fürchten (u. s. то.). 
Wörter zu der S. Übersetzung. 
купаться 1, sich baden 
учиться 2, lernen 
раздаваться, sich auskleiden 
одеваться 1, sich ankleiden 
бояться 2, sich fürchten 
девушка (го.), das Mädchen 
усердно, eifrig 
скоро, schnell, bald 
мучиться 2, sich quälen 
или, oder 
хвалиться, sich prahlen. 
Wörter zu der 10. Übersetzung. 
всегда, immer 
держать 2, halten 
держаться 2, sich halten 
обнимать 1, umarmen 
обниматься 1, sich umarmen 
сушиться 2, sich trocknen 
надуваться 1, sich aufblasen 
приближаться 
1, sich nähern 
лягушка (го.), der Frosch 
собака (го.), der Hund 
спорить 2, streiten 
потбмъ, darauf 
да, ja. 
1. думаю ли я, denke ich? 
2. думаешь ли ты, denkst du? 
(u. s. TD.) 
11. 
Настоящее время: 
1. боюсь ли я, fürchte ich mich? 
2. боишься ли ты, fürchtest du dich? 
(u. s. ro.) 
Прошёдшее время: 
1. думалъ ли я, dachte ich ? 
2. думалъ ли ты, dachtest du? 
(u. s. го.) 
1. боялся ли я, fürchtete ich mich? 
2. боялся ли ты, fürchtetest du dich? 
(u. s. TO.) 
Будущее врёмя: 
1. буду ли я думать, werde ich 
denken? 
2. будешь ли ты думать, wirst du 
denken? 
(u. s. id.) 
1. буду ли я бояться, werde ich mich 
fürchten? 
2. будешь ли ты бояться, wirst du 
dich fürchten? 
(u. s. то.) 
1»—13. 
Повелйтельное наклонёше, Imperativ: 
Der Jrnperatw wird gebildet aus der 3. Person Plnralis des Präsens. 
Steht ein Vocal DOT der Endung ютъ oder ятъ, so Der wandelt man diese 
Endung in й, йте; steht kein Vocal daoor, so geht sie über in и, ите; ist 
aber die Endung des Jnfmitws unbetont, so in ь, ьте. 
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Beispiele: 
думать, denken смотреть, sehen верить, glauben 
3. Person: думаютъ смотрятъ вйрятъ 
Imp erat.: думай, denke! смотри, sieh! в!рь, glaube! 
думайте, denket! смотрите, sehet! в!рьте, glaubet! 
бояться, sich fürchten мучиться, sich quälen 
3. Person: бойтся мучатся 
Imperativ: бойся, fürchte dich! мучься, quale dich! 
бойтесь, fürchtet euch! мучьтесь, quälet euch! 
Wörter zu der 12. und 13. Übersetzung. 
слйшкомъ скоро, zu rasch 





Das Substantiv (имя существительное). 
Snbstantiva mit der Endung ъ, й, ь (Genit. я) sind männlichen Geschlechts 
„ „ „ „ а, я, ь (Genit. и) „ weiblichen „ 
„ „ „ , о, e, мя „ sächlichen „ 
Die Casus sind: 
1. Nominativ (именительный падёжъ) antwortet auf die Frage: wer? (кто?) 
was? (что?). 
2. Genitiv (родительный падёжъ) antwortet auf die Frage: wessen? (кого? 
чего? чей, чья, чьё?). 
3. Dativ (дйтельный падёжъ) antwortet auf die Frage: wem? (кому? 
чему ?). 
4. Accusativ (винительный падёжъ) antwortet auf die Frage: wen? (кого?) 
was? (что?). 
5. Instrumental (творительный падёжъ) antwortet auf die Frage: durch wen, 
mit wem? (кЬмъ?) wodurch, womit, wovon? (чЪмъ ?). 
6. Präpositiv (предложный падёжъ). Der Präpositiv wird nur mit Präpo-
sitionen gebraucht. Es werden mit diesem Casus verbunden: o, von; при, 
bei; на, auf; въ, in; по, nach. 
7. Vocativ (звательный падёжъ). Dieser Casus ist dem Nominative gleich. 
Склонеше. Declination. 







ъ дворъ, der Hof 
а двора, des Hofes 
У двору, dem Hofe 
ъ oder а дворъ, den Hof 
омъ дворбмъ, mit dem Hofe 
t о двор!, von dem Hofe. 
Anmerkung. Bei einem belebten Gegenstande hat der Accusativ die Endung des GenitivZ; 
bei einem unbelebten die Endung des Nominativs. 
Wörter zu der 14. Übersetzung. 
супъ, die Suppe 
разсказъ, die Erzählung 
столъ, der Tisch 
принадлежать 2, gehören 
оФицёръ, der Offizier 
столяръ, der Tischler 
топбръ, das Beil 
генералъ, der General 
подарокъ, das Geschenk. 
Wörter zu der 16. Übersetzung. 
языкъ, die Zunge 
сюртукъ, der Rock 
мячикъ, der Ball 
довбленъ, zufrieden, ist zufrieden 
кнутъ, die Peitsche 
хл^бъ, das Brod 
обливать 1, begießen 
покрываться 1, sich bedecken. 
Wörter zu der 15. Übersetzung. 
табакъ, der Tabak 
им!ть 1, haben 
барабанъ, die Trommel 
показывать 1, zeigen 
парусъ, das Segel 
охбтникъ, der Jäger 
служить 2, dienen 
быкъ, der Ochs 
гонять 1, treiben 
дбкторъ, der Doctor. 
Wörter zu der 17. Übersetzung. 
o, von, über i verlangen den Prä-
при, bei, an J positiv 
в-ь, in 1 verlangen auf die Frage 
на, auf J wohin? den Accusativ und 
auf die Frage wo? den 
Präpositiv 
книга, das Buch 
тетрадь, и, das Heft 
чернильница, das Tintenfaß. 
Anmerkung, 
sondern у zu setzen. 
18—19. 
Мнбжественное числб, Mehrzahl: 
И. ы дворы, die Höfe 
Р. овъ дворбвъ, der Höfe 
Д. аиъ дворамъ, den Höfen 
В. ы oder овъ дворы, die Höfe 
Т. азш дворами, mit den Höfen 
П. ахъ на дворахъ, auf den Höfen. 
4 
Nach г, к, X, ж, ч, ш, щ ist nie ы sondern и, nie я sondern а, nie н> 
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Wörter zu der 18. Ueberseizung 
позволять 1, erlauben 
посещать 1, besuchen 
гбродъ, die Stadt 
сапбжникъ, der Schuster 
башмакъ, der Schuh 
сапбгъ, der Stiesel 
часто, ost. 
Wörter zu der 19. Ueberseizung. 
зубъ, der Zahn 
кусать 1, beißen 
обитать 1, wohnen 
волкъ, der Wolf 
раббтникъ, der Arbeiter 
люди, die Leute, Menschen 




злодей, der Bösewicht 
p. 
я злодея, des Bösewichtes 
д. 
ю 
злодею, dem Bösewichte 
в. й oder 
я злодея, den Bösewicht 
т. 
емъ 
злод!емъ, mit dem Bösewichte 
п. 
о злод&&, von dem Bösewichte. 
Множественное числб: 
и. 
и злодеи, die Bösewichte 
р. 
евъ злодЬевъ, der Bösewichte 
д. 
ямъ 
злод£ямъ, den Bösewichten 
в. и oder 
евъ злодбевъ, die Bösewichte 
т. 
ями 
злодеями, mit den Bösewichten 
п. 
яхъ 
о злодЬяхъ, von den Bösewichten. 
Единственное числб: 
И. ь писарь, der Schreiber 
Р. я писаря, des Schreibers 
Д. ю писарю, dem Schreiber 
В. ь oder я писаря, den Schreiber 
Т. емъ пйсаремъ, mit dem Schreiber 
П. * о писаре, von dem Schreiber. 
Мнбжественное числб: 
И. и писари, die Schreiber 
Р. ей писарей, der Schreiber 
Д. ямъ писарямъ, den Schreibern 
В. и oder ей писарей, die Schreiber 
Т. яаш писарями, mit den Schreibern 
П. яхъ о писаряхъ, von den Schreibern. 
И. монастырь, das Kloster 
Р. монастыря, des Klosters 
Д. монастырю, dem Kloster 
Единственное числб: 
В. монастырь, das Kloster 
Т. монастырёмъ, mit dem Kloster 
П. въ монастыре, in dem Kloster. 
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Мнбжеств 
И. монастыри, die Klöster 
Р. монастырей, der Klöster 
Д. монастырямъ, den Klöstern 
Wörter zu der 
злодей, der Bösewicht 
Андрей, Andreas 
сарай, die Scheune 
казначей, der Rentmeister 
обещать 1, versprechen 
Wörter zu der 21. Ueberseizung. 
стрелять 1, schießen 
царь, я, der Kaiser 
писарь, я, der Schreiber 
лекарь, я, der Arzt 
лечить 2, cnriren 
встречать 1, empfangen 
обещать 1, versprechen 
конь, я, das Roß 
олень, я, der Hirsch 
съ, mit (verlangt den Instrumental). 
23 
Единственное числб: 
И. о дерево, der Baum 
Р. а дерева, des Baumes 
Д. у дереву, dem Baume 
Б. о дерево, den Baum 
Т. омъ дёревом-ь, mit dem Baume 
П. * на дёревЪ, auf dem Baume. 
Wörter zu der 23. Ueberseizung. 
дёрево, der Baum 
лрштель, я, der Freund 
окно, das Fenster 
озеро, der See 
крыша, das Dach 
надъ, über (verlangt den Instrumental) 
за, hinter 1 (verlangen auf die Frage 
подъ, unter } wo? den Instrumental, 
предъ, vor ) auf die Frage wohin ? den 
Accusativ) 
село, das Dorf 
покой, das Zimmer. 
i H o e  числб: 
В. монастыри, die Klöster 
Т. монастырями, mit den Klöstern 
П. въ монастыряхъ, in den Klöstern. 
D. Ueberseizung. 
герой, der Held 
убивать 1, erschlagen 
наказывать 1, bestrafen 
покупать 1, kaufen 
мяснйкъ, der Fleischer. 
Wörter zu der 22. Ueberseizung. 
зажигать 1, anzünden 
замечать 1, bemerken 
освещать 1, beleuchten 
кь, zu (verlangt den Dativ) 
Фонарь, я, die Laterne 
слЪдъ, die Spur 
свЪтъ, das Licht 
запрягать, anspannen 
свЪча, das Licht (Kerze) 
хвалить 2, loben. 
24 
Мнбжественное числб: 
И. а дерева, die Bäume 
Р. ъ дерёвъ, der Bäume 
Д. амъ деревамъ, den Bäumen 
В. а дерева, die Bänme 
Т. азш деревами, mit den Bäumen 
П. ахъ на деревахъ, auf den Bäumen. 
Wörter zu der 24. Ueberseizung. 
гнездо, das Nest 
айстъ, der Storch 
колесо, das Rad 
слово, das Wort 
тарантасъ, der Reisewagen 
молоко, die Milch 
отёчество, das Vaterland 
смеяться 1, lachen 
дверь, и, die Thür 
дарить 2, schenken. 
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25—26. 
Мнбжественное числб« Единственное числб: 
И. е море, das Meer 
Р. я моря, des Meeres 
Д. ю морю, dem Meere 
Б. е море, das Meer 
Т. емъ мбремъ, mit dem Meere 
П. t на Mopi, auf dem Meere. 
Anmerkung. Alle Wörter mit der Endung io haben im Präpositio der Einzahl statt 
i> — и, weil nach i kein t stehen darf; ferner haben sie im Genitiv der Mehrzahl statt ей nur й. 
И. я моря, die Meere 
Р. ей морей, der Meere 
Д. ямъ морямъ, den Meeren 
Б. я моря, die Meere 
Т. ями морями, mit den Meeren 
П. яхъ на морюсь, auf den Meeren. 
Beispiel: 
Единственное числб: 
И. строёше, das Gebäude 
Р. строётя, des Gebäudes 
Д. строётю, dem Gebäude 
В. строёте, das Gebäude 
Т. строёшемъ, mit dem Gebäude 
IL въ строёнш, in dem Gebäude. 
Wörter zu der 25. Ueberseizung. 
поле, das Feld 
море, das Meer 
строёше, das Gebäude 
счаст!е, das Glück 
им!ше, das Gut 
желаше, der Wunsch 
подвалъ, der Keller 
плодъ, die Frucht 
собирать 1, sammeln 
сохранять 1, bewahren 
по, über (verlangt den Dativ). 
Множественное числб: 
И. строётя, die Gebäude 
Р. строёнш, der Gebäude 
Д. строёшямъ, den Gebäuden 
В. строётя, die Gebäude 
Т. строёшями, mit den Gebäuden 
П. въ строёшяхъ, in den Gebäuden. 
Wörter zu der 26. Übersetzung. 
страдаше, das Leiden 
удовбльств!е, das Vergnügen 
nime, der Gesang 
старйкъ, der Greis 
ремесло, das Handwerk 
трудъ, die Mühe 
приказаше, der Befehl 
исполнять 1, erfüllen, verrichten 
облегчать 1, erleichtern 
нЪтъ, nein 
заниматься 1, sich beschäftigen. 
27—28. 
Единственное числб: 
И. а стЬна, die Wand 
Р. ы ст^ны, der Wand 
Д. * ctšhš, der Wand 
В. у стЬну, die Wand 
Т. oio (ой) стеною, mit der Wand 
П. t на CTŠH!, auf der Wand. 
Мнбжественное числб: 
И. ы ст!ны, die Wände 
Р. ъ стЬнъ, der Wände 
Д. амъ стйнамъ, den Wänden 
В. ыой.ъстйны, die Wände 
Т. ами стенами, mit den Wänden 
П. ахъ на стЪнахъ, auf den Wänden. 
Anmerkung. Wenn vor der Endung ъ oder ь des Genitivs Pluralis im weiblichen 
oder sächlichen Geschlecht zwei Eonsonanten zusammentreffen, so schaltet man zwischen dieselben 
ein о oder e ein; z. B. кухарка, die Köchin, девушка, das Mädchen, окно, das Fenster, 
деревня, das Dorf, — Genit. Plur. кухарокъ, д^вушекъ, оконъ, деревень (statt кухаркъ, 
ÄtsyniK-b, окнъ, дерёвнь). — Steht in demselben Falle vor dem letzten Eonsonanten ein ь oder 
й, so wird der Halbvocal in e verwandelt; z. B. письмб, der Brief, скамейка, die Bank, — 
Genit. Plur. пйсемъ, скамёекъ (statt нисьмъ, скамёйкъ). 
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Wörter zu der 37. Übersetzung. 
тётка, die Tante 
рЪка, der Fluß 
труба, der Schornstein 
лодка, das Boot 
вода, das Wasser 
каша, die Grütze 
письмо, der Brief 
посылать 1, schicken 
рыбакъ, der Fischer 
чай, der Thee 
сахаръ, der Zucker 
рука, die Hand 
школа, die Schule. 
Wörter zu der 28. Übersetzung. 
измерять 1, messen 
глубина, die Tiefe 
вышина, die Höhe 
гора, der Berg 
калмыкъ, der Kalmuck 
киргйзъ, der Kirgise 
Европа, Europa 
долина, das Thal 
кобыла, die Stute 
назваше, die Benennung 
мёжду, zwischen (mit d. Instrumental) 
гонять 1, jagen. 
29 
Единственное числб; 
И. я граФЙня, die Gräfin 
Р. и граФЙни, der Gräfin 
Д. * граФЙнЬ, der Gräfin 
Б. io графйню, die Gräfin 
Т. ею (ей) граФЙнею, mit der Gräfin 
П. * о граФЙни, von der Gräfin. 
Anmerkung. Wörter auf я mit ein 
statt ь, weil ь nicht nach einem Vocal stehen 
die Schlange; свая, der Pfahl — Genit. 
3Mtb, сваь). 
Wörter zu der 29. Ubersetzung. 
дыня, die Melone 
баня, die Badestube 
княгйня, die Fürstin 
буря, der Sturm 
земля, das Land, die Erde 
дорога, der Weg 
разбивать 1, zerschlagen 
покрывать 1, bedecken 
скамёйка, die Bank 
лавка, die Bude 
корабль, я, das Schiff 
владетель, я, der Besitzer 
много, viel 1 verlangen stets den 
мало, wenig / Genitiv. 
30. 
Множественное числб: 
И. п граФЙни, die Gräsinnen 
Р. ь граФЙнь, der Gräfinnen 
Д. янъ граФЙнямъ, den Gräsinnen 
В. ноЬ.ь граФЙнь, die Gräfinnen 
Т. янн граФЙнями, mit den Grä­
finnen 
П. яхъ о граФЙняхъ, von den 
Gräfinnen. 
vorhergehenden Vocal haben im Genit. Plur. й 
cf: z. B. губёршя, das Gouvernement; змЪя, 
itr.: губёрнш, зм£й, свай (statt губёршь, 




библщ die Bibel 
главный гбродъ, die Hauptstadt 
провйнщя, die Provinz 
сёрдце, das Herz 
медведь, я, der Bär 
резидёнщя, die Residenz 
Рёвель, я, Renal 
палка, der Stock 
люди, die Menschen, die Leute 
(Genit. людёй) 
изъ"аиГ 3 5  } "langen den Genitiv. 
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31 
Wörter auf ь, welche im Genit. и haben, sind weiblichen Geschlechts: 
Единственное числб: 
И. ь лошадь, das Pferd 
Р. и лошади, des Pferdes 
Д. и лошади, dem Pferde 
Б. ь лошадь, das Pferd 
Т. ш(ью) лошадью, mit dem Pferde 
П. и на лошади, auf dem Pferde. 
Множественное число: 
И. и лошади, die Pferde 
Р. ей лошадей, der Pferde 
Д. ямъ лошадямъ, den Pferden 
Б. и od. ей лошадей, die Pferde 
Т. ями(ьми) лошадями, mit den 
Pferden 
П. яхъ на лошадяхъ, auf den 
Pferden. 
Wörter zu 
мЪдь, и, das Kupfer 
сйть, и, das Netz 
степь, и, die Steppe 
мель, и, die Sandbank 
трость, и, der Rohrstock 
скорость, и, die Schnelligkeit 
гавань, и, der Hafen 
опасность, и, die Gefahr 
der 31. Ueberseizung. 
крепость, и, die Festung 
тетрадь, и, das Heft 
Донъ, der Don 
Бблга, die Wolga 
житель, я, der Einwohner 
сила, die Kraft 
есть, ist. 















знамя, die Fahne 
знамени, der Fahne 
знамени, der Fahne 
знамя, die Fahne 
знаменемъ, mit der 




И. мена знамёна, die Fahnen 
Р. менъ знамёнъ, der Fahnen 
Д. менамъ знамёнамъ, der Fahnen 
В. мена знамёна, die Fahnen 
Т. менами знамёнами, mit den F. 
П. менахъ о знамёнахъ, von den F. 
Wörter zu der 32. Ueberseizung. 
племя, der Volksstamm 
время, die Zeit 
имя, der Name 
темя, der Scheitel 
бремя, die Last 1 nur im Singular 
пламя, die Flamme j zu brauchen 
сражаться 1, kämpfen 
хохблъ, der Schopf 
монгблъ, der Mongole 
цвбтъ, die Farbe 
вбинъ, der Krieger 
малоросса, der Kleinrusse 
довольно, genug (verlangt den Genit.) 
поднимать 1, heben. 
33 
Bei einem zielenden Zeitwort steht, wenn es verneint ist, statt des Accusativs 
immer der Genitiv; z. B. я читаю книгу, ich lese das Buch; aber я не читаю 
книги, ich lese das Buch nicht. 
быть, sein. Von dem Präsens ist nur die 3. Person: есть, ist und суть, 
sind gebräuchlich; aber auch diese Formen werden gewöhnlich ausgelassen. 
Прошедшее время: 
Будущееврёмя: 
я буду, ich werde 
ты будешь, du wirst 
я былъ, а, о, ich war 
ты былъ, а, о, du warst 
онъ былъ, er ] 
она была, sie 1 war 
оно было, es J 
мы были, wir waren 
вы были, ihr wäret 
OHI } 6йли> fie roaren-
OHŠ I будетъ, wird 
оно j 
мы будемъ, wir werden 
вы будете, ihr werdet 
ohI I бУ дУ т ъ' sie werden 
онъ 
>  sein. 
Повелительное накл.: будь, sei; будьте, seid. 
Wörter zu der 33. Ueberseizung. 
глупость, и, die Dummheit 
стаканъ, das Glas 
ягода, die Beere 
л£съ, der Wald 
нЪтъ, nein, ist nicht 
не, nicht 
никогда (не), nie, niemals 
никто (не), Niemand 
копать 1, graben 
собирать 1, sammeln. 
34. 
Das Adjectiv (имя прилагательное). 
Das Adjectiv als Attribut hat die volle Endung (полное окончате): 
ый (ой), ш für das männliche Geschlecht; z. B. добрый, der gute; сити, 
der blaue; 
ая, яя sür das weibliche Geschlecht; z.B. добрая, die gute; сйняя, die 
blaue; 
oe, ее für das sächliche Geschlecht; z.B. доброе, das gute; сйнее, das 
Wird das Adjectiv als Prädicat gebraucht, so hat es die abgekürzte Endung 
(усечённое окончите): 
ъ für das männliche Geschlecht; z. B. онъ добръ, er ist gut; 
a für das weibliche Geschlecht; z. B. она добра, sie ist gut; 
о für das sachliche Geschlecht; z. B. оно добро, es ist gut; 
ы (и) für alle drei Geschlechter im Plural; z. B. онй, он! добры, sie 
blaue. 
sind gut. 
Wörter zu der 34. Ueberseizung. 
лЪнйвый, der faule 
старый, der alte 
тёплый, der warme 
крутой, der steile 
пустой, der leere 
глуббкш, der tiefe 
высбкш, der hohe 
подвйлъ, der Keller 
трава, das Gras 
зрелый, der reife. 
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3o« 
Wenn bei der Verkürzung des männlichen Geschlechts vor dem ъ mehrere 
Eonsonanten zusammentreffen, welche die Aussprache erschweren, so wird e oder 
о eingeschaltet; z. B. умный, der kluge; крЪпкш, der feste — verkürzte Endung 
mannt Geschl. — умёнъ, крйпокъ (statt умнъ, крЪпкъ) — (о wird nur dann 
gebraucht, wenn der letzte Consonant к ist). Steht in demselben Falle vor dem 
letzten Eonsonanten ein ь oder й, so werden diese Halbvocale in e verwandelt; 
z. B. печальный, der traurige; стройный, der schlanke — verk. End. männl. 
Geschlechts: печаленъ, стрбенъ (statt печальнъ, стрбйнъ). 
Anmerkung 1. Das Adjectiv большой, der große, wird gar nicht verkürzt; stattdessen 
braucht man im Prädicat die verkürzte Form von великш велйкъ, велика, великб, велики. 
— достойный, der würdige, hat in der verkürzten Form: достбинъ, достбйна, достойно, 
достойны; полный, der volle, hat пблонъ, полна, полнб, полны; злой, der böse, hat золъ, 
зла, зло, злы; солёный, der salzige, hat сблонъ, солона, сблоно, солоны; йскреншй, der 
aufrichtige, hat йскрененъ, искренна, о, ы; дрёвнш, der alte, hat дрёвенъ, дрёвна, дрёвно, 
дрёвны (im sächlichen Geschl. kann es auch дрёвне und im Plur. древни haben); карш, der 
braune, голубой, der hellblaue, всеббщш, der allgemeine, und alle Adjectiva auf скш haben 
Prädicate immer nur die volle Endung. Eine weiche Endung kommt bei der prädicativen 
Form nur im Adjectiv сйтй, der blaue, vor: синь, я, e, и. Die Adjectiva гораздъ, tüchtig; 
лгобъ, lieb; радъ, froh, werden nur prädicativ gebraucht. 
Anmerkung 2. Attribut und Prädicat können beide sowohl vor, als auch hinter dem 
Substantiv (oder Subject) stehen; z. B. великш Пётръ, der große Peter; Пётръ Велйкш, 
Peter der Große; онъ былъ челов^къ добрый oder онъ былъ добрый челов§къ, er war ein 
guter Mensch; прекрасенъ весёнтй вёчеръ въ дерёвн'Ь, schön ist ein Frühlingsabeud auf dem 
Lande, oder весённш вёчеръ въ дерёвнЪ прекрасенъ, ein Frühlingsabend auf dem Land« 
ist schön. 
Wörter zu der 35. Ueberseizung. 
прилежный, der fleißige 
внимательный, der aufmerksame 
холодный, der kalte 
больной, der kranke 
сильный, der starke 
который, welcher, миЪ, mir. 
спокойный, der ruhige 
длинный, der lange 
тбнкш, der dünne 
прштный, der angenehme 
разный, der verschiedene 
погода, das Wetter. 
36-37 
Едйнственное числб: 
Мужеск1й родъ (männl. Geschl.): 
И. ый умный, der kluge 
Срёдн!й родъ (sächliches Geschl.): 
Р. аго умнаго, des klugen 
Д. ому умному, dem klugen 
В. ый ob. аго умный, аго, den klugen 
Т. ымъ умнымъ, mit dem klugen 
П. омъ объ умномъ, von dem klugen. 
ое умное, das kluge 
аго умнаго, des klugen 
ому умному, dem klugen 
ое умное, das kluge 
ымъ умнымъ, mit dem klugen 
омъ объ умномъ, VON dem klugen. 
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Wörter zu der 36. Ueberseizung. 
хороппй, der gute 
большой, der große 
богатый, der reiche 
красивый, der hübsche 
каждый, jeder 
который, welcher 
храбрый, der tapfere 
награждёше, die Belohnung 
дерево, das Holz, der Baum 
улица, die Straße 
верный, der treue 
колодезь, я, der Brunnen 
жаворонокъ, die Lerche 
(Genit.: жаворонка). 
Wörter zu der 37. Ueberseizung« 
твёрдый, der harte 
прочный, der dauerhafte 
новый, der neue 
зелёный, der grüne 
покрытый, der bedeckte 
бедный, der arme 
наливать 1, eingießen 
опрокидывать 1, umwerfen 
дубъ, die Eiche 
колесо, das Rad 
сукно, das Tuch 
тонкш, der feine 
цвЪтъ, die Farbe 
глазъ, das Auge. 
38-39 
Единственное числб. 
Жёнск1й родъ (weibliches Geschlecht): 
И ая умная, die kluge 
Р. ой умной, der klugen 
Д. ой умной, der klugen 
Wörter zu der 38. Ueberseizung. 
маленький, der kleine 
жирный, der fette 
дама, die Dame 
женщина, die Frau 
прекрасный, der schöne 
ученица, die Schülerin 
пойманный, der gefangene 
долгъ, die Pflicht 
помогать 1, helfen 
всё-таки, doch, dennoch 
богатый, der reiche. 
Б. ую умную, die kluge 
Т. ою (ой) умною, mit der klugen 
П. ой объ умной, von d. klugen. 
Wörter zu der 39. Übersetzung. 
лёгкш, der leichte 
трудный, der schwere 
челов'Ькъ, der Mensch 
хижина, die Hütte 
женщина, die Frau 
лента, das Band 
красный, der rothe 
нищш, аго, der Bettler 
правый, der rechte 
л!вый, der linke 
шляпа, der Hut 











ыеоЬ.ыхъ умные, -ыхъ, 
ыми умными, 
ыхъ объ умныхъ, 
40—41. 
Мнбжественное числб: 
Жёнск1й и Срёдн1й родъ: 
ыя умныя, die klugen 
ыхъ умныхъ, der klugen 
ымъ умнымъ, den klugen 
ыя od. ыхъ умныя, -ыхъ, die ffugen 
ыми умными, mit den klugen 
ыхъ объ умныхъ, von den klugen 
— 17 — 
Wörter zu der 40. Übersetzung. 
нужный, der zarte 
частый, der dichte 
круглый, der runde 
иностранный, der ausländische 
открытый, der geöffnete 
ночь, и, die Nacht 
певчая птица, der Singvogel 
цв'Ьтъ, die Blume 
южный, der südliche 
дйкш, der wilde 
ядовитый, der giftige 
пёстрый, der bunte 
кочующш нарбдъ, das Nomadenvolk. 
Wörter zu der 41. Übersetzung. 
острый, der scharfe 
быстрый, der schnelle 
полный, der volle 
хищный звЗфь, das Raubthier 
лисица, der Fuchs 
опасный, der gefährliche 
тугой, der enge 
иной, mancher 
шкура, das Fell 
дорогой, der theure 
обыкновенно, gewöhnlich 
не должно, man muß nicht. 
42-43. 
Das Pronomen (м^стоимёше). 
Das Possessivpronomen (Мстоимеше усвойтельное). 
Мой, моя, моё, mein, meine, mein; твой, твоя, твоё, dein, deine, dein; 
нашъ, наша, наше, unser, unsere, unser; вашъ, ваша, ваше, euer, eure, euer. 
Мужеск1Й родъ» 
И. мой, mein 
Р. моего, meines 
Д. моему, meinem 
В. мой, моего, meinen 
Т. моймъ, mit meinem 
П. о моёмъ, von meinem. 
И. нашъ, unser 
Р. нашего, unseres 
Д. нашему, unserem 
В. нашъ, нашего, unseren 
Т. нашимъ, mit unserem 
П. о нашемъ, von unserem. 
Средни: родъ: 
И. моё, mein 
Р. моего, meines 
Д. моему, meinem 
В. моё, mein 
Т. моймъ, mit meinem 
П. о моёмъ, von meinem. 
И. наше, unser 
Р. нашего, unseres 
Д. нашему, unserem 
В. наше, unser 
Т. нашимъ, mit unserem 
П. о нашемъ, von unserem. 
Nach diesen Beispielen bectinirt man auch твой und вашъ. 
Wörter zu der 42. Ubersetzung. 
сынъ, der Sohn 
братъ, der Bruder 
твёрдый, der harte 
перо, die Feder 
Wörter zu der 43. Ubersetzung. 
милый, der liebe 
случайно, zufällig 
неправда, die Unwahrheit 
несчастье, das Unglück 
2 
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больной, der kranke 
государство, das Reich 
дожидаться 1, warten 
Y' ^ ) verlangen den Genitiv 
отъ, von J a  
урокъ, die Lection. 
храбрый, der tapfere 
награждать 1, belohnen 
лЬнйвый, der faule 




И. моя, meine 
Р. моей, meiner 
Д. моей, meiner 
В. мою, meine 
Т. моею, mit meiner 
П. о моей, von meiner. 
И. наша, unsere 
Р. нашей, unserer 
Д. нашей, unserer 
В. нашу, unsere 
Т. нашею, mit unserer 
П. о нашей, von unserer. 
Wörter zu der 44. Ueberseizung. 
здоровый, der gesunde 
здоровье, die Gesundheit 
слабый, der schwache 
разсказъ, die Erzählung 
картина, das Bild 
сестра, die Schwester 
кольцо, der Ring 
подруга, die Freundin 
небрежный, der nachlässige, fluchtige 
тарелка, der Teller 
учительница, die Lehrerin. 
Мнбжественное числб: 
всЪхъ родбвъ (aller Geschlechter): 
И. мой, meine 
Р. мойхъ, meiner 
Д. моймъ, meinen 
В. мой, мойхъ, meine 
Т. моими, mit meinen 
П. о мойхъ, von meinen. 
И. наши, unsere 
Р. нашихъ, unserer 
Д. нашимъ, unseren 
В. наши, нашихъ, unsere 
Т. нашими, mit unseren 
П. о нашихъ, von unseren. 
Wörter zu der 45. Übersetzung. 
печь, и, der Ofen 
няня, die Wärterin 
знакомый, der bekannte 
кошка, die Katze 
лукавый, der falsche 
животное, аго, das Thier 
рамка, der Rahmen 
состоять 2, bestehen 
золото, das Gold 
серебро, das Silber 
трубочйстъ, der Schornsteinfeger 
шляпка, der Hut (Frauenhut). 
46. 
Das besitzanzeigende Pronomen der 3. Person heißt его, erf, ихъ. 
Diese Pronomina werden nicht beclinirt und richten sich nur nach dem 
Geschlecht und der Zahl des Wortes, dem der Besitz zugeschrieben wird, 
его, sein, bezeichnet das, was ihm (z. B. dem Manne) gehört; 
ея, ihr, bezeichnet das, was ihr (z. B. der Frau) gehört; 
ихъ, ihr, bezeichnet das, was ibnen (z. B. den Leuten) gehört. 
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его домъ, sein Haus 
его дбмы, seine Häuser 
о его дом&хъ, von seinen Häusern 
его книга, sein Buch 
его книгами, mit seinen Büchern. 
Beispiele: 
ея домъ, ihr Haus 
ея домы, ihre Häuser 
въ ея домахъ, in ihren Häusern 
ея книга, ihr Buch 
ея книгами, mit ihren Büchern. 
ихъ домъ, ihr (b. h. mehrerer Besitzer) Haus 
ихъ дбмы, ihre Häuser 
въ ихъ домахъ, in ihren Häusern 
ихъ книга, ihr Buch 
ихъ книгою, mit ihrem Buche. 
Wörter zu der 46. Übersetzung. 
новость, и, die Neuigkeit 
бабушка, die Großmutter 
пом^щикъ, der Gutsbesitzer 
тесть, я, der Schwiegervater 
уважать 1, achten 
иностранецъ, der Ausländer 
w.ни мать 1, verstehen 
каменщикъ, der Maurer 
полкбвникъ, der Oberst 
театръ, das Theater. 
47—48. 
чей, чья, чьё, wessen? Dieses Pronomen, welches im Deutschen unver­
änderlich ist, muß im Russischen mit seinem Substantiv übereinstimmen und 





В. чей, чьего 
Т. чьимъ 
П. о чьёмъ 
Единственное числб: 



























кЬмъ, mit wem 
о комъ, von wem. 
судьба, das Schicksal 
м£сто, die Stelle 
выгодный, der vorteilhafte 
умъ, der Verstand 
память, и, das Gedächtniß 
грузъ, die Ladung 
wer, und что, was, ist: 
И. что, was 
Р. чего, wessen 
Д. чему, wem 
В. что, was 
Т. ч'Ьмъ, womit 
П. о чёмъ, wovon« 
Wörter zu der 47. Übersetzung. 
служить 2, dienen 
мудрость, и, die Weisheit 
ящикъ, der Kasten 
трубка, die Pfeife 
лаять (лаю) 1, bellen. 
2* 
— 20 — 
надеяться 1, hoffen 
бутылка, die Flasche 
пятно, der Fleck 
nime, der Gesang 
худбжникъ, der Künstler 
ошибка, der Fehler 
Wörter zu der 48. Ueberseizung. 
новый, der neue 
солдатъ, der Soldat 
шуба, der Pelz 
медведь, я, der Bär 
лампа, die Lampe. 
49—80. 
Das Personalpronomen (м^стоимёше лйчное). 
И. я, ich 
Р. менб, meiner 
Д. MHŠ, mir 
В. меня, mich 
Т. мною, mit mir 
П. обо MHŠ, von mir. 
И. мы, wir 
Р. насъ, unser 
Д. намъ, uns 
В. насъ, uus 
Т. нами, mit uns 
П. о насъ, von uns. 
Единственное числб: 
И. ТЫ, du 
Р. тебя, deiner 
Д. теб£, dir 
В. тебя, dich 
Т. тобою, mit dir 
II. о теб!, von dir. 
Мнбжественное числб: 
И. вы, ihr 
Р. васъ, euer 
Д. вамъ, euch 
В. васъ, euch 
Т. вами, mit euch 
П. о васъ, von euch. 
Wörter zu der 49. Ueberseizung. 
давно, lauge 
пускать 1, lassen 
известный, der bekannte 
двоюродный братъ, der Vetter 
дома, zu Hause 
ебно, das Heu 
покупать 1, kaufen 
шахматная доска, das Schachbrett 
знаменитый, der berühmte 
$здбкъ, der Reiter 
племянникъ, der Neffe. 
Wörter zn der 50. Übersetzung. 
замечательный, der merkwürdige 
родственника der Verwandte 
HCTÖpiff, die Geschichte 
семейство, die Familie 
парохбдъ, das Dampfschiff 
капитанъ, der Capitän 
опытный, der erfahrene 
морякъ, der Seemann 
объяснять 1, erklären 
другой, der andere 
предмётъ, der Gegenstand. 
мужескш p.: 
И. онъ, er 
Р. его, seiner 
Д. ему, ihm 
В. его, ihn 
Т. имъ, mit ihm 








ею, mit ihr 






имъ, mit ihm 
о нёмъ, von ihm. 
— 21 — 
Мнбжественное числб: 
всЪхъ родбвъ: 
И. онй, sie (manni und facht), он!, sie (weibt) 
Р. ихъ, ihrer 
Д. имъ, ihnen 
Б. ихъ, sie 
Т. ими, mit ihnen 
П. о нихъ, von ihnen. 
Anmerkung. Wenn die persönlichen Pronomina онъ, она, онб mit Präpositionen ver­
bunden werden, so nehmen sie ein н art; B. къ нему, zu ihm; отъ нея, von ihr; при 
нихъ, bei ihnen. 
Das besitzanzeigende Pronomen егб, ея, ихъ dagegen wird nie verändert; z. B. отъ ея 
брата, von ihrem Bruder; къ егб другу, zu seinem Freunde. 
Wörter zu 
двбрникъ, der Hansknecht 
стброжъ, der Wächter 
ночью, in der Nacht 
днёмъ, am Tage 
сторожить 2, bewachen 
вычищать 1, reinigen 
51. Ueberseizung. 
непрштный, der unangenehme 
желЪзо, das Eisen 
полезный, der nützliche 
острый, der scharfe 
роза, die Rose 
запахъ, der Geruch. 
Wörter 
скромный, der bescheidene 
оттого, darum 
урбкъ, die Section 
такъ-же, ebenso 
спрашивать 1, fragen 
внукъ, der Enkel 
der 52. Ueberseizung. 
помогать, helfen 
чужой, der fremde 
путникъ, der Wanderer 
родители, ей, die Eltern 
племянница, die Nichte. 
53—54. 
Себя ist ein rückbezügliches Pronomen. Es wird nur im Object gebraucht 
und zwar dann, wenn das Object und das Subject eine und dieselbe Person 
ist. Je nach dem heißt es also: mich, dich, sich, uns, euch u. s. w., z. B.: 
я смотрю на себя, ich sehe auf mich; ты смотришь на себя, du stehst auf 
dich; онъ смбтритъ на себя, er steht auf sich; вы смотрите на себя, ihr 
sehet auf euch. 
Себя wird declinirt wie ты. 
И. (fehlt) Д. себ! Т. собою 
Р. себя В. себя П. о себ!. 
— 22 — 
Wörter zu der 53. Ueberseizung. 
слёсарь, я, der Schlosser 
портной, &ro, der Schneider 
токарь, я, der Drechsler 
точить 2, drechseln 
кубокъ, der Becher 
чаша, die Schaale 
хвастунъ, der Prahler 
игрушка, das Spielzeug 
только, nur 
никогда, nie 
деньги (roeibL Plur.), das Geld. 
Wörter zu der 54. Ueberseizung. 
обитатель, я, der Bewohner 
некоторый, ая, ое, einiger 
бстровъ, die Insel 
искуство, die Kunst 
ремёсленникъ, der Handwerker 
жирный, der fette 
тбщш, der magere 
солить 2, salzen 
приобретать 1, erwerben 
кончить 2, beenden. 
55—56. 
Свой, своя, своё ist das rückbezügliche besitzanzeigende Pronomen und 
zeigt immer den Besitz des Subjects an; je nachdem heißt es also: mein, dein, 
sein, unser, euer, ihr. Z. B. я гуляю съ своймъ братомъ, ich spaziere mit 
meinem Bruder; онъ гуляетъ съ своймъ другомъ, er spaziert mit seinem 
Freunde; она довольна своёю работою, sie ist mit ihrer Arbeit zufrieden. 
Declinirt wird свой, своя, своё ganz wie мой, моя, моё. 
Wörter zu der 55. Übersetzung. 
кожа, das Leder 
влад^те, die Besitzlichkeit 
землед!лецъ, der Landmann 
(Genit. земледельца) 
карта, die Karte 
сковорода, die Pfanne 
дорога, der Weg 
столбъ, der Pfosten 
мясо, das Fleisch 
диванъ, der Divan 
засовать 1, besäen 
жарить 2, braten. 
Wörter zu der 56. Übersetzung. 
жилище, die Wohnung 
пбдвигъ, die Heldenthat 
постоянно, beständig 
исполнять 1, erfüllen 
долгъ, die Pflicht 
начальникъ, der Vorgesetzte 
подчинённый, аго, der Untergebene 
изв!ст!е, die Nachricht 
газёта, die Zeitung 
двоюродная сестра, die Cousine. 
57 58 
Das Demonstrativpronomen (м^стоимеше указательное). 
Этотъ, эта, это, dieser, 
Anmerkung. Этотъ und 
als сей. 
мужескш родъ: 
И. этотъ, dieser 
Р. этого, dieses 
Д. этому, diesem 
Б. этотъ, этого, diesen 
Т. этимъ, mit diesem 
П. объ этомъ, con diesem 
diese, dieses; сей, ci я, cie, dieser, diese, dieses, 







этимъ, mit diesem 






этою, mit dieser 
объ этой, von dieser. 
23 — 
И. эти, diese 
Р. этихъ, dieser 
Д. этимъ, diesen 
му жеск!й р.: 
И. сей, dieser 
Р. сего, dieses 
Д. сему, diesem 
В. сей, сего, diesen 
Т. симъ, mit diesem 
П. о сёмъ, von diesem 
И. сш, diese 
Р. сихъ, dieser 
Д. симъ, diesen 
Множественное числбs 
вс!хъ родбвъ-
В. эти, этихъ, diese 
Т. этими, mit diesen 







симъ, mit diesem 






сею, mit dieser 
о сей, von dieser. 
Множественное числб: 
всЪхъ родбвъ: 
В. сш, с ихъ, diese 
Т. сими, mit diesen 
П. о сихъ, von diesen. 
Wörter zu der 57. Ueberseizung. 
ор!хъ, die Nuß 
перевбдъ, die Übersetzung 
дача, das Landhaus 
кататься 1, spazieren fahren 
грязный, der schmutzige 
прудъ, der Teich 
лимбнъ, die Citrone 
матрбсъ, der Matrose 
полкъ, das Regiment 
сколько, wieviel (verlangt d. Genit.) 
встречаться 1, vorkommen 
стропй, der strenge. 
59. 
Тотъ, та, то, jener, jene, jenes; derjenige, diejenige, dasjenige; der, die, 
das (als hinweisendes Pronomen). 
Wörter zu der 58. Ueberseizung. 
Америка, Amerika 
Аз1я, Asien 
сокъ, der Saft 
телега, der Wagen 
кустъ, der Busch 
благодетельный, der wohlthätige 
монгольский, der mongolische 
частно, theils 
совершенно, ganz 
закрывать 1, verdecken. 
мужескги p.: 
И. тотъ, jener 
Р. того, jenes 
Д. тому, jenem 
В. тотъ, того, jenen 
Т. т*мъ, mit jenem 







т*мъ, mit jenem 






тою, mit jener 
о той, von jener. 
— 24 — 
Множественное числб: 
всЬхъ родбвъ: 
и. TŠ, jene В. те, техъ, jene 
Р. техъ, jener Т. т£ми, mit jenen 
Д. темъ, jenen П. о тЬхъ, von jenen. 
Wörter zu der 59. Ueberseizung. 
в!ра, der Glaube 
дбмикъ, das Häuschen 
успеха, der Fortschritt 
лопата, die Schaufel, die Kelle 
хриепанскш, der christliche 
магометанских, der mahomedanische 
голубь, я, die Taube 
курица, das Huhu 
добро, das Gute 
поливать 1, begießen 
питаться 1, sich ernähren 
куры, ъ, die Hühner. 
60-61. 
Das bestimmende Pronomen (м^стоимёше определительное). 
Самъ, сама, само, selbst; одйнъ, одна, одно, allein. 
Diese Pronomina sind im Deutschen unveränderlich, stimmen im Russischen 
aber, ebenso wie чей, mit ihrem Substantiv überein. Z. B. самому началь­
нику, dem Vorgesetzten selbst; съ одними начальниками, mit den Vorgesetzten 
allein. 
муж. р.: срёдн. p. 
И. самъ само 
Р. самого 
Д. самому 




жёнск. р.: муж. р.: срёдн. р.: жёнск. р.: 
сама одйнъ одно одна 
самой одного одной 
самой одному одной 
самоё одйнъ, одного, одно одну 
самою однймъ одною 







П. о самйхъ 
Множественное числб: 

















Самъ, сама, самб kann nur in Verbindung mit Personennamen und per­
sönlichen Pronomina gebraucht werden. 
Bei Benennungen von Gegenständen wird „selbst" immer durch самый, 
самая, сймое wiedergegeben. Dieses Pronomen ist ganz wie ein Adjectiv zu 
becliniren, z. B. с&мый домъ, das Haus selbst; самою книгою, mit dem 
Buche selbst. 
— 25 — ' 
Тотъ самый, та самая, то самое, derselbe, dieselbe. dasselbe. Одинъ и 
тотъ же, одна и та же, одно и то же, ein und derselbe, eine und dieselbe, 
ein und dasselbe. 
z 
Wörter zu der 60. Übersetzung. 
мастерская, он, die Werkstätte 
часы, овъ, die Uhr (Pluraletantum 
männl. Geschl.) 
губернатора der Gouverneur 
предм'бстге, die Vorstadt 
страна, die Gegend 
рыбная ловля, der Fischfang 
воротнйкъ, der Kragen 
трудолюбивый, der arbeitsame 
истёртый, der abgeriebene 
вм^стЬ съ, zusammen mit (verl. den 
Instrumental). 
62-63. 
Какой, как&я, какое, was für ein, was für eine, was für ein; такой, 
так&я, такое, solcher, solche, solches, — werden wie Adjectiva declinirt; nur 
haben sie im Genitiv Singularis männlichen und sächlichen Geschlechts die 
Endung ого statt aro. 
Весь, вся, всё, aller, alle, alles; ganzer, ganze, ganzes. 
Wörter zu der 61. Übersetzung. 
мн£те, die Meinung 
Богъ, Gott 
душа, die Seele 
крышка, der Deckel . 
скромный, der bescheidene 
благодетельный, der wohlthätige 
ц^лый, der heile 
разбитый, der zerschlagene 
при, bei (verl. den Präpos.). ' / 
Единственное число: Множеств. Чл 
мужеск. р.: срёдн. р.: жёнск. р.: всЪхъ родбвъ: 
И. весь всё вся веб 
Р. всего всей веЬхъ 
Д. всему всей вебмъ 
В. весь, всего, всё всю веб, вебхъ 
Т. вебмъ всею вебми 
П. о всёмъ о всей о вебхъ. 
Anmerkung. Der Genit. Sing, im männl. und sächlichen Geschlecht von тотъ, STOTT,, 
какой, такой, самъ, одйнъ und кто endet ans ого. 
Die Pronomina мой, твой, свой, нашъ, вашъ, сеи, что, чей, весь haben in diesem 
Casus die Enduug его. 
неделя, die Woche 
утро, der Morgen 
вёчеръ, der Abend 
часть, и, der Theil 
товаръ, die Waare 
членъ, das Glied 
Wörter zu der 62. Übersetzung. 
прошлый, der vorige 
первый, der erste 
хотя, obgleich 
по, auf, über (verl d. Dat.) 
до, bis (verl. d. Genit.) 
съ, со, von (verl. d. Genit.). 
— 26 — 
Wörter 
гражданйнъ, der Bürger 
государство, der Staat 
закбнъ, das Gesetz 
сходство, die Aehnlichkeit 
гость, я, der Gast 
въ гостяхъ, zu Gaste 
zu der 63. Ubersetzung. 
весёлый, der heitere 
забавный, der launige, lustige 
разговаривать, sich unterhalten 
покоряться 1, sich unterwerfen 
между, zwischen (verl. den Jnstr.). 
64-65 
Das unbestimmte Pronomen (м^стоимеше неопределённое). 
Кто-то, jemand. — Кто-нибудь, кто-либо, irgend jemand, irgend einer. 
— Что-то, etwas. — Что-нибудь, что-либо, irgend etwas, irgend was. — 
Какой-то, ein gewisser. — Какой-нибудь, irgend ein, irgend welcher. 
Diese Pronomina werden so declinirt, daß man mit ihnen wie mit кто, 
что, какой, какая, какое verfährt und die Nachsilben то, нибудь unverändert 
durch einen Bindestrich von ihnen getrennt nachsetzt; z. B. кого-нибудь, irgend 
jemandes; чбмъ-то, mit irgend etwas; о какой-то, von einer gewissen; какими-
нибудь, mit irgend welchen. 
Die verneinenden Pronomina (мбстоимёнш отрицательный) никто, Nie­
mand; ничто, nichts; никакой, ая, бе, keinerlei; ни одйнъ, ни одна, ни одно, 
kein; ничей, ничья, ничьё, niemandes, werden ganz wie кто, что, какой, одйнъ 
und чей declinirt. Wird mit diesen Wörtern eine Präposition verbunden, so 
wird dieselbe zwischen ни und das Pronomen gesetzt; z. B. ни у кого, bei 
Niemandem; ни о чёмъ, von nichts, u. s. w. 
Wörter zu der 64. Übersetzung. 
день (Genit. дня), der Tag 
помощь, и, die Hilfe 
гблосъ, die Stimme 
назначен!«, die Bestimmung 
безпёчный, der sorglose 
учтивый, der höfliche 
докучливый, der lästige 
забавляться 1, sich amüsiren 
ожидать 1, erwarten 
по крайней мбрЬ, wenigstens 
могли, konnten. 
Wörter zu der 65. Übersetzung. 
одЬяло, die'Decke 
шинель, и, der Mantel 
coMH-bnie, der Zweifel 
паукъ, die Spinne 
муха, die Fliege 
комаръ, die Mücke 
м 1| ъ' \ die Welt 
свътъ, J 
доставлять 1, gewähren 
истреблять 1, vertilgen 
шёлковый, der seidene. 
66-67. 
Bei dem Pronomen другъ-друга, einander, declinirt man nur das zweite 
Wort und zwar wie ein Substantiv auf ъ. Die Präpositionen stellt man 
zwischen die beiden Wörter, wie bei никто und ничто. Z. B. другъ отъ 
друга, von einander. 






П. другъ о друтб. 
Statt des Verbs haben (им£ть), braucht man im Russischen sehr häufig 
eine umschreibende Ausdrucksweise. Statt: ich habe, sagt man: bei mir ist; 
у меня есть, wobei im Präsens das Hilfszeitwort oft einfach weggelassen wird. 
Настоящее врёмя: 
у меня есть, ich habe 
у тебя есть, du hast 
у него есть, er hat 
у нея (ней) есть, sie hat 
у насъ есть, wir haben 
у васъ есть, ihr habt 
у нихъ есть, sie haben. 
Прошедшее врёмя: 
у меня былъ, &, о, и, ich hatte 
у тебя былъ, а, о, и, du hattest 
у него, нея (ней) былъ, а, о, и, er, 
sie hatte 
у насъ былъ, а, о, и, wir hatten 
у васъ былъ, а, о, и, ihr hattet 
у нихъ былъ, а, о, и, sie hatten. 
Будущее врёмя: 
у меня будетъ, будутъ, ich werde haben 
у тебя будетъ, будутъ, du wirst haben 
у него, нея (ней) будетъ, будутъ, er, sie wird haben 
у насъ будетъ, будутъ, wir werden haben 
у васъ будетъ, будутъ, ihr werdet haben 
у нихъ будетъ, будутъ, sie werden haben. 
Z. B. у мен4 есть книга, ich habe ein Buch; у купца были деньги, 
der Kaufmann hatte Geld; у ученика будутъ тетради, der Schüler wird 
Hefte haben; у тебя было перо, du hattest eine Feder. 
У меня есть книга heißt aber wörtlich: bei mir ist ein Buch; das Wort 
„Buch" antwortet also^auf die Frage: wer? was? und steht deßhalb im 
Nominativ und ist das Subject des Satzes. — Sagt man aber: я имйю книгу, 
so ist я das Subject und книгу das Object, weßhalb es auch im Accusativ steht. 
Wörter zu der 66. Übersetzung. 
Ярмарка, der Jahrmarkt 
горячка, das Fieber 
дгунъ, der Lügner 
богатство, der Reichthum 
задача, die Aufgabe 
свидетельство, das Zeugniß 
жена, die Frau, Ehefrau 
вспыльчивый, der aufbrausende 
собственный, der eigene 
падать 1, fallen. 
Wörter zu der 67. Übersetzung. 
шерсть, и, die Wolle, das Haar (der 
Thiere) 
овца, das Schaf 
просьба, die Bitte 
занятое, die Beschäftigung 
болезнь, и, die Krankheit 
естественная наука, die Naturwissen­
schaft 
мягкш, der weiche 
плохой, der schlechte. 
— 28 — 
68—69. 
Die deutschen Verben: müssen und brauchen, то erden im Russischen durch 
die Adjective: должный der schuldige, verpflichtete, und надобный, нужный, 
der nöthige, notwendige, wiedergegeben. Statt: ich muß, sagt man also: ich 
bin verpflichtet, я дблженъ; statt: ich brauche — mir ist nothwendig, мн$ 
надобенъ, надобна, надобно, надобны oder мнЪ нуженъ, нужна, нужно, 
нужны. Bei den beiden letzteren Ausdrücken wird also das deutsche Object, 
wie in 66 und 67, im Russischen zum Subject, steht demnach im Nominativ 
und надобный, нужный hat sich nach demselben in Geschlecht und Zahl zu 
richten; z. B. теб£ нуженъ столъ, du brauchst einen Tisch; ему надобно перо, 
er braucht eine Feder; ей нужны книги, sie braucht Bücher; имъ нуженъ 
лакей, sie brauchen einen Diener. 
Настоящее врёмя: 
я дблженъ, должн&, б, ich muß 
ты дблженъ, должна, б, du mußt 
онъ дблженъ, er muß 
onä должна, sie muß 
оно должно, es muß 
мы должны, wir müssen 
вы должны, ihr müßt 


























я дблженъ, ä, б, былъ, а, о, ich mußte 
ты дблженъ, а, б, былъ, а, о, du mußtest 
онъ дблженъ былъ, er mußte 
она должн& была, sie mußte 
оно должно было, es mußte 
мы должны были, wir mußten 
вы должны были, ihr mußtet 


























я дблженъ, ä, б, буду, ich werde müssen 
ты дблженъ, а, б, будешь, du wirst müssen 
онъ дблженъ будетъ, er wird müssen 
она должна будетъ, sie wird müssen 
оно должно будетъ, es wird müssen 
мы должны будемъ, wir werden müssen 
вы должны будете, ihr werdet müssen 
они, он£ должны будутъ, sie werden müssen. 
29 — 
ich werde brauchen, MHS 
du wirst brauchen, теб£ 
er wird brauchen, ему 
sie wird brauchen, eä 
es wird brauchen, ему 
wir werden brauchen, намъ 
ihr werdet brauchen, вамъ 
sie werden brauchen, имъ 








Wörter zu der 68. Übersetzung. 
закбнъ, das Gesetz 
инструмёнтъ, das Instrument 
долото, das Stemmeisen 
ваятель, я, der Bildhauer 
игла, die Nadel 
на примбръ, zum Beispiel 
лекарство, die Arzenei 
принимать 1, einnehmen 
довольно, ziemlich, genug 
чтобы, um zu 
сперва, zuerst 
вообще, überhaupt» 
Wörter zu der 69. Übersetzung. 
средство, das Mittel 
будущность, и, die Zukunft 
пропитание, der Unterhalt 
праздникъ, der Feiertag 
зима, der Winter 
зимою, im Winter 
весна, der Frühling 
весною, im Frühling 
быстрый, der rasche 
деятельный, der thätige 
безпокбиться 2, sich beunruhigen 
потбмъ, dann, darauf. 
70-
Das deutsche Verb „haben" mit eil 
wiedergegeben: 
Настоящее врёмя: 
у меня н-Ьтъ, ich habe nicht 
у тебя н£тъ, du hast nicht 
у него нЬтъ, er hat nicht 
у нея (ней) нйтъ, sie hat nicht 
у насъ нЬтъ, wir haben nicht 
у васъ нбтъ, ihr habet nicht 
у нихъ нЪтъ, sie haben nicht. 
Будуще 
у меня не будетъ, i<^ 
у тебя не будетъ, du 
у него не будетъ, er 
у нея (ней) не будет' 
у насъ не будетъ, wi 
у васъ не будетъ, iht 
у нихъ не будетъ, sii 
71. 
er Verneinung wird auf folgende Weise 
Прошёдшее врёмя: 
у меня не было, ich hatte nicht 
у тебя не было, du hattest nicht 
у него не было, er hatte nicht 
у нея (ней) не было, sie hatte nicht 
у насъ не было, wir hatten nicht 
у васъ не было, ihr hattet nicht 
у нихъ не было, sie hatten nicht. 
}врёмя: 
werde nicht haben 
wirst nicht haben 
wird nicht haben 
ь, sie wird nicht haben 
r werden nicht haben 
' werdet nicht haben 
! werden nicht haben. 
— 30 — 
Die Formen нЪтъ, не было, не будетъ bleiben dabei immer unverändert 
und verlangen den Genitiv des Wortes, welches im Deutschen im Accusativ 
steht ^ У н а с г ь  н'Ьтъ своихъ домовъ , wir haben keine eigenen Häuser; 
У нея не было времени, sie hatte keine Zeit; у насъ не будетъ праздниковъ, 
wir werden keine Feiertage haben. 
Wörter zu der 70. Übersetzung. 
учёте, das Lernen 
охота, die Lust 
совесть, и, das Gewissen 
вещь, и, die Sache 
общество, die Gesellschaft 
ейверъ, der Norden 
олень, я, der Hirsch 
чистый, der reine 
б£лый, der weiße. 
Wörrer zu der 71. Uebersetzuug. 
русскш, aro, der Russe 
заббръ, der Zaun 
стой™ } das Jahrhundert 
половина, die Hälfte 
железная дорога, die Eisenbahn 
сабля, der Säbel 
врагъ, der Feind 
растительность, и, die Vegetation 
статуя, die Bildsäule 
первый, der erste. 
72 
Comparation. 
Das eigenschaftsanzeigende Adjectiv (имя прилагательное качественное) 
unterscheidet sich von andern Adjectiven dadurch, daß es Steigerungs- oder 
Vergleichungsstufen hat. 
Aus der Grundform des Adjectivs, dem Positiv (положительная стёпень), 
werden die beiden Vergleichungsstufen, der Comparativ (сравнительная стёпень) 
und der Superlativ (превосходная стёпень), gebildet. Jede dieser beiden 
Stufen hat, wie der Positiv, eine volle Endung für das Attribut und eine 
abgekürzte für das Prädicat. 
Die volle Endung des Eomparativs (полное окончаше сравнительной 
стёпени) kann auf zweifache Weise gebildet werden. 
1) Man setzt vor den Positiv das Adverb бблЪе, mehr; z. B. умный, 
ая, ое, der, die, das kluge — бблЪе умный, ая, oe, der, die, das klügere; 
стрбгш, ая, oe, der, die, das strenge — ббл^е стрбпй, ая, oe, der, die, 
das strengere. 
2) Man verwandelt die Positivendung in бйнпй, Зшшая, 'Ьйшее; z. B. 
умнбйшш, ая, ее, der, die, das klügere. Endet aber das Adjectiv auf гш, 
Kiit, хш, so nimmt der Comparativ die Endung айнпй, айшая, айшее art, 
wobei г in ж, к in ч, und х in ш übergeht; z. B. стрбпй, der strenge; 
строжайшш, ая, ее, der, die, das strengere; кр^пкш, der starke — крбпчайшш, 
ая, ее, der, die, das stärkere. 
Anmerkung. Die mit бблЪе gebildete Form ist die gebräuchlichere; die Form auf tfiiniü 
und айш!й wird nur selten als Comparativ gebraucht. Der Comparativ ist ganz wie der 
Positiv zu decliniren. 
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Wörter zu der 
) als 
нежели J 
ядовитый, der giftige 
трудный, der schwere 
варенье, der Saft 
выбирать 1, aussuchen 
осень, и, der Herbst 
'2. Übersetzung. 
осенью, im Herbst 
улетать 1, fortfliegen 
южный, der südliche 
способный, der fähige 
снисходительный, der nachsichtige 
неспособный, der unfähige. 
73-74 
Die abgekürzte Form des Comparativs (усечённое окончите сравни­
тельной степени) wird auf zweifache Weise gebildet: 
1) Man setzt vor den abgekürzten Positiv das Adverb ббл^е; z. B. умёнъ, 
умн£, умно, klug — бблЪе умёнъ, ä, о, klüger. 
2) Man verwandelt die volle Endung des Positiv in 6e; z. B. умнЪе, 
klüger; endet aber das Adjectiv auf rifi, кш, хш, so bekommt es die Endung 
e, wobei das г in ж, das к in ч, und das x in ш verwandelt wird; z. B. 
стрбгш — строже, strenger; кр£пкш — крепче, stärker. 
Anmerkung 1. Die abgekürzte Comparativform auf te ober e, welche auch die gebräuch­
lichere ist, bleibt für alle Geschlechter und beide Zahlen gleich; z. B. мальчикъ умнЪе, der Knabe 
ist klüger; д!вочка умнйе, das Mädchen ist klüger; люди умн£е, die Leute sind klüger; эти 
сапоги крепче, diese Stiefel sind stärker. 
Anmerkung 2. Das deutsche „als" bei einem Comparativ wird im Russischen durch 
чЪмъ oder нежели wiedergegeben; z. B.: Im Quell ist das Wasser kälter als im Flusse, въ 
ист6чник§ вода холоднее, ч£мъ въ piict; mit einem klugen Meuschen ist es angenehmer zu 
sprechen als mit einem dummen, съ умнымъ человекомъ npmraie говорить, нёжели съ 
глупымъ. 
Folgt aber im Deutschen nach einem prädicativen (abgekürzten) Comparativ auf das „als" 
ein Wort im Nominativ, so braucht man kein Bindewort, sondern stellt das betreffende Wort 
in den Genitiv; z. B.: Gold ist theurer als Silber, зблото дороже серебра; Leder ist stärker 
als Tuch, кожа крепче сукна. 
Anmerkung 3. Steht im Deutschen bei einem Comparativ als Verstärkung „viel" oder 
„weit", so werden diese Wörter im Russischen stets durch «гораздо» wiedergegeben; z. B.: Er 
ist viel fleißiger als du, онъ гораздо прилёжнЪе тебя; die Linien in meinem Hefte sind weit 
deutlicher als in deinem, лйнш въ моёй тетради гораздо яснбе, чЪмъ въ твоёй. 
Wörter zu 
золото, das Gold 
дорогой, der theure 
дешёвый, der billige 
быстрый, der reißende 
течёте, die Strömung 
ч'бмъ — тЪмъ, je — desto 
лисица, der Fuchs 
73. Uebersetzung. 
погода, das Wetter 
уступать 1, nachgeben 
услужливый, der dienstfertige 
дуракъ, der Narr 
грбмкш, der laute 
прекрасный, der schöne. 
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Д&рш, Darius 
горячка, das Nervenfieber 
лихорадка, das kalte Fieber 
многочисленный, der zahlreiche 
вкусный, der schmackhafte 
груша, die Birne 
Wörter zu der 74. Übersetzung. 
яблоко, der Apfel 
время года, die Jahreszeit 
бледный, der blasse 
стерлядь, и, der Sterlet 
щука, der Hecht 
тъло, der Körper. 
75 
Folgende neun Adjectiva bilden die volle Endung des Comparativ regel-
mäßig, nehmen aber in der abgekürzten Endung ein e an und lassen den 
vorhergehenden Consonanten in einen Zischlaut übergehen. 
Positiv: 
1. твёрдый, der harte 
2. богатый, der reiche 
3. крутой, der steile 
4. простой, der einfache 
5. толстый, der dicke 
6. густой, der dichte 
7. частый, der häufige 
8. чистый, der reine 
9. плбсюй, der flache 
Voller Comparativ: 
твердЪйшш, der härtere 
богагбйшш, der reichere 
крут^йнпй, der steilere 
простМшш, der einfachere 
толстМшш, der dickere 
густбйнпй, der dichtere 
(ungebräuchlich) 
чист^йшш, der reinere 
(ungebräuchlich) 








чаще, häufiger, öfter 
чище, reiner 
площе, flacher. 
тйхш, der stille 
дубовое дёрево, das Eichenholz 
еловое дёрево, das Tannenholz 
юноша, der Jüngling 
лестница, die Treppe 
алмазъ, der Diamant 
прозрачный, der durchsichtige 
счастливый, der glückliche 
уральсшй, der uralische 
кавказскш, der kaukasische 
неудобный, der unbequeme 
драгоценный камень, der Edelstein 
(Genit. камня). 
7« 
Folgende Adjectiva werden unregelmäßig comparirt: 
Positiv: 
1. блйзюй, der nahe 
2. нйзкш, der niedrige 
3. узкш, der schmale 
4. гладкш, der glatte 
5. гадкш, der häßliche 
Voller Comparativ: Abg 
ближайшш, der nähere 




6. жйдкш, der flüssige, dünne (ungebräuchlich) 
7. р^дюй, der seltene, undichte рЪдчашшй, J)er seltenere 
8. глуббтй, der tiefe глубочайшш, der tiefere 
9. худой, der schlechte худшей, der schlechtere 
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Wörter zu der 76. Übersetzung. 
прямой, der gerade 
хотя, wenn auch, obwohl 
ответь, die Antwort 
ошибаться 1, sich versehen 
бумага, das Papier 
классъ, die Classe 
посл^днш, der letzte 




до, bis, bis zu (verlangt d. Genit.). 
77. 
Positiv: 
11. старый, der alte 
12. гбрькш, der bittere 
13. большой, der große 
14. высбкш, der hohe 
15. хорбшш, der gute 
16. малый, der kleine 
17. пбзднш, der späte 
18. тбнкш, der dünne, feine 
Voller Comparativ: 
старипй, der ältere 
гбршш, der bittere 
ббльшш, der größere 
высшей, der höhere 
лучшш, der bessere 
мёнышй, der kleinere 
позднЪйипй, der spätere 








меньше, мёнЬе, kleiner, 
weniger 
позднее, позже, später 
тоньше, тбнЪе, feiner. 
Wörter zu der 77. Übersetzung. 
матёр!я, das Zeug 
жёлчь, и, die Galle 
полынь, и, der Mermuth 
стёпень, и, die Stufe 
качество, die Eigenschaft 
выражать 1, ausdrücken 
сырой, der feuchte 
сухой, der trockene 
таять 1, thanen 
л£то, der Sommer 
л£томъ, im Sommer 
сн£гъ, der Schnee. 
78. 
Positiv: 
19. корбткш, der kurze 
20. крбтюй, der sanfte 
21. сладкш, der süße 
22. далёкш, der weite 
23. мёлюй, der seine, seichte 
24. дблгш, der lange 
25. дешёвый, der billige 
26. ширбкш, der breite 
Voller Comparativ: 
кратчайшей, der kürzere 
кротчайшш, der sanftere 
сладчййшш, der süßere 
дальн'бйшш, der weitere 
мельчайшш, der seichtere 
должайшш, der längere 






дальше, далбе, weiter 
мёльче, seichter 
дольше, дбл'Ье, länger 
дешевле, billiger 
шире, breiter. 
Anmerkung. Diejenigen der hier aufgezählten Adjectiva, von denen der volle Comparativ 
auf iihuifi oder айшш und miü ungebräuchlich ist, bilden diese Form immer nach der in 72.1. 
angeführten Weise mit Hilfe von бблЪе; z. B. der breitere, бблЪе ширбкш; der schmälere, 
ббл4е узкш; u. s. w. 
3 
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Wörter zu der 78. Uebersetzung. 
м^сто, die Stelle 
незрелый, der unreife 
ночь, и, die Nacht 
ночью, in der Nacht 
исхбдъ, der Verlauf 
металлъ, das Metall 
серебро, das Silber 
арабсюй, der arabische 
известный, der bekannte 
приключёте, das Abenteuer 
Рига, Riga 
песбкъ, der Sand (Genit. песка). 
79-80. 
Die volle Form des Superlativ (полное окончате превосходной степени) 
entsteht aus der vollen Form des Positiv, wenn man derselben das Pronomen 
самый, самая, самое, vorsetzt; z. B. самый умный, самая умная, самое 
умное, der, die, das klügste; außerdem wird auch die auf -Ьйшш und айшш 
oder шш ausgehende volle Comparativform anstatt des Superlativ gebraucht; 
z.B. умн^йшш, ая, ее, der, die, das klügere oder auch klügste; лучшш, ая, 
ее, der, die, das bessere oder beste. 
Wörter zu der 79 Uebersetzung. 
Наполебнъ, Napoleon 
полковбдецъ, der Feldherr 
глупый, der dumme 
миръ, der Friede 
спорт., der Streit 
слонъ, der Elephant 
китъ, der Walfisch 
тигръ, der Tiger 
свирепый, der grimmige 
можно, man kann 
вбздухъ, die Luft 
едва, kaum 
вершина, der Gipfel 
великолепный, der herrliche. 
Wörter zu der 80. Uebersetzung. 
вёчеръ, der Abend 
вёчеромъ, Abends, am Abende 
северное ciime, das Nordlicht 
нёбо, der Himmel 
чума, die Pest 
холёра, die Cholera 
страшный, der schreckliche 
вино, der Wein 
здоровый, der gesunde 
питьё, das Getränk 
Гумбольтъ, Humboldt 
учёный, der gelehrte 
северный, der nördliche 
Кола, Kola. 
81—83 
Die abgekürzte Form des Superlativ (усечённое окончате превосходной 
степени) entsteht, wenn man dem abgekürzten Comparativ всего oder всЬхь 
nachsetzt; z. B. умнбе всЬхъ, am klügsten (wörtlich: klüger als alle); ближе 
всего, am nächsten (näher als alles). 
Anmerkung. Das Adverb „etwas" bei einem prädicativen Comparativ wird im Russischen 
durch die Vorsilbe по wiedergegeben; z. B. etwas besser, получше; etwas kälter похолоднее; 
etwas höher, повыше; etwas weißer, побЪл!е. 
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Wörter zu der 81. Uebersetzung. 
платина, das Platina 
столовый ножъ, das Tischmesser 
перочинный ножъ, das Federmesser 
бритва, das Rasirmesser 
звезда, der Stern 
сшть 1, glänzen 
светлый, der helle 
тёмный, der dunkle 
ракъ, der Krebs 
печальный, der traurige 
чижъ, der Zeisig. 
Wörter zu der 83. Uebersetzung. 
Грумантъ, Spitzbergen 
северный олень, das Rennthier 
Парголово, Pargolowo 
прелестный, der reizende 
окрестность, и, die Umgegend 
соболь, я, der Zobel 
верблюдъ, das Kameel 
торговый гбродъ, die Handelsstadt 
птица, der Vogel 
осёлъ, der Esel (Genit. осла). 
Wörter zu der 83. Nebersetzung. 
грёческш, der griechische 
мудрёцъ, der Weise 
валёсъ, Thales 
открывать 1, entdecken 
познавать 1, erkennen 
нашёств!е, der Uebersall 
срёдшй, der mittlere 
ошибка, der Fehler 
долгъ, die Pflichten. 
польза, der Nutzen 
жарий, der heiße 
хищный, der räuberische 
во врёмя, zur Zeit, während 
умеренный, der gemäßigte 
представлять 1, darbieten 
зр!чище, der Anblick, das Schauspiel 
пбясъ, die Zone. 
84-85 
Das Zahlwort (ймя числительное). 
Das Grundzahlwort (имя числительное количественное). 
1 одйнъ, одна, одно 



















21 двадцать одйнъ, а, б 
22 двадцать два, двЪ 
23 двадцать три 
24 двадцать четыре 
25 двадцать пять 
26 двадцать шесть 
27 двадцать семь 
28 двадцать восемь 
29 двадцать дёвять 
30 тридцать 
31 тридцать одйнъ, а, 6 
32 тридцать два, двб 
40 сброкъ 
41 сброкъ одйнъ, а, б 
45 сброкъ пять 
50 пятьдесятъ 
3* 
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101 сто одйнъ, а, б 
102 сто два, дв^ 




500 пять сотъ 
600 шесть сотъ 
4000 четыре тысячи 
5000 пять тысячъ 
6000 шесть тысячъ 
10,000 десять тысячъ 
100,000 сто тысячъ 
1,000,000 михюбнъ 
2,000,000 два милл!бна 
3,000,000 три миллиона 
10,000,000 десять милл1оновъ. 
2000 две тысячи 
3000 три тысячи 
800 восемь сотъ 
900 девять сотъ 
1000 тысяча 
700 семь сотъ 
Bei dem Aussprechen zusammengesetzter Zahlen nennt man die höheren 
Zahlenbenennungen immer vor den niedrigeren ohne das Bindewort и; z. B. 
341, триста сброкъ одйнъ ; 5059, пять тысячъ пятьдесятъ дёвять ; 1,232,726, 
милл!бнъ двести тридцать две тысячи семь сотъ двадцать шесть. 
1. Одйнъ, одна, одно wird wie das Pronomen одйнъ gebraucht (siehe 
60 und 61). 
2. Bei den Zahlwörtern два, две, три, четыре stehen die Substantiv« 
im Geuit. Sing., die Adjectiva (und Substantiva mit adjectivischer Endung) 
im Nomin. oder Genit. Plur., z. B. три маленыае мальчика oder три 
маленькихъ мальчика, 3 kleine Knaben;. две полёзныя книги oder две 
полёзныхъ книги, 2 nützliche Bücher; четыре богатыя села oder четыре 
богатыхъ села, 4 reiche Dörfer; две булочныя oder две булочныхъ, 
2 Bäckereien. 
3. Пять, шесть, семь und alle übrigen Zahlwörter verlangen den Genit. 
Plur. sowohl vom Substantiv als auch vom Adjectiv; z. B. пять маленькихъ 
мальчиковъ, 5 kleine Knaben; дёсять полёзныхъ книгъ, 10 nützliche Bücher; 
пятнадцать богатыхъ сёлъ, 15 reiche Dörfer. 
4. Bei zusammengesetzten Zahlen richtet sich der Casus des folgenden 
Wortes stets nach dem letzten Zahlwort, z. B. двадцать одйнъ серёбряный 
рубль, 21 silberne Rubel; сброкъ три боль niie корабля, 43 große Schiffe; 
сто девяносто восемь храбрыхъ вбиновъ, 198 tapfere Krieger. 
Wörter zu Oer 84. Uebersetzung. 
стоить 2, kosten 
дубъ, die Eiche 
лйпа, die Linde 
тенистый, der schattige 
работница, die Arbeiterin 
паукъ, die Spinne 
стулъ, der Stuhl 
зелёный, der grüne 
годъ, das Jahr 
м£сяцъ, der Monat 
принимать 1, aufnehmen 
орошать 1, bewässern. 
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Wörter zu der 85. Uebersetzung. 
немёцкш, der deutsche 
миля, die Meile 
квадратная миля, die Duadratmeile 
составлять 1, bilden, betragen 
золотнйкъ, der Solotnik 
пространство, der Flächenraum 
Сибирь, и, Sibirien 
постройка, der Bau 
грубый, der grobe 
притбкъ, der Nebenfluß 
судоходный, der schiffbare 
верста, die Werst. 
86-87 
Одйнъ, одна, одно, wird wie das Pronomen одйнъ declinirt (siehe 60 
und 61). 
Die Declination von два, две, три, четыре ist folgende: 
И. два, две, 2 три, 3 четыре, 4 
Р. двухъ трёхъ четырёхъ 
Д. двумъ трёмъ четырёмъ 
Б. wie der Nominativ oder der Genitiv 
Т. двумя тремя четырьмя 
П. о двухъ о трёхъ о четырёхъ. 
Сброкъ, девяносто, сто, erhalten in allen Easus, mit Ausnahme des 






П. о сорока. 
Im Plural wird aber сто wie ein Substantiv auf о declinirt; z. B. 
Р. сотъ, Д. стамъ, Т. стами, П. о стахъ. 
Тысяча declinirt man wie ein Substantiv auf а, мшшбнъ wie ein Sub­
stantiv auf ъ; alle übrigen Zahlwörter aber werden wie weibliche Substantivs 


























Die Declination von вбсемь ist folgende: 
И. восемь, 8 
Р. восьми (осьмй) 
Д. восьмй (осьмй) 
В. восемь 
Т. восемью 
IL о восьмй (объ осьмй). 
Bei zusammengesetzten Zahlen wird jedes einzelne Zahlwort für sich 
declinirt; z. B.: 
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И. триста сброкъ семь, 347 
Р. трёхъ сотъ сорока семи 
Д. трёмъ стамъ сорока семи 
В. триста сброкъ семь 
Т. тремя стйми сорока семью 
П. о трёхъ стахъ сорока семи. 
пять тысячъ сто одйнъ, 5101 
пятй тысячъ ста одного 
пятй тысячамъ ста одному 
пять тысячъ сто одйнъ ober одного 
пятью тысячами ста однимъ 
о пятй тысячахъ ста однбмъ. 
Steht bei dem Zahlwort ein Substantiv oder ein Adjectiv, so stimmen 
diese mit dem Zahlworte im Casus überein (ausgenommen im Nominativ 
und Accusativ, welche sich nach den in 84. und 85. 2, 3 enthaltenen Regeln 
richten); z. B.: 
И. два воённыхъ корабля, 2 Kriegs­
schiffe 
Р. двухъ воённыхъ кораблёй 
Д. двумъ воённымъ кораблямъ 
В. два воённыхъ корабля 
Т. двумя воёнными кораблями 
П. о двухъ воённыхъ корабляхъ 
сброкъ семь раббтниковъ, 47 Ar­
beiter 
сорокй семй раббтпиковъ 
сорока семй раббтникамъ 
сброкъ семь раббтпиковъ 
сорока семью работниками 
о сорока семй раббтникахъ. 
Wörter zu der 86. Uebersetzung. 
хозяинъ, der Besitzer, Wirth 
пушка, die Kanone 
батарёя, die Batterie 
часъ, die Stunde 
минута, die Minute 
секунда, die Sekunde 
копейка, der Kopeken 
наливать 1, eingießen 
прибавить 2, hinzufügen 
по, auf, über (verlangt den Dativ). 
Wörter zu der 87. Uebersetzung. 
нагружать 1, beladen 
мука, das Mehl 
оседланный, der gesattelte 
всаднккъ, der Reiter 
заключаться 1, enthalten sein 
татаринъ, der Tatar 
зараббтывать 1, verdienen 
разббйникъ, der Räuber 
товаригцъ, der Gefährte 
Февраль, я, der Februar. 
(Genet. Plur. товарищей). 
88-89. 
Wird im Deutschen die Anzahl nur annäherungsweise genannt (z. B.: 
ungefähr 2, gegen 50), so stellt man im Russischen das Zahlwort hinter das 
Substantiv; z. B.: 
недели две, ungefähr 2 Wochen; 
рублёй пятьдесятъ, gegen 50 Rubel; 
штукъ двенадцать, ungefähr 12 Stück; 
раза четыре, wohl 4 Mal; 
oder man verbindet das Zahlwort im Genitiv mit dem Adverb около; z. B.: 
около двухъ недель, ungefähr 2 Wochen; 
около шестйдесяти рублёй, gegen 60 Rubel; 
около двенадцати штукъ, gegen 12 ^tück; 
около четырёхъ разъ, ungefähr 4 Mal. 
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Das Zahlwort kann auch im Accusativ mit der Präposition съ folgen; z. B.: 
недели съ две, gegen 2 Wochen; 
рублёй съ тысячу, gegen 1000 Rubel. 
Wenn die Anzahl der Gegenstände eine bestimmte Zahl um ungewisses 
übersteigt, so setzt man vor das Zahlwort das Adverb слйшкомъ; z. B.: эта 
вещь стбитъ слйшкомъ сто рублёй, diese Sache kostet über 100 Rubel. 
Soll angezeigt werden, daß eine Zahl nur um ein geringes überschritten 
ist, so fügt man dem Zahlwort die Ausdrücke съ небольшймъ (mit wenigem) 
oder съ чЪмъ-то (mit etwas) hinzu; z. B. эта вещь стбитъ сто рублёй съ 
ч-Ьмъ-то oder сто рублёй съ небольшймъ, diese Sache kostet etwas über 
100 Rubel. 
Wird die Zahl nicht ganz erreicht, so setzt man vor das Zahlwort «безъ 
малаго » (ohne ein weniges); z. B. эта вещь стбитъ безъ малаго сто рублёй, 
diese Sache kostet beinahe 100 Rubel. 
Wird im Deutschen die Anzahl als zwischen zwei Zahlen schwankend 
(z. B. 5—6, 150 bis 160) bezeichnet, so wird im Russischen vor dem ersten 
Zahlwort отъ (von) und vor dem zweiten до (bis) gebraucht; da die Präposi-
tionen отъ und до den Genitiv verlangen, so stehen die Zahlworter natürlich 
auch in diesem Casns; z. B.: 
отъ пятй до шестй дней, 5 bis 6 Tage; 
отъ ста пятйдесяти до ста шестйдесяти рублёй, 150—160 Rbl. 
Sind die Zahlwörter einsilbig und folgen sie in der Zahlenreihe direct 
auf einander, so können sie auch einfach hinter einander gesetzt werden; z. B.: 
дней пять — шесть, 5—6 Tage; 
два — три раза, 2—3 Mal. 
Man darf also nicht sagen пять — семь, sondern nur отъ пятй до семй. 
Anmerkung 1. Von dem Worte годъ, das Jahr, wird mit Grundzahlwörtern der 
Genitiv des Plural годбвъ nicht gebraucht, sondern statt dessen das Wort лЪтъ i Genit. Plur. 
von л£то, Sommer); z. B.: 2 Jahre, два года; 4 Jahre, четыре года; aber 5 Jahre, пять 
лЪтъ; 200 Jahre, двести лЪтъ. 
Anmerkung 2. Разъ, das Mal, heißt im Genit. Plur. auch разъ. Daher: 
ein Mal, разъ; 
2 Mal, два раза; 
3 Mal, три раза; 
aber: 5 Mal, пять разъ; 
40 Mal, сброкъ разъ. 
Wörter zu der 88. Uebersetzung. 
театръ, das Theater 
родйтели, ей, die Eltern 
странйца, die Seite (im Buch) 
стадо, die Heerde 
коза, die Ziege 
конный полкъ, das Cavallerieregiment 
смелый, der kühne 
за, für (verlangt den Accusativ). 
Wörter zu der 89. Uebersetzung. 
продолжаться 1, dauern 
воённая служба, der Kriegsdienst 
пожаръ, die Feuersbrunst 
значйтельный, der bedeutende 
ложка, der Löffel 
серёбряный, der silberne 
проезжать 1, durchfahren 
взморье, der Strand 
прошлый, der vorige. 
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90. 
Bei Angabe des Alters einer Person oder eines Gegenstandes verfährt 
man im Russischen auf folgende Weise: 
1) Man stellt die Benennung der Person oder des Gegenstandes in den 
Dativ und nennt dann das Alter (die Anzahl der Jahre, Monate, Wochen 
oder Tage); z. B.: * 
Mein Bruder ist 2 Jahre alt, моему брату двенадцать летъ; 
Dieser Hund ist ungefähr 6 Monate alt, этой собаке мйсяцевъ шесть; 
Ich zählte damals gegeft 10 Jalire, мне тогда было около десятй летъ; 
Wie alt bist du? сколько тебе летъ? 
2) Man stellt die Benennung der Person in den Nominativ und die 
Anzahl der Jahre in den Genitiv; z.B.: 
Mein Bruder ist 12 Jahre alt, мой братъ двенадцати летъ; 
Dieser Hund ist 6 Monate alt, эта собака шестй м£сяцевъ ; 
Ich zählte damals gegen 10 Jahre, я былъ тогда летъ десятй. 
7 
Wörter zu der 90. Uebersetzung. 
огромный, der mächtige (große) 
поступать 1, treten, eintreten 
КалиФбрнш, (Kalifornien 
неделя, die Woche 
скончаться 1, sterben, verscheiden 
день рождётя, der Geburtstag 
апрель, я, der April 
попъ, я, der Juni 
стихотвбрецъ, der Dichter 
(Genit. стихотворца). 
91-
Das Ordnungszahlwort (Й1 
wird (mit Ausnahme der ersten zwei) 
1. пёрвый, ая, oe, der, die, das 
erste 
2. второй, йя, oe, der, die, das 
zweite 
3. трётш, трётья, трётье 
4. четвёртый, ая, oe 
5. пятый, ая, ое 
ö. шестой, ая, бе 
7. седьмой, йя, ое 
8. осьмбй, ая, бе, восьмой, йя, 
ое 
9. девятый, ая, ое 





я числительное порядковое) 








21. двадцать пёрвый 
22. двадцать второй 
23. двадцать трётш 
24. двадцать четвёртый 
30. тридцатый 
40. сороковой 
41. сброкъ пёрвый 
50. пятидесятый 
пятьдесятъ пёрвый 
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1QL сто пёрвый 
102. сто второй 
110. сто десятый 
145. сто сброкъ пятый 
191. сто девяносто пёрвый 
200. двухъ-сбтый 
201. двести пёрвмй 












































сотъ сброкъ пёрвый 
миллюнныи 
двухъ-милл!бнный 
u. s. го. 
Bei den Ordnungszahlwörtern wird nur das letzte Wort declinirt und 
zwar ganz wie ein Adjectiv mit der Endung ый, ая, oe; z. B.: И. сёмьдесятъ 
второй, der 72.; Р. сёмьдесятъ втораго; Д. сёмьдесятъ второму и. s. w. 
Nur трётш, ья, ье macht eine Ausnahme und wird auf folgende Weise 
declinirt: 
Единственное числб: 
Муж. и средн. р.: женск. p.: 
И. трётш, третье трётья 
Р. трётьяго трётьей 
Д. трётьему трётьей 
В. трётш, трётьяго, трётье трётыо 
Т. трётьимъ трётьею 
П. о трётьемъ. о трётьей. 









Anmerkung 1. Die Jahreszahl wird im Russischen immer durch eine Ordnungszahl 
ausgedrückt; z. B.: der Winter des Jahres 1812 war sehr kalt, зима тысяча вбсемь сотъ 
двЪнадцатаго года (des 1812. Jahves) была бченъ холодна; Alexander I. starb im Jahre 
1825, Александръ Пёрвый скончался въ тысяча вбсемь сотъ двадцать пятомъ году (im 
1825. Jahre). 
Anmerkung 2. Das Datum eines Monats auf die Frage: warnt? steht im Deutschen 
im Accusativ, im Russischen steht es aber immer im Genitiv. — Folgt eine Jahreszahl darauf, 
so steht selbige gleichfalls im Genitiv; j. 93.: Alexander I. starb den 19. November 1825, 
Александръ Пбрвыи скончался девятнадцатаго ноября тысяча вбсемь сотъ двадцать 
пятаго года (vergleiche denselben Satz in Anmerk. 1). — Die Benennuug des Monats ohne 
das Datum steht im Präpositiv mit der Präposition въ und die Jahreszahl folgt im Genitiv; 
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j. 53.: Александръ Пёрвый скончался въ ноябре тысяча восемь сотъ двадцать пятаго 
года, Alexander I. starb im November des Jahres 1825. 
Anmerkung 3. Die mit тысячный zusammengesetzten Ordnungszahlwörter bedeuten, 
wenn sie mit den Substantiven арм!я oder войско gebraucht werden, die Siärke der Armee 
oder des Heeres; z. 93.: десятитысячное войско, ein 10,000 Mann starkes Heer. 
Wörter zu der 91. Uebersetzung. 
урбкъ, die Lehrstunde 
начинаться 1, beginnen 
августъ, der August 
ужасный..der schreckliche 
трётьяго дня, vorgestern 
командиръ*,' der Commandeur 
губёрнсщй гбродъ, die Gouverne­
mentsstadt 
пахотный полкъ, das Infanterieregi­
ment 
иллюминащя, die Illumination 
плошка, die Lampe 
цветной, der farbige 
родйться 2, geboren werden. 
Wörter zu der 92. Uebersetzung. 
отдавать въ наёмъ, vermietheu 
май, der"Mai 
за границею, im Auslande 
университётъ, die Universität 
Берлйнъ, Berlin 
наука, die Wissenschaft 
Тверь, и, Twer 
Астрахань, и, Astrah an 
непременно, durchaus 
спт>г г., Ii er" Schnee 
уголъ, die Ecke, der Winkel 
(Genitiv: угла). 
у его, dasselbe. 
93—94. 
Das Bruchzahlwort (имя числительное дробное). 
Die gebräuchlichsten substantivischen Bruchzahlwörter sind: 
половина, die Hälfte oder V2 
треть, и, das Drittel oder х/з 
чётверть, и, das Viertel oder 1/ v  
Diese drei Wörter sind weibliche Substantiva und müssen also ganz wie 
andere Substantiva behandelt werden; z. B. 2/з трети; 3/4, три чётверти; 
7/ 4, семь четвертей, n. s. го. 
Alle übrigen Brüche werden im Russischen durch Umschreibungen wieder-
gegeben; z.B. statt l/5 sagt man: ein fünfter (Theil), одна п^тая (часть), 2/8, 
zwei achte (Theile), две осьмыхъ (части), б/7, пять седьмыхъ (частёй), 13/32, 
тринадцать тридцать вторыхъ (частёй), 23/100, двадцать три сбтыхъ (части) 
u. s. го., wobei das Wort часть gewöhnlich nicht ausgesprochen wird. — Der 
Zähler wird also stets durch ein Grundzahlwort wiedergegeben, der Nenner 
aber durch ein Ordnungszahlwort im Genit. Plur. Nur wenn der Zähler 
eine 1 ist, steht das Ordnnngszahlroort im Nom. Sing, weiblichen Geschlechts 
(weil часть, Theil, weiblich ist). 
Das Ordnungszahlwort ist nämlich ein Adjectiv und muß daher nach 
einem Grundzahlwort im Gen. Plur. stehen. Vergl. 84 und 85. 
Nach einem Bruchzahlroort steht immer der Genitiv Singularis; z. B.: 
3/4 Werst, три чётверти версты; 1 б/ 1 0  Rubel sind gleich einem Rubel und 
fünfzig Kopeken, пятнадцать десятыхъ рубля равняются одному рублю и 
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пятйдесяти коп£йкамъ. (Es heißt nämlich eigentlich „15 zehnte Theile eines 
Rubels, 15 десятыхъ частёй одного рубл^".) 
Das deutsche Adjectiv „halber, halbe, halbes" wird im Russischen durch 
die Vorsilbe пол und den Genitiv Singularis vom Substantiv wiedergegeben; 
z. B.: ein halbes Jahr, полгода; ein halber Kopeken, полкопййки; die halbe 
Werst, полверсты u. s. w. 
Bei der Declination eines solchen mit пол zusammengesetzten Substantivs 
erhält das пол in allen Casus, außer dem Accusativ Sing., ein y; das Sub­
stantiv wird aber wie gewöhnlich declinirt; z. B.: 
Единственное числ<$: 





П. о полугоде. 





П. о полуверсте. 
Множеств 





П. о полугодахъ. 
нное число: 





П. о полуверстахъ. 
Wörter zu der 93. Uebersetzung. 
такт, какъ — то, da — so 
равняться 1, gleich sein 
ширина, die Breite 
вышина, die Höhe 
длина, die Länge 
футъ, der Fuß 
рюмка, das Spitzglas 
ШТОФЪ, das Stos 
ведро, der Eimer 
заключаться 1, enthalten sein 
аршйнъ, die Arschin. 
Wörter zu der 94. Uebersetzung. 
сажёнь, и, der Faden 
полотно, die Leinwand 
вершбкъ, Gen.: вершка, der Werschok 
следовательно, folglich 
ништадскш, der nystädtische 
миръ, der Friede 
кончаться 1, enden 
январь, я, der Januar 
декабрь, к ,  der December 
дрова, das Brennholz (Plur. sächl. 
Geschl.; Genit.: дровъ). 
95-96. 
V/a heißt полтора (männlich und sächlich), полторы (weiblich). 
Dieses Zahlwort verlangt dieselben Casus wie два und wird mit einem 
Substantiv auf folgende Weise declinirt: 
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Mf жеск!й родъ: 
Срёдн1й родъ: 
И. полтора Фунта, 11/2 Pfund 
полтора ведра, l1^ ©imctr 
Р. полутора Фунтовъ 
Д. полутора Фунтамъ 




Т. полутора Фунтами 
П. о полутора Фунтахъ. 
полутора вёдрами 
о полутора вёдрахъ. 
Ж6нск1й родъ: 
И. полторы копейки, I х / 2  Kopeken 
Р. полуторыхъ коп^екъ 
Д. полуторымъ копбйкамъ 
В. полторы копейки 
Т. полуторыми копейками 
П. о полуторыхъ коп^йкахъ. 
Полтораста, 150 (anderthalb hundert) verlangt dieselben Casus wie пять. 
Declinirt wird es wie das männliche und sachliche Geschlecht von полтора; z. B.: 
Die übrigen gemischten Brüche werden auf die Weise ausgesprochen, daß 
man die ganze Zahl mit dem Bruche durch и verbindet; z. B.: 21/5, два и 
одна пятая; 7 31/40 семь и трйдцать одна сороковая; 127/1б двенадцать и 
семь пятнадцатыхъ; 23/4 два и три чётверти. 
Nur die Brüche 1/2f l/9f 1/4i werden mit der ganzen Zahl durch съ mit 
dem Instrumental verbunden; z. B.: 2 l/2f два съ половиною; 7Х/3 семь съ 
трётью; Зх/4 три съ чётвертью. 
Der Casus des Substantivs richtet sich bei einem gemischten Bruche immer 
nach der ganzen Zahl; z. B.: 3% Eimer, три съ половиною ведра; õ1/, 
Eimer, пять съ половйною вёдеръ; 2 S/8 Werst, две и пять осьмыхъ версты. 
10 б/8 Werst, дёсять и пять осьмыхъ вёрстъ. 
Wörter zu der 95. Uebersetzung. Wörter zu der 96. Uebersetzung. 
И. полтораста рублёй, 150 Rubel 
Р. полутораста рублёй 
Д. полутораста рублямъ 
U. s. TD. 
уездный гбродъ, die Kreisstadt 
слива, die Pflaume 
жилётъ, die Weste 
покупатель, я, der Käufer 
безделица, die Kleinigkeit 
торгбвецъ (Genitiv: торговца), der 
schule 
семинары, das Seminar 
смерть, и, der Tod 
открытый, der entdeckte 
называться 1, heißen 
високосный годъ, das Schaltjahr 
бабушка, die Großmutter 
потерять 1, verlieren 
Лейпцигъ, Leipzig. 
гимназш, das Gymnasium 
уездное училище, die Kreisschule 
начальное учйлище, die Elementar-
Händler 
разбавленный, der verdünnte 
мясо, das Fleisch 
соль, и, das Salz 
локоть (Genit. локтя), die Elle 
князь, я, der Fürst. 
который, der (Genet, dessen). 
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97. 
Die Präpositionen (предлоги). 
Die Präpositionen zerfallen in untrennbare (слитные предлоги) und trenn­
bare (раздельные предлоги). 
Un t r e nn b a r e  P r ä p o s i t i o n e n .  
Die untrennbaren Präpositionen kommen nie als selbständige Wörter vor 
und dienen nur als Vorsilben bei Zeitwörtern und von ihnen abgeleiteten anderen 
Redetheilen. Es giebt ihrer fünf: 
1) раз-, разг)-, entspricht der deutschen Vorsilbe ver- oder zer-; z. B.: 
разбивать — разбить, zerschlagen; разсылать — разослать, versenden. 
2) вы-, entspricht dem deutschen hinaus oder aus; z.B.: выгонять — 
выгнать, hinaustreiben; выжимать — выжать, auspressen. 
3) воз-, B30-, B3-, deutet eine Bewegung nach oben an; z. B.: возвышать 
— возвысить, erhöhen; взлетать — взлететь, in die Höhe fliegen. 
4) низ-, deutet eine Bewegung nach unten an; z. B.: низводить — низ­
вести, hinabführen; низвергать — низвергнуть, stürzen. 
5) пере-, npe-, entspricht dem deutschen über oder hinüber; z. B.: 
переводить — перевести, übersetzen; передвигать — вередвйнуть, hinüber­
rücken. 
T r e n n b a r e  P r ä p o s i t i o n e n .  
Präpositionen, welche mit dem Genitiv verbunden werden, sind folgende: 
безъ, ohne отъ, von, vor 
ради, wegen, um — willen 
y, bei, an 
изъ-за, von hinten hervor, von jen­
seits. 
до, bis zu, vor 
для, für, zu 
изъ, aus 
изъ-подъ, von unten hervor 
98. 
Außerdem werden folgende prävositionelle Adverbien (предлбжныя нареч!я) 
mit dem Genitiv verbunden: 
относительно, bezüglich 
подле, neben 
после, nach, nachher 
посрёдствомъ, vermittelst 
прежде, vor, vorher, früher 
прбтивъ, wider, gegen, gegenüber 
позади, hinter 











около, um, herum, ungefähr 
поперёкъ, quer-über 
мимо, vorbei 





mitten in, mitten 
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99. 
1. Mit dem Dativ werden verbunden: die Präpositionen къ, zu, und die 
präposttionellen Adverbien: 
на перекоръ, 1 
на зло, 1 zuwider, zum Trotz 
вопреки, J 
согласно, einverstanden mit, gemäß, in Uebereinstimmung. 
2. Mit dem Accusativ werden verbunden: 
за, für 
чрезъ, чёрезъ, durch, über 
сквозь, durch, mittendurch 
про, von, über 
о, объ, art 
und das Adverb спустя, nach. 
3. Mit dem Instrumental: 
надъ, über 
между, zwischen (verl. auch d. Genit.) 
4. Mit dem Präpositiv: 
при, bei, in Gegenwart, an 
о, объ, обо, von, über. 
100. 
1. Mit dem Accusativ (auf die Frage: wohin? куда?) und dem Instru­
mental (auf die Frage: wo? где?) werden verbunden: 
за, hinter 
подъ, unter 
предъ, пёредъ, vor. 
2. Mit dem Accusativ (auf die Frage: wohin? куда?) und dem Präpositiv 
(auf die Frage: wo? где?) werden verbunden: 
въ, in 
на, auf. 
3. Mit dem Genitiv, Accusativ und Instrumental wird die Präposition съ 
verbunden, hat aber mit jedem der drei Casus eine andere Bedeutung: 
съ, von, seit, mit dem Genitiv; 
съ, gleich, mit dem Accusativ; 
съ, mit, mit dem Instrumental. 
4. Mit dem Dativ, Accusativ und Präpositiv, gleichfalls in verschiedener 
B e d e u t u n g ,  s t e h t  d i e  P r ä p o s i t i o n  по :  
по. auf, nach, mit dem Dativ; 
по, bis an, mit dem Accusativ; 
по, nach (nachher), mit dem Präpositiv. 
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Anmerkung 1. Zu den Präpositionen, die mit verschiedenen Casus verbunden, auch 
verschiedene Bedeutung haben, gehören auch die Präpositionen за und о (объ). Vergl. 99. 2 
mit 99. 4 und 100. 1. 
Anmerkung 2. Die auf ъ endenden Präpositionen verwandeln, wenn sie vor Wörtern 
stehen, die mit mehreren Consonanten anfangen, das ъ oft in о; z. B.: mit mir, со мною 
(statt съ много); vor mir, предо мною (statt предъ мною). 
Anmerkung 3. Vor Wörtern, die mit Vocalen beginnen, braucht man gewöhnlich объ 
statt o; z. B.: объ отёчеств£, von dem Vaterlande; мы уже слышали объ этомъ происшёствш, 
wir haben schon von dieser Begebenheit gehört. — In der Bedeutung „an" steht объ auch vor 
Wörtern, die mit Consonanten beginnen; z. B.: объ стЪну, an die Wand; рука объ руку. 
Hand in Hand. — Обо kommt gewöhnlich nur noch in Verbindung mit мнЬ und всбмъ vor: 
обо MHi, von mir; обо всёмъ, über alles. 
Anmerkung 4. Fast alle trennbaren Präpositionen kommen gleich den untrennbaren als 
Vorsilben bei anderen Wörtern vor. Hierbei ist zu merken, daß die Vorsilben низ-, воз-, вз-, 
раз-, из- das з in с verwandeln, wenn sie vor den Buchstaben я, т, к, x, in, щ, ч, ц stehen ; 
z. 23.: растолковать, erklären; исключать, ausschließen; восхищёше, das Entzücken, — Die 
Vorsilben без- und через- oder чрез- behalten dagegen immer das 3; j.33.: безпокойный, der 
unruhige; черезчуръ, über die Maßen. 
1. 
1. Wir verstehen. — 2. Du wünschest. — 3. Ihr arbeitet. — 4. Sie lesen. 
— 5. Er bläst. — 6. Ich werfe. — 7. Sie spaziert. — 8. Er ißt. — 9. Sie 
arbeiten. — 10. Wir kleiden an. — 11. Er und sie denken. — 12. Wir ver­
stehen zu lesen. — 13. Er wünscht zu essen. — 14. Ich wünsche zu arbeiten. — 
15. Was denkt er? — 16. Er gedenkt (denkt) zu lesen. — 17. Wir wünschen 
zu wissen, was du kannst. — 18. Ich kann lesen und arbeiten. — 19. Was 
denket ihr und was wünschen sie? — 20. Ich glaube, daß er nicht arbeitet. — 
21. Sie wünschen zu essen. — 22. Du verstehst nicht zu lesen. — 23. Was ver­
steht sie und was versteht sie nicht? — 24. Sie versteht zu entkleiden, aber 
nicht anzukleiden. — 25. Ich kleide an, aber sie entkleidet. — 26. Sie spaziert 
und er arbeitet. — 27. Ich wünsche zu wissen, was du liesest. — 28. Du ver­
stehst nicht zu blasen. — 29. Sie wirft und sie werfen. 
2. 
1. Der Schmied versteht zu arbeiten. — 2. Der Schüler wünscht zu lesen. 
— 3. Was wünschest du heute zu essen?— 4. Ich wünsche heute garnicht zu 
essen. — 5. Wo spazieren sie? — 6. Sie spazieren dort. — 7. Woher bläst der 
Wind?— 8. Ich weiß (es) nicht.— 9. Wir verstehen noch nicht zu lesen.— 
10. Der Koch und der Schmied arbeiten. — 11. Ich esse und der Schüler liest. 
— 12. Der Großvater spaziert und ihr spaziert auch. — 13. Was wünscht der 
Koch zu wissen? — 14. Er wünscht zu wissen, was der Großvater liest. — 
15. Der Schüler versteht noch nicht zu lesen. — 16. Warum arbeitet er nicht? 
— 17. Wo issest du? — 18. Ich esse, und der Großvater arbeitet. — 19. Der 
Koch und der Schmied können lesen. — 20. Ich weiß, was der Großvater denkt. 
— 21. Wir wissen nicht, woher der Wind bläst. 
3. 
1. Wir sehen. — 2. Ich rauche. — 3. Ihr sprechet. — 4. Er trommelt. — 
5. Sie dankt. — 6. Sie glauben. — 7 Wo brennt das Feuer? — 8. Das 
Feuer brennt dort. — 9. Warum rauchet ihr nicht? — 10. Er raucht nicht, er 
liest und spricht. — 11. Mas sprecht ihr?— 12. Ich spreche nicht, ich lese. — 
13. Der Zimmermann und der Schmied bauen. — 14. Sie sagt, daß sie (es) 
nicht glaube. — 15. Warum glaubt sie (es) nicht? — 16. Was trocknet er? — 
17. Du rauchst und der Zimmermann arbeitet.— 18. Wo trommelt der Trommel-
schläger? — 19. Er trommelt dort, wo das Feuer brennt. — 20. Wohin sehet 
ihr? — 21. Wir sehen dahin, wo der Schmied und der Koch rauchen. — 
22. Was rauchen sie? — 23. Er wünscht nicht zu essen, er dankt. — 24. Ich 
danke. — 25. Wer trommelt dort?— 26. Ich trommle nicht.— 27. Was brennt? 
— 28. Das Feuer brennt. — 29. Wer arbeitet? — 30. Der Schmied und der 
Zimmermann arbeiten. — 
4. 
1. Wer schwimmt? — 2. Der Fisch und die Gans schwimmen. — 3. Wer 
kocht? — 4. Der Koch und die Köchin kochen. — 5. Die Eure und die Gans 
fliegen. — 6. Ich verstehe nicht zu fliegen. — 7. Das Haus brennt noch nicht 
— 8. Wir kochen und die Köchin kocht auch. — 9. Heute wünscht der Großvater 
nicht zu arbeiten. — 10. Warum versteht er nicht zu sprechen? — 11. Der Fisch 
und der Vogel verstehen nicht zu sprechen, aber der Vogel versteht zu fliegen 
und der Fisch versteht zu schwimmen. — 12. Die Gans versteht auch zu schwim-
men. — 13. Ich schreie nicht. — 14. Der Vogel athmet. — 15. Dort liegt 
eine Gans. — 16. Die Gans und der Fisch athmen. — 17. Warum schreist 
du? — 18. Wir schreien nicht. — 19. Der Knabe schreit. Er wünscht nicht 
zu lesen. — 20. Wir athmen und ihr athmet auch. — 21. Wo liegt das 
Haus? — 22. Das Haus und der Garten liegen dort, wo der Zimmermann 
und der Schmied arbeiten. 
5. 
1. Der Lehrer erzählte und der Schüler hörte zu. — 2. Was that die 
Herrin? — 3. Die Herrin las und die Magd arbeitete. — 4. Wohin sahst du? 
— 5. Ich sah dahin, wo der Gärtner arbeitete. — 6. Was dachtet ihr? — 
7. Wir dachten, daß das Haus brenne. — 8. Wann brannte das Haus? — 
9. Es brannte heute.— 10. Warum laset ihr nicht?— 11. Wir lasen nicht, 
weil der Großvater las und wir zuzuhören wünschten. — 12. Die Magd schrie, 
und der Knabe schwieg. — 13. Was lehrte der Lehrer? — 14. Der Lehrer lehrte 
lesen und arbeiten. — 15. Die Herrin sprach, der Diener und die Magd schwie-
gen und hörten zu. — 16. Was erzählte der Gärtner? — 17. Er erzählte: der 
Koch und der Diener arbeiten nicht. — 18. Warum wünschen sie nicht zu 
arbeiten?— 19. Wo schwammen der Fisch und die Gans? — 20. Was that 
der Vogel? — 21. Der Vogel flog. Die Gans verstand nicht zu fliegen. — 
6. 
1. Der Hirt stand, das Pferd lief und die Kuh lag. — 2. Der Knabe 
sprang. — 3. Wohin sehet ihr? — 4. Wir sehen dahin, wo das Haus und der 
Garten liegen. — 5. Der Zimmermann verstand nicht zu schwimmen, aber ich 
verstehe (es). — 6. Zu Hanse las und arbeitete ich, jetzt laufe und springe ich. 
— 7. Wo spielt der Knabe? — 8. Der Knabe spielt dort, wo der Zimmermann 
arbeitete. — 9. Hier standen wir; die Magd aber stand dort, wo das Feuer 
brannte. — 10. Früher lag hier ein Garten, aber jetzt steht hier ein Haus. — 
IL Heute blies der Wind. — 12. Wie athmet der Fisch? — 13. Wo sprang 
der Knabe? — 14. Hier standen der Schmied, der Koch und der Diener. — 
15. Sie sprachen. — 16. Früher arbeitete das Pferd, jetzt liegt es. — 17. Der 
Fisch schwamm. — 18. Der Lehrer las früher; dann lasen wir. 
7. 
1. Ich werde spazieren, wenn der Wind nicht blasen wird. — 2. Wohin 
werdet ihr schauen?— 3. Früher lief und sprang ich, jetzt werde ich lesen.— 
4. Der Zimmermann wird heute bauen. — 5. Gestern laset ihr, heute arbeitet 
ihr und morgen werdet ihr spielen. — 6. Er wird nicht sprechen. — 7. Wohin 
wird er morgen laufen? — 8. Was wird er denken?— 9. Er wird glauben, 
daß du nicht zu lesen verstandest. — 10. Sie werden springen. — 11. Sie wird 
schreien.— 12. Das Pferd wird laufen, die Kuh wird liegen.— 13. Wann werden 
sie spielen? — 14. Sie werden morgen spielen. — 15. Die Elster und der Rabe 
werden fliegen, die Gans und der Fisch werden schwimmen. — 16. Wann wird 
sie arbeiten? — 17. Sie wird nicht arbeiten, sie hat schon gearbeitet. — 18. Das 
Haus wird nicht brennen. — 19. Ich glaube, daß ihr morgen zu lesen ver« 
stehn werdet. 
8. 
1. Wie werden sie sprechen? — 2. Sie werden so sprechen, wie er sprach 
und wie ich spreche. — 3. Ich wünsche nicht zu lesen. — 4. Ich wünsche so zu 
lesen, wie du lasest. — 5. Wenn der Großvater erzählen wird, so wird der 
Knabe zuhören. — 6. Morgen wird der Wind nicht so blasen, wie er heute bläst 
und wie er gestern blies. — 7. Der Trommelschläger wird morgen trommeln. 
Der Gärtner wird arbeiten. — 8. Der Koch und die Köchin werden morgen 
nicht kochen, sie haben schon heute genug gekocht. — 9. Sie sprachen vorhin, ich 
spreche jetzt und du wirst nachher sprechen. — 10. Der Lehrer wird lehren. — 
11. Morgen wird der Diener nicht arbeiten. — 12. Wo werdet ihr lesen? — 
13. Wir werden zu Hause lesen. — 14. Wo hast du gearbeitet? — 15. Wir 
haben gestern zu Hause gearbeitet. 
9. 
1. Du fürchtest dich zu baden, weil du nicht zu schwimmen verstehst. — 
2. Ich werde mich heute nicht baden. — 3. Der Schüler lernt eifrig. — 4. Der 
Knabe entkleidete sich sehr rasch, aber er verstand nicht sich anzukleiden. — 
5. Warum fürchtet ihr euch? — 6. Wir fürchten uns nicht, aber die Magd und 
das Mädchen fürchten sich. — 7. Warum quält er sich? — 8. Er quält sich 
nicht, er lernt. — 9. Der Knabe prahlt sich, daß er zu lesen verstehe. — 10. Wir 
prahlten uns nicht. — 11. Sie kleidete sich aus und badete sich. — 12. Warum 
fürchtet ihr euch auszukleiden? — 13. Zu Hause fürchtete ich mich nicht, aber 
hier fürchte ich mich sehr. — 14. Der Vogel wird bald fliegen. — 15. Zu Hause 
werden wir eifrig lernen. — 16. Wir lernten lesen. — 17. Warum quälte sich 
das Pferd? 
10. 
1. Warum umarmt ihr euch? — 2. Wir badeten uns und darauf trockneten 
wir uns. — 3. Warum blies sich der Frosch auf, als er schwamm? — 4. Das 
Mädchen näherte sich. — 5. Der Diener und der Koch näherten sich und sprachen. 
— 6. Der Hund lief. — 7. Der Frosch springt. — 8. Die Kuh wird laufen. — 
9. Der Fisch schwamm. — 10. Der Vogel fliegt. — 11. Der Großvater und der 
Knabe umarmten sich.— 12. Wir umarmen uns nicht.— 13. Warum bläst 
er sich auf? — 14. Was lasen sie? — 15. Wir lasen, was der Lehrer wünschte. 
— 16. Ter Diener und der Koch stritten. — 17. Warum hört der Knabe nicht 
(zu), was der Lehrer sagt? — 18. Du schriest immer und hörtest nicht zu. — 
19. Der Knabe und das Mädchen lernten sehr eifrig. — 20. Wo wird sie sich 
ankleiden? — 21. Sie wird sich dort ankleiden, wo sie sich entkleidete. — 22. Du 
lernst lesen. — 23. Ich halte mich. — 24. Wir halten. — 25. Wir halten uns. 
11. 
1. Gestern wünschtest du dich zu baden. — 2. Wünschest du auch heute dich 
zu baden? — 3. Ja, ich werde mich heute und morgen baden. — 4. Der Knabe 
lernt eifrig. — 5. Lernt der Knabe eifrig? — 6. Sie verstand schon zu lesen. — 
7. Verstand sie schon zu lesen? — 8. Versteht der Fisch auch zu fliegen? — 
9. Werdet ihr zu lesen verstehen? — 10. Wir gingen spazieren. — 11. Gingen 
wir spazieren? — 12. Arbeitet der Schmied? — 13. Raucht der Großvater? — 
14. Wußte der Lehrer, daß der Schüler nicht lernt? — 15. Bläst heute der 
Wind?— 16. Stand dort nicht ein Haus?— 17. Wird der Knabe sich nicht 
fürchten? — 18. Werde ich zu schwimmen verstehen? — 19. Was dachte er? — 
20. Quälet ihr euch? — 21. Wird das Haus brennen? — 22. Glaubet ihr, was 
ich sage? — 23. Sehet ihr dahin, wohin ich sah? — 24. Schwamm die Gans? 
— 25. Wird der Hund schon zu laufen verstehen? — 26. Lernet ihr immer? 
12 
1. Heute arbeiten sie. — Arbeite morgen! — 2. Sie blasen. — 3. Blase 
nicht! — 4. Wo laufen sie? — 5. Laufe zu Hause nicht umher. — 6. Was 
kochen sie? — 7. Koche! — 8. Der Diener sagte, daß sie laufen und springen. 
— 9. Springet und laufet zu Hause nicht! — 10. Ich dachte, daß sie schwiegen. 
— 11. Wenn der Lehrer spricht, so schweiget! — 12. Wann baden sie sich? — 
13. Bade dich heute nicht, bade dich morgen! — 14. Morgen wird der Wind 
nicht blasen. — 15. Was esset ihr? — 16. Esset nicht viel; viel zu essen ist 
schädlich. — 17. Umarmt euch! — 18. Du näherst dich. — 19. Nähert euch! — 
20. Du trommelst. — 21. Werdet ihr trommeln? — 22. Trommelt nicht! — 
23. Ihr trommelt zu rasch. — 24. Spazieret ihr? — 25. Ich sagte: spazieret! 
— 26. Wenn der Lehrer befiehlt, so leset ihr. — 27. Leset, wenn (es) der Lehrer 
wünscht. — 28. Befehlet ihr zu bauen? — 29. Befehlet nicht zu bauen! — 
30. Ihr kleidet euch rasch an. — 31. Kleidet ihr euch rasch an? — 32. Kleidet 
euch rasch an! 
13. 
1. Denke, aber sprich nicht! — 2. Der Großvater sagte: lies und arbeite, 
aber gehe heute nicht spazieren. — 3. Wisset ihr, was ich wünsche? — 4. Hörte 
der Diener, was die Herrin sagte? — 5. Schweiget! — 6. Die Magd näherte 
sich, aber der Diener und der Koch näherten sich nicht. — 7. Glaube, was der 
Großvater spricht, er weiß viel. — 8. Sieh, wie der Hund rasch läuft. — 9. Sehet, 
wie das Pferd sich quält. — 10. Warum hältst du dich nicht? — 11. Halte dich! 
— 12. Kleidest du dich rasch an? — 13. Kleide dich an! — 14. Kleid'et euch 
an! — 15. Ihr kleidet euch an. — 16. Kleidet euch aus und badet euch. — 
17. Lernst du? — 18. Lerne arbeiten! — 19. Lernet hören und schweigen! — 
20. Ihr lernet sehr eifrig. — 21. Höret zu, was der Großvater erzählt. 
14. 
1. Die Köchin des Schmiedes kochte und der Diener des Großvaters ar-
bettete. — 2. Hier liegt die Kuh des Hirten, aber dort steht das Pferd des 
Gärtners. — 3. Was wünschest du dem Knaben des Tischlers? — 4. Was sagte 
die Magd dem Koche? — 5. Sie sagte, daß der Knabe des Gärtners die Er-
zählung des Schmiedes höre. — 6. Der Garten gehört dem Gärtner des Groß­
vaters. — 7. Der Hund gehörte dem Knaben des Offiziers. — 8. Hier liegt 
das Beil des Zimmermanns. — 9. Wer baut das Haus des Offiziers? — 
10. Der Zimmermann des Generals. — 11. Wer macht den Tisch? — 12. Der 
Tischler macht den Tisch. — 13. Wer kocht dem Schmied die Suppe? — 14. Der 
Koch des Doctors kocht dem Schmied die Suppe. — 15. Wo liegt der Hof des 
Hauses? — 16. Wem macht der Großvater des Knaben ein Geschenk? — 17. Der 
Großvater des Knaben macht ein Geschenk dem Koche, dem Schmiede, dem 
Zimmermanne und dem Tischler. 
15. 
1. Kennen Sie den Doctor des Generals? — 2. Wir halten einen Gärtner, 
weil wir einen Garten haben. — 3. Der Tischler hat ein Beil. — 4. Raucht 
der Hirt Tabak? — 5. Der Trommelschläger hält eine Trommel und trommelt. 
— 6. Der Lehrer lehrt den Knaben lesen. — 7. Der Diener zeigt dem Knaben 
das Haus des Hirten. — 8. Der Tischler sagte dem Koche, daß die Köchin nicht 
arbeite; aber der Koch glaubte dem Tischler nicht. — 9. Glaubt dem Knaben 
nicht, er weiß nicht, was er spricht. — 10. Die Wand des Hauses brannte schon. 
— 11. Der Wind trocknet das Segel. — 12. Was macht die Magd des Ge-
nerals (mit) dem Knaben? — 13. Sie badet den Knaben. — 14. Der Knabe 
wünscht nicht, sich zu baden, deßhalb schreit er so. — 15. Der Diener und die 
Magd dienen dem General. — 16. Das Pferd dient dem Offizier und der Hund 
dient dem Jäger. — 17. Warum quälst du den Knaben? — 18. Prahle dich nicht! 
16. 
1. Wir sprechen mit der Zunge. — 2. Der Zimmermann arbeitet mit dem 
Beile des Tischlers. — 3. Wir bedecken uns mit dem Rocke. — 4. Der Lehrer 
ist mit dem Schüler zufrieden. — 5. Der Gärtner ist zufrieden mit dem Garten 
und dem Hause. — 6. Der Koch ist nicht zufrieden mit der Suppe. — 7. Der 
Knabe wird mit dem Ball spielen. — 8. Spiele nicht mit der Trommel! — 
9. Der Knabe und das Mädchen spielen mit dem Beile des Koches. — 10. Der 
General ist mit dem Offizier zufrieden. — 11. Ist der Großvater zufrieden mit 
der Suppe des Koches? — 12. Was thut die Köchin? — 13. Arbeitet der 
Tischler auch mit dem Beile? — 14. Ja, er versteht auch mit dem Beile zu 
arbeiten. — 15. Der Hirt treibt den Ochsen mit der Peitsche. 
17. 
1. Die Herrin sprach mit dem Koche. — 2. Das Pferd läuft auf dem 
Hofe. — 3. Was denket Ihr von dem Knaben? — 4 Ich denke von dem Knaben 
daß er eifrig lerne. — 5. Was liegt dort auf dem Tische des Schülers? — 
6. Auf dem Tische liegen ein Buch und ein Heft. — 7. Dort steht das Tintenfaß 
des Knaben. — 8. Kennt er den Arbeiter? — 9. Ja, er kennt den Arbeiter. — 
10. Was erzählt die Magd dem Großvater von dem Hirten? — 11. Die 
Magd erzählt dem Großvater, daß der Hirt den Ochsen mit einer Peitsche treibe 
— 12. Spielet nicht mit der Peitsche des Hirten! — 13. Wir spielen garnicht 
mit der Peitsche, wir sprechen nur von der Peitsche. 
18. 
1. Die Ochsen der Hirten laufen auf den Höfen. — 2. Was wünscht der 
Lehrer den Schülern? — 3. Die Zimmerleute bauen Häuser und die Tischler 
machen Tische. — 4. Das Buch gehört den Knaben. — 5. Der Lehrer befiehlt 
den Knaben zu lernen. — 6. Ich erlaube den Knaben des Gärtners nicht, auf 
dem Hofe zu laufen und zu springen. — 7. Die Schuhmacher machen den 
Gärtnern Schuhe und den Jägern Stiefel. — 8. Die Hirten treiben Böcke und 
Ochsen. — 9. Wir besuchen oft den Großvater. — 10. Besuchet ihr oft die 
Gärten der Stadt? — 11. Nein, die Gärtner erlauben den Knaben nicht, die 
Gärten zu besuchen. — 12. In den Gärten stehen Häuser. — 13. Die Häuser 
gehören nicht den Gärtnern. — 14. Werden wir die Suppe des Koches essen? 
19. 
1. Die Häuser des Generals liegen in der Stadt und die Häuser der 
Gärtner in den Gärten. — 2. Menschen wohnen in Häusern. — 3. Die 
Zimmerleute arbeiten mit den Beilen der Tischler. — 7. Die Hirten treiben die 
Ochsen und Böcke mit Peitschen. — 5. Die Gärten gehören den Schmieden. 
— 6. In den Gärten wohnen Gärtner. — 7. In den Wäldern wohnen Wölse. 
— 8. Die Wölfe beißen mit den Zähnen. — 9. Wir sprachen von den Gärten 
und Häusern des Großvaters. — 10. Was erzählst du den Hirten?— IL Ich 
erzähle den Hirten von den Böcken und von den Wölfen. — 12. Die Böcke 
gehören den Hirten, die Ochsen den Köchen, der Hund gehört dem Jäger. — 
13. Der Lehrer wird von den Knaben sprechen. 
20. 
1. Der Fleischer erschlägt den Ochsen mit einem Beile. — 2. Wo ist das 
Beil des Bösewichts? — 3. Wir bestrafen die Bösewichter. — 4. Er befahl dem 
Bösewicht zu stehen. — 5. Wo ist das Pferd des Andreas? — 6. Das Pferd 
des Andreas ist in der Scheune. — 7. Zu den Häusern des Rentmeisters gehören 
auch Scheunen und Gärten. — 8. Der Lehrer ist mit Andreas zufrieden. — 
9. Der General glaubte den Bösewichtern nicht. — 10. Der Hund gehörte dem 
Rentmeister. — 11. Wir kennen die Helden. — 12. Er versprach die Böse-
wichter zu bestrafen. — 13. Der Tisch des Dieners steht in der Scheune. — 
14. Wir sprechen von den Helden. — 15. Der Großvater hält einen Koch und 
einen Diener. — 16. Ist der Großvater mit den Dienern zufrieden? — 17. Ich 
halte auch einen Diener. — 18. Warum hältst du einen Diener? — 19. Der 
Offizier ist mit dem Diener nicht zufrieden. — 20. Der Lehrer erzählt dem 
Andreas von dem Bösewichte. 
21. 
1. Der Arzt des Kaisers kurirte auch den General. — 2. Der Großvater 
versprach dem Schreiber ein Geschenk. — 3. Das Haus, die Gärten und Scheunen 
gehören dem Arzte. — 4. Wir empfingen gestern den Kaiser. — 5. Das Heft 
des Schreibers liegt auf dem Tische. — 6. Der Schuhmacher macht dem Arzte 
Stiefel und dem Rentmeister Schuhe. — 7. Du sprichst von den Kaisern und 
ich spreche von den Helden. — 8. In den Häusern der Kaiser wohnen die 
Offiziere und Generale. — 9. Er spricht mit den Aerzten des Kaisers. — 10. Die 
Generale sprechen oft mit den Kaisern. — 11. Der Arzt erlaubte dem Schreiber 
Suppe zu essen. — 12. Kennen Sie die Schreiber, die Diener und die Gärtner? — 
13. Besuchtest du oft die Aerzte? — 14. Nein, ich besuchte oft den Lehrer. — 
15. Wir kaufen Stiefel und Schuhe. — 16. Der Jäger schießt Hirsche und Wölfe. 
22 
1. Wir bemerken das Licht der Laterne. — 2. Wo ist die Spur des 
Hirsches? — 3. Ich näherte mich (zu) dem Hirsche. — 4. Du sprichst von dem 
Rosse und ich spreche von den Ochsen. — 5. In der Laterne brennt Feuer. — 
6. Zündet die Laterne an! — 7. Wir erleuchten den Hof mit Laternen. — 8. Der 
Offizier ist mit den Rossen zufrieden. — 9. Hier sind die Spuren der Hirsche 
und dort die Spuren der Ochsen. — 10. Ich bin mit der Laterne zufrieden. — 
11. Warum treibst du das Roß mit der Peitsche? — 12. Nähere dich nicht (zu) 
den Rossen. — 13. Der Großvater spannte die Rosse an und ich die Ochsen. — 
14. Das Licht der Laterne erleuchtete den Hof und den Garten des Gärtners. — 
15. Wir sprachen von den Nossen, von den Wölfen und von den Hirschen. — 
16. Der Diener lobte die Rosse der Helden. — 17. Bemerkst du, daß die Rosse 
sich fürchten? 
23. 
1. Der Großvater des Freundes hat ein Dorf. — 2. In dem Dorfe sind 
Häuser mit Gärten. — 3. Vor dem Hause des Arbeiters ist ein Hof und hinter 
dem Hause liegt ein See. — 4. In dem See schwimmen Fische. — 5. lieber 
dem Hause ist ein Dach und in dem Hause sind Zimmer. — 6. Die Zimmer 
haben eine Thür und Fenster. — 7. Vor den Fenstern stehen Bäume. — 8. Im 
Hause vor dem Fenster ist ein Tisch und hinter dem Tische stand die Herrin 
und sprach mit dem Diener. — 9. Wo liegen die Seen? — 10. Die Seen liegen 
hinter dem Walde.— 11. Wo ist der Gärtner? —12. Er liegt unter dem Baume. 
— 13. Der Kaiser schenkte den Helden Dörfer. — 14. Der Schmied arbeitet 
heute in der Scheune und der Zimmermann hinter den Scheunen. — 15. Standen 
die Bäume vor dem Hause oder hinter dem Hause? — 16. Die Bäume standen 
nicht hinter dem Hanse, sie standen hinter der Scheune. 
24. 
1. Die Raben bauen Nester auf Bäumen, die Störche oft auf den Dächern 
der Häuser. — 2. Ich glaube nicht den Worten des Bösewichtes. — 3. Wo sind 
die Räder des Reisewagens? — 4. Die Räder des Reisewagens liegen auf dem 
Hofe. — 5. Die Leute aßen gestern Brod mit Milch, aber heute werden sie 
Suppe effen. — 6. Warum begießet ihr den Tisch mit Milch? — 7. Der Koch 
kaufte in der Stadt Böcke, Ochsen und Hirsche, und der Zimmermann kaufte 
ein Beil. — 8. In dem Dorfe leben Zimmerleute, Tischler und Jäger. — 
9. Wir lachten über den Knaben, weil er nicht zu lesen verstand. — 10. Der 
Hirt raucht Tabak und hört die Erzählung des Jägers an, aber er glaubt dem 
Jäger nicht. — 11. Wir dienen dem Kaiser und dem Vaterlande. — 12. Lache 
nicht über die Worte des Großvaters, sondern thne, was er sagt. — 13. Ueber 
dem Baume fliegen Raben und Störche. 
25. 
1. Wer baut das Gebäude. — 2. Der Zimmermann baut das Gebäude, 
aber die Fenster des Gebäudes macht der Tischler. — 3. Die Felder und der 
Wald gehören zu dem Gute des Generals. — 4. Auf dem Felde arbeitete der 
Arbeiter mit Rossen und Ochsen. — 5. Die Schiffe schwimmen auf dem Meere. 
— 6. Zu dem Gebäude gehören Gärten und Scheunen. — 7. Hinter dem Gute 
des Großvaters liegen die Güter des Offiziers. — 8. Er hält auf dem Gute 
Rosse, Ochsen und Böcke.— 9. Wir sprechen von dem Glücke des Arztes. — 
10. Der Hund läuft über das Feld. — 11. Die Arbeiter sammeln die Früchte 
der Felder, die Gärtner aber die Früchte der Gärten. — 12. Warum lachte er 
über die Wünsche des Knaben? — 13. Wir sprachen von den Fenstern der Ge-
bände. — 14. In den Kellern der Gebäude bewahren die Leute die Früchte der 
Felder auf. — 15. Gehören zu den Gütern des Andreas noch Felder und Seen? 
— 16. Die Felder gehören zu den Gütern, aber die Seen liegen hinter den 
Gütern des Andreas; sie liegen in dem Gute des Rentmeisters. 
26. 
1. Der Arzt erleichtert die Leiden der Menschen. — 2. Mit Vergnügen hören 
wir den Gesang des Jägers. — 3. Der Lehrer spricht von dem Gesänge der 
Schüler. — 4. Habt ihr den Wunsch, euch heute im Meere zu baden? — 5. Nein, 
ich bade mich heute im See. — 6. Unter den Rädern des Reisewagens liegt 
ein Baum. — 7. Der Greis sprach vom Kaiser und vom Vaterlande. — 8. Der 
Wolf hält den Bock mit den Zähnen. — 9. In der Stadt beschäftigen sich die 
Leute mit Handwerken. — 10. Wir sprechen nicht von den Mühen, wir sprechen 
von dem Vergnügen. — 11. Bemerkt ihr dort auf dem Baume einen Raben? 
— 12. Er baut dort ein Nest. — 13. Wir erfüllen die Befehle des Kaisers. 
14. Versteht der Frosch zu schwimmen? — 15. Ja, er schwimmt und springt. — 
16. Warum erlaubt ihr nicht dem Knaben die Milch zu essen? 
27. 
1. Was machtet ihr gestern? — 2. Wir lasen den Brief des Mädchens. 
— 3. Werdet ihr in der Stadt die Tante besuchen? — 4. Wir werden den 
Freund der Tante besuchen. — 5. Ich schicke den Brief der Tante dem Großvater 
und das Buch des Mädchens dem Lehrer. — 6. Die Herrin versprach der Magd 
ein Geschenk. — 7. Der Koch liest die Briefe der Köchin und der Diener das 
Buch des Gärtners. — 8. Die Herrin spricht mit der Magd und der Köchin. 
— 9. Sie befiehlt der Köchin zu kochen und der Magd im Hause zu arbeiten. 
— 10. Der Zimmermann baut ein Haus mit einem Dache. — 11. Auf dem 
Dache des Hauses ist ein Schornstein. — 12. In der Wand des Hauses sind 
Fenster. — 13. Wo werdet ihr euch heute baden? — 14. Wir werden uns heute 
tn dem Flusse baden. — 15. Auf dem Flusse ist ein Boot, und in dem Boote 
steht ein Fischer. — 16. Der Fischer spricht mit der Köchin von dem Fische. — 
17. Was zeigt der Fischer der Magd? — 18. Er zeigt der Magd das Boot 
mit den Fischen (Sing.). 
28. 
1. Auf dem Tische steht ein Tintenfaß und liegt ein Heft. — 2. Hinter 
dem Tische steht ein Schüler. — 3. Der Schüler hält ein Buch in den Händen 
und liest. — 4. Die Mägde des Gärtners arbeiten heute auf dem Hofe des 
Schmiedes. — 5. Wir messen die Tiefe der Meere, Seen und Flüsse und die 
Höhe der Berge. — 6. Zwischen den Flüssen Don und Wolga wohnen die 
Kalmücken und hinter der Wolga die Kirgisen. — 7. Zwischen den Bergen liegen 
Thäler. — 8. Kennt ihr die Tiefe des Flusses? — 9. Ich kenne die Benennungen 
der Flüsse und der Berge in Europa. — 10. Die Hunde jagen die Krähen und 
die Naben. — 11. Wir essen die Milch der Kühe. — 12. In den Schornsteinen 
der Gebäude brennt das Feuer schon, aber die Gebäude brennen noch nicht. — 
13. Die Kalmücken und Kirgisen essen auch die Milch der Stuten. — 14. Die 
Hirten treiben Kühe, Ochsen, Böcke und Rosse. — 15. Habe ich der Tante die 
Briese der Mädchen gezeigt? — 16. Bemerktet ihr auf dem Flusse die Böte und 
in den Böten die Mägde? 
29 
1. Hier stehen die Häuser und Gebäude der Gräfin. — 2. Der Zimmermann 
baut eine Badestube. — 3. Die Tante schickte der Fürstin einen Brief. — 4. In 
den Gärten der Gräfinnen sind viele Melonen. — 5. Die Gräfin sprach mit 
der Fürstin von den Melonen des Gärtners. — 6. Die Stürme zerschlagen aus 
den Meeren viele Schiffe und Böte. — 7. Warum bedecken die Arbeiter den Weg 
mit Erde? — 8. Wir besuchen die Gräfinnen und die Fürstinnen. — 9. Kaufet 
eine Melone! — 10. Gestern badeten wir uns in der Badestube. — 11. Die 
Gräfin erlaubte der Wärterin mit dem Knaben spazieren zu gehn. — 12. Warum 
spricht der Greis mit den Gräfinnen? — 13. Sie kaufen dem Greise eine Me-
lone. — 14. In Europa sind viele Länder. — 15. Wir bauen die Häuser über 
der Erde und die Keller unter der Erde. — 16. Der Knabe lag auf der Erde 
unter einem Baume. — 17. Die Melonen sind Früchte des Gartens. — 18. Die 
Magd wünschte mit der Herrin von den Fischen (Sing.) des Fischers zu sprechen, 
aber die Herrin war nicht zu Hause. 
30 
1. Riga ist die Hauptstadt Livlands. — 2. Livland ist eine Provinz Ruß­
lands. — 3. In Rußland sind viele Provinzen und Gouvernements. — 4. Die 
Tante las gestern in der Bibel. — 5. In Rußland sind viele Wölfe und Bären, 
aber sehr wenig Schlangen. — 6. In der Residenz wohnt der Kaiser. — 7. Auf 
dem Hofe stehen Pfähle. — 8. Längs dem Wege bemerken wir wenig Pfähle. — 
9. Die Zimmerleute bauen das Haus auf Pfählen, weil in der Erde viel 
Wasser ist. — 10. Der Lehrer las aus der Bibel und die Schüler schwiegen 
und hörten zu. — 11. Wo liegt die Stadt Reval? — 12. Reval liegt in Est-
land; Estland ist wie Livland eine Provinz Rußlands. — 13. In den Herzen 
der Greise sind wenig Wünsche. — 14. Der Kalmück zeigt der Fürstin einen 
Bären und einen Wolf. — 15, Wir erschlagen die Schlangen mit Stöcken, weil 
die Schlangen oft die Menschen beißen. 
31. 
1. Auf dem Wege bemerken wir die Spuren eines Pferdes. — 2. Warum 
jagst du das Pferd? — 3. Nähere dich nicht (zu) dem Pferde! — 4. Bist du 
mit dem Rohrstocke zufrieden? — 5. Auf den Mauern der Festung standen 
Offiziere. — 6. Das Schiff liegt (= steht) im Hafen. — 7. Zu der Festung 
gehört auch der Hafen. — 8. Das Pferd dient den Menschen durch Kraft und 
Schnelligkeit. — 9. Auf dem Meere sind viele Gefahren. — 10. Das Schiff 
näherte sich (zu) der Sandbank. — 11. Die Kirgisen und Kalmücken sind 
Bewohner der Steppen. — 12, Zu den Steppen gehört das Land zwischen 
dem Don und der Wolga. — 13. Hinter der Wolga liegen auch Steppen. — 
14. In Rußland sind viele Festungen. — 15. Wir decken die Dächer der Häuser 
oft mit Kupfer. — 16. Der Diener beschäftigt sich mit den Pferden des 
Offiziers. — 17. Wir sprechen von den Meeren und den Sandbänken. — 
18. Der Schüler hat viele Hefte und Bücher. — 19. In den Netzen der Fischer 
sind viele Fische (Sing.). 
32 
1. Die Kirgisen und Kalmücken gehören zu dem Volksstamme der Mon-
golen. — 2. Kennst du die Farbe der Fahne? — 3. Der Schüler kennt die Namen 
der Städte in Rußland. — 4. Der Held hält die Fahne in den Händen. — 
5. Wir haben viele Generale und Offiziere und viele Fahnen, aber wenig Schiffe. 
— 6. Kennt ihr die Namen der Völker in Rußland? — 7. Wir sprechen von 
den Namen der Berge in Europa. — 8. Der Krieger kämpft mit der Fahne in 
der Hand. — 9. Das Wasser hebt Schiffe und Böte. — 10. Die Kleinrussen 
haben auf dem Scheitel einen Schopf. — 11. Die Bäume stehen in Flammen 
(Sing.). — 12. Hat der Knabe jetzt Zeit das Buch zu lesen? — 13. Er hat 
genug Zeit zu lesen, aber er will heute nur spielen. — 14. Die Knaben spielen 
mit der Fahne der Krieger. 
33 
1. Ich esse heute keine Milch. — 2. Der Schuhmacher macht heute nicht 
Stiefel; er macht Schuhe. — 3. Sprechet keine Dummheiten! — 4. Wir kaufen 
Häuser und Gärten; aber wir kaufen die Felder und Wälder nicht. — 5. Warum 
schicket ihr nicht den Brief in die Stadt? — 6. Wäret ihr zu Hause? — 7. Ich 
war nicht zu Hause. — 8. Der Zimmermann baut kein Haus, er baut eine 
Scheune. — 9. Gestern war die Tante in der Stadt, wir aber waren in dem 
Dorfe des Großvaters. — 10. Ich war noch niemals in der Stadt. — 11. Ich 
habe das Buch noch nie gelesen. — 12. Hast du das Buch des Schülers gelesen? 
— 13. Waren die Offiziere mit dem General in der Festung? — 14. Ist die 
Magd zu Hause? — 15. Sie war zu Hause, aber jetzt arbeitet sie auf dem 
Felde. — 16. Gräbt sie dort Erde? — 17. Sie gräbt nicht Erde, sie sammelt 
Beeren. — 18. Der Schüler kauft Hefte und Bücher, aber (er kauft) kein 
Tintenfaß. 
34. 
1. Der alte Jäger ist ein guter Greis. — 2. Der Jäger ist alt und der 
Greis ist gut. — 3. In dem Glase ist warmes Wasser. — 4. Das Wasser in 
dem Glase ist warm. — 5. Hinter dem Garten ist ein tiefer See. — 6. Der 
See hinter dem Garten ist tief. — 7. Der Knabe des Schmiedes ist ein fauler 
Schüler, aber du bist nicht faul. — 8. Die Magd arbeitet nicht, sie ist faul. — 
9. Das alte Haus der Arbeiter war leer. — 10. Der Berg vor dem Hause ist 
nicht sehr steil, aber hinter der Scheune ist ein steiler Berg. — 11. Der alte 
Fischer ißt keinen Fisch. — 12. Auf dem Felde ist ein hoher Baum. — 13. Der 
Baum auf dem Felde ist hoch. — 14. Ist der Keller unter dem Gebäude tief? 
15. Ja, dort ist ein tiefer Keller. — 16. Der Gärtner ist nicht faul, er ist alt 
und deshalb arbeitet er wenig. — 17. Auf dem Felde ist hohes Gras, aber das 
Gras auf dem Hofe ist nicht sehr hoch. 
35. 
1. Der Schüler ist klug, aufmerksam und fleißig. — 2. Schüler, welche 
aufmerksam und fleißig sind, sind dem Lehrer angenehm. — 3. Heute ist der 
Wind nicht kalt, aber das Wasser in dem Meere ist kalt. — 4. Ich war krank 
und deßhalb befahl mir der Arzt, mich in dem Meere zu baden. — 5. Die 
Bäume auf dem Hofe sind hoch. — 6. In Rußland sind die Berge nicht steil. 
— 7. Der Knabe war ruhig, aber das Mädchen war nicht ruhig. — 8. Der 
Offizier war lang (— hoch), und schlank. — 9. Das Glas ist dünn. — 10. Die 
Wände der Häuser sind dünn. — 11. Das Roß ist stark. — 12. Die Pferde 
sind nicht so stark wie die Ochsen. — 13. Der Stiefel ist fest, aber die Schuhe 
sind nicht fest. — 14. Die alte Magd ist heute krank. — 15. Ruhiges Wetter 
ist sehr angenehm, starker Wind ist nicht angenehm. — 16. Die Greise sind 
flng. — 17. Die Seen sind tief. 
36. 
1. Der fleißige Schmied macht dem alten Zimmermanne ein gutes Beil. — 
2. In dem hübschen Hause des alten Gärtners arbeiten jetzt die Tischler. — 
3. Der Lehrer beschäftigt sich gern mit dem fleißigen und aufmerksamen Schüler. 
— 4. Kennt ihr den kranken Greis, der in dem großen Zimmer liegt? — 
5. Wir machen die Tische aus festem Holze. — 6. In der großen Stadt sind 
viele Straßen und Häuser. — 7. Ich schickte gestern der Tante einen langen 
Brief. — 8. Der hübsche Garten gehört zu dem großen Hause des Generals. — 
9. Jeder ist mit dem treuen Diener zufrieden. — 10. Er kauft das große Dorf 
hinter dem tiefen See. — 11. Wir haben einen sehr klugen Arzt, welcher den 
kranken Knaben curirt. — 12. Ich glaube den Worten des treuen, alten Dieners. 
— 13. Die gute Herrin versprach dem treuen Diener eine reiche Belohnung. — 
14. Der Zar lobte den tapfern Helden. 
37. 
1. Aus dem harten und festen Holze der alten Eiche macht der Zimmer-
mann ein dauerhaftes Rad. — 2. Der neue Tisch des fleißigen Schreibers ist 
mit feinem, grünem Tuche bedeckt. — 3. Wir sprechen von der grünen Farbe 
des Grases. — 4. Die grüne Farbe ist dem Auge angenehm. — 5. Gießet dem 
armen Greise ein großes Glas ein! — 6. Ein starker Wind wirft oft einen 
hohen Baum um. — 7. In einem tiefen Brunnen ist das Wasser immer sehr 
kalt, aber im großen See ist es oft sehr warm. — 8. Ich habe einen sehr guten 
Schuhmacher; er macht gute Stiefel und Schuhe und ich bin sehr zufrieden mit 
der Arbeit. — 9. Die Lehrer loben den aufmerksamen Schüler, aber mit dem 
faulen Schüler sind sie garnicht zufrieden. — 10. Der fleißige Arbeiter ist reich, 
aber der faule ist arm. — 11. Das feine Tuch ist nicht immer sehr dauerhast. 
38. 
1. Wir haben einen treuen Hund. — 2. In dem großen Fasse ist viel 
Wasser. — 3. Befahl der Arzt dem Kranken sich in kaltem Wasser zu baden? 
— 4. Nein, in warmem Wasser. — 5. Die Milch der kleinen Kuh ist sehr fett. 
— 6. Jeder ist mit der guten Arbeit des alten Zimmermannes zufrieden. — 
7. Die Magd dient der reichen Dame. — 8. Hast du den großen Vogel be-
merkt? — 9. Wir lesen jetzt ein schönes Buch. — 10. Wo ist das kleine Haus 
der alten Frau? — 11. Er läuft jetzt auf der großen Straße (umher). — 12. Ich 
sprach gestern mit dem alten Gärtner und der alten Köchin von der guten Ar-
beit des fleißigen Zimmermannes und der fleißigen Magd. — 13. Schicken Sie 
dem kleinen Mädchen oder dem kleinen Knaben einen Brief? — 14. Ich schicke' 
gar keinen Brief, ich habe mit dem kleinen Mädchen schon gesprochen. 
39. 
1. Einem fleißigen Menschen ist auch eine schwere Arbeit leicht, aber ein 
fauler Mensch sagt (--- spricht) auch von der leichten Arbeit, daß sie schwer sei. 
— 2. Auf dem hohen Berge steht die alte Hütte des klugen Hirten. — 3. Der 
alte Gärtner ist der Großvater des kleinen Mädchens, das dort arbeitet. — 
4. Seid ihr zufrieden mit der neuen Köchin? — 5. Sie versteht sehr gut zu 
kochen. — 6. Wovon sprachst du mit der alten Frau? — 7. Wir sprachen von 
dem rothen Bande des neuen Hutes. — 8. Der Lehrer versprach der steißigen 
Schülerin ein schönes Buch. — 9. Der reiche Mann kaufte der armen Frau eine 
Kuh. — 10. Nähere dich nicht (zu) dem tiefen Flusse! — 11. Der Fischer stand 
in einem kleinen Boote und verkaufte den gefangenen Fisch. — 12. Der Fisch 
schwimmt gern in kaltem und tiefem Wasser. — 13. Es ist die Pflicht des 
Reichen dem Armen zu helfen. — 14. Der Bettler hält in der rechten Hand 
einen großen Stock und in der linken einen alten Hut. — 15. Die arme Frau 
hat einen kleinen Knaben und ein kleines Mädchen. 
Ш 
1. Kalte Nächte sind den zarten Pflanzen schädlich. — 2. Das Holz alter 
Eichen ist sehr fest. — 3. Aufmerksame Schüler und aufmerksame Schülerinnen 
lernen sehr eifrig. — 4. Die Einwohner großer Dörfer sind reich, aber die Ein-
wohner großer Städte oft auch sehr arm. — 5. In den dichten Netzen der 
Fischer sind große und kleine Fische (Sing.). — 6. Wir kaufen große und kleine 
Fische (Sing.). — 7. Die kleinen Knaben und die kleinen Mädchen spielen mit 
runden Bällen. — 8. Schicket die reifen Früchte den armen Leuten! — 9. Im 
Hafen sind viele ausländische Schiffe. — 10. Die kleinen Böte gehören zu den 
großen Schiffen, welche dort auf dem Meere schwimmen. — 11. In den geöff­
neten Fenstern der neuen Gebäude sind schöne Blumen. — 12. Die Lerchen 
gehören zu den Singvögeln. — 13. In den südlichen Steppen Rußlands leben 
verschiedene Nomadenvölker. — 14. In tiefen Flüssen sind viele Fische (Sing.). 
— 15. Die Wolga ist ein sehr großer Fluß, aber sie ist nicht sehr tief. — 
16. Erschlaget die giftigen Schlangen mit Stöcken! 
41. 
1. Der Gesang der Lerche und anderer Singvögel ist angenehm. — 2. Die 
Zimmerleute arbeiten mit scharfen Beilen. — 3. Die großen Hunde der Jäger 
jagen die schnellen Hirsche. — 4. Die Thäler sind mit grünem Grase und bunten 
Blumen bedeckt. — 5. Auf den runden Tischen stehen volle Gläser. — 6. Die 
Leute treiben die armen Pferde mit langen Peitschen. — 7. Die Bären und 
Wölfe gehören zu den gefährlichen Raubthieren. — 8. Die Füchse sind auch 
Raubthiere, aber sie sind nicht so gefährlich. — 9. Bist du mit den neuen Stie­
fein zufrieden? — 10. Nein, sie sind zu eng. — 11. Die Raubthiere beißen mit 
den scharfen Zähnen. — 12. Wenn du reich bist, so hilf den Armen! — 13. Man 
muß nicht über Unglückliche lachen. — 14. Die Felle mancher Raubthiere sind 
sehr theuer. — 15. Auf den hohen Bergen leben wenig Menschen, gewöhnlich 
nur Jäger und Hirten. — 16. Die schönen Gebäude in den großen Straßen 
gehören reichen Leuten. 
42. 
1. Mein Freund, der kleine Sohn unseres Gärtners, ist ein sehr fleißiger 
Schüler. — 2. Ist euer Lehrer mit deinem kleinen Bruder zufrieden? — 3. Auf 
unserem runden Tische vor dem großen Fenster stehen in dem Glase bunte 
Blumen. — 4. Spracht ihr gestern mit meinem Großvater? — 5. Nein, dein 
Großvater war nicht zu Hause, als wir in der Stadt waren, und wir hatten 
keine (— nicht) Zeit zu warten. — 6. Deine Feder ist gut, aber meine Feder 
ist zu hart. — 7. Unser Diener zeigte deinem Bruder die giftige Schlange. — 
8. Gewöhnlich helfe ich deinem Freunde arbeiten, aber gestern war ich krank 
und lag im Bette. — 9. Spricht euer Koch von unserem Diener? — 10. Nein, 
et sprach von dem Sohlte unseres Dieners. — 11. Kennt dein Bruder die Haupt« 
städte unseres Reiches? 
43. 
1. Mein lieber Freund! Gestern hörte ich zufällig von Ihrem Arzte, daß 
Sie in unserer Stadt seien. — 2. In unserem neuen Hause sind sehr hübsche 
und große Zimmer. — 3. Die Zimmer des neuen Hauses sind sehr hübsch. — 
4. Manche Kaufleute unserer Stadt sind sehr reich. — 5. Die Vögel bauen 
Nester unter dem alten Dache unserer großen Scheune. — 6. Auf dem hohen 
Baume vor deinem Hause steht ein Storch. — 7. Ich glaube deinem Worte 
nicht, du sprichst oft die Unwahrheit. — 8. Unser guter Kaiser belohnt die 
tapfern Helden. — 9. Kennst (= weißt) du meinen Bruder? — 10. Nein, ich 
kenne deinen Bruder nicht. — 11. Von welchem Schüler sprecht ihr, von unserem 
oder von eurem? — 12. Wir sprachen von dem fleißigen Schüler unseres alten 
Lehrers. — 13. Ist dein Bruder fleißig? — 14. Ja, mein Bruder ist fleißig, 
aber dein Vetter ist faul. — 15. Die Lehrer sind mit deinem Vetter sehr unzu­
frieden, weil er sich niemals mit den Lectionen beschäftigt. — 16. Gestern waren 
wir bei deinem Schreiber; er erzählte deinem Bruder von deinem Unglücke. 
44. 
1. Wie ist Ihre Gesundheit? — 2. Ich hörte von dem Doctor, daß Sie 
krank seien. — 3. (Ich) danke, jetzt bin ich wieder gesund, aber meine Gesundheit 
ist noch sehr schwach. — 4. In meinen Büchern sind schöne Erzählungen. — 
5. In deinem Buche sind nur Bilder. — 6. Der Ring, den ich gestern deiner 
Schwester zeigte, gehört meiner Tante. — 7. Sind deine Lehrer mit unseren 
Schwestern zufrieden? — 8. Nein, sie sagen von euren Schwestern, daß sie faul 
sind. — 9. Kennt ihr unfern großen Hund? — 10. Cr ist sehr böse. — 11. Du 
sprichst von meinen Wünschen, aber du erfüllst meine Wünsche nicht. — 12. Ich 
bin mit deinen Arbeiten nicht zufrieden. — 13. Deine Arbeiten sind sehr nach­
lässig. — 14. Die Teller metner Mägde sind nicht rein. — 15. Waren Sie in 
meinem Zimmer? — 16. In deinem Zimmer ist es heute sehr kalt. 
45. 
1. Was ist in deinem Tintenfasse? — 2. In meinem Tintenfasse ist Wasser. 
— 3. Sind deine Hände rein? — 4. Wo brennen eure Lichte? — 5. Sie 
brennen auf meinen Tischen. — 6. Sie zeigte meinem Lehrer dein Heft. — 7. Die 
Lehrerin war sehr zufrieden mit unseren Heften. — 8. Ist dein Ofen heute 
warm? — 9. Wir gingen gestern mit unserer alten Wärterin spazieren. — 
10. Eure Melonen sind reif und süß. — 11. Auf dem neuen Hute meiner 
kleinen Schwester sind hübsche Blumen und eine schöne Feder. — 12. Zeige 
nicht meinen Bekannten unsere Arbeiten! — 13. Sie werden über unsere Ar­
beiten lachen. — 14. Deine Katze ist ein sehr falsches Thier. — 15. Unsere 
tapferen Krieger haben hübsche Fahnen. — 16. Auf dem Dache des Hauses, 
welches deiner Tante gehörte, steht ein Schornsteinfeger. — 17. Die Rahmen 
unserer Bilder sind sehr then er, sie bestehen aus Gold und Silber. 
46. 
1. Haben sie seinen Brief gelesen? — 2. In seinem Briefe waren ver­
schiedene Neuigkeiten. — 3. Morgen werden wir bei eurer Großmutter sein; in 
ihrem Hofe sind schöne große Baume. — 4. Vor ihrem Hause steht eine kleine 
Bank. — 5. Kennen Sie den reichen Gutsbesitzer? — 6. Schicken Sie diesen 
Brief zu seinem Schwiegervater! — 7. Der Ausländer sprach mit meiner 
Schwester, aber sie verstand seine Sprache nicht. — 8. Sind eure Maurer 
fleißig? — 9. Seid ihr mit ihren Arbeiten zufrieden? — 10. Wo ist der 
Hund der alten Dame?— 11. Dort ist ihr Hund.— 12. Wir sprachen von 
ihrem Hunde. — 13. Von wem sprichst du? — 14. Ich spreche von deiner 
Schwester und von ihrer Freundin. — 15. Gestern gingen wir mit meinem 
Freunde und seinem Bruder, mit den Offizieren und ihrem Obrist spazieren. — 
16. Ich denke nicht an feine, sondern an ihre Schwester. — 17. Ich habe heute 
mit seinein Bruder im Theater gesprochen. — 18. Er erzählte, daß ihre Gesundheit 
noch selir schwach sei. 
47. 
1. Wessen Hund bellt auf dem Hofe? — 2. Wessen Häuser sind groß? — 
3. Wessen Feder liegt auf dem großen Tische? — 4. In wessen Hand ist mein 
Schicksal? — 5. In wessen Händen ist das Schicksal unseres armen Freunden? 
— 6. Von wessen Verstand und von wessen Gedächtniß sprach der Lehrer? — 
7. Wessen Dienern werden Sie das Buch zeigen? — 8. In wessen Schiff ist 
die theure Ladung? — 9. Mit wessen Arbeit sind die Leute nicht zufrieden? — 
10. Aus wessen Buch lernte deine Schwester?— 11. Wessen Stelle ist vorteil­
haft? — 12. Zu wessen Hause gehören die großen Gärten? — 13. Wessen 
Weisheit achten wir? — 14. Mit wessen Sachen spielt der Knabe des Gärtners? 
— 15. Wessen Magd kennt er? — 16. Wessen Schreiber erzählte der Schmnd 
die Neuigkeit? — 17. Wessen Hund quälte der böse Knabe? — 18. Unter wessen 
Hause ist der große Keller? — 19. Wessen Kraft ist groß? — 20. Ich weiß 
nicht, in wessen Kasten dein Rock ist. — 21. Mit wessen Heft waren die Lehrer 
gestern zufrieden? — 22. Wessen Pfeife rauchte der arme Greis? 
48. 
1. Von wem haben Sie die Neuigkeit gehört? — 2. Womit war die Groß-
mutter nicht zufrieden? — 3. Auf wen hoffen die armen Leute? — 4. Worauf 
hoffst du noch? — 5. Worin ist das Wasser, in der Flasche oder in dem Glase? 
— 6. In wessen Flasche oder in wessen Glase ist noch Wasser? — 7. Was war 
dem Künstler angenehm? — 8. Wessen Gesang ist angenehm? — 9. Wem gehört 
der neue Rock? — 10. Auf wessen neuem Rocke ist ein Flecken? — 11. Worin 
besteht der Fehler? — 12. In wessen Übersetzung sind Fehler? — 13. Mit wem 
sprach der Obrist? — 14. Was versprach er dem tapfern Soldaten? — 15. Ter 
General versprach dem tapfern Soldaten eine reiche Belohnung. — 16. Aus 
wessen Fellen machen wir Pelze? — 17. Wir machen Pelze aus den Fellen der 
Bären, Füchse und Wölfe, aber aus den Fellen der Kühe und Pferde machen 
wir keine Pelze, sondern Schuhe und Stiefel. — 18. Womit beleuchten wir 
unser Zimmer? — 19. Wir beleuchten die Zimmer mit Lichten und Lampen. 
49. 
1. Was hast du von mir gehört? — 2. Ich hörte von dir, daß du mit 
mir zu sprechen wünschest. — 3. Ich spaziere gern mit dir. — 4. Kennt mein 
Freund dich? — 5. Ja, er kennt mich, er ist mit mir schon lange bekannt. — 
6. War der Diener bei dir? — 7. Ich schickte den Diener gestern zu dir. — 
8. Höre, was ich dir erzähle! — 9. Gestern war ich mit deinem Bruder und 
mit deiner Großmutter bei meiner Schwester. — 10. Deine Schwester war krank 
und lag im Bette. — 11. Mir ist es sehr angenehm, daß du hier bist.— 
12. Sind dir meine Wünsche bekannt?— 13. Wer bist du? — 14. Ich kenne 
dich nicht. — 15. Unsere Großmutter sprach von dir und mir, aber von unserem 
kleinen Vetter sprach sie nicht. — 16. Was sagte dir der Ausländer? — 17. Ich 
weiß (es) nicht; ich verstand seine Sprache nicht. — 18. Mit wem wünschten 
die Menschen, welche auf dem Hofe des Schmiedes arbeiten, zu sprechen? — 
19. Die fleißigen Arbeiter wünschten mit dem Gärtner zu sprechen. — 20. Er 
war nicht zu Hause, und sie sprachen mit mir. 
50. 
1. Das Schachbrett, welches bei euch auf dem runden Tische in dem großen 
Zimmer steht, gehört nicht uns, sondern dem Vetter des berühmten Künstlers. 
— 2. Der arme Mann, welcher bei mir war, sprach von euch und von euren 
Verwandten. — 3. Wovon erzählte er euch? — 4. Er erzählte uns von deinen 
Schwestern. — 5. Kennen unsere Verwandten euch schon? — 6. Nein, eure Ver­
wandten kennen uns noch nicht. — 7. Auf dem Dampfschiffe des reichen Kaufmannes 
waren wir gestern mit der Familie des Kapitäns und mit euch. — 8. Der 
Kapitän, welcher ein sehr erfahrener Seemann ist, erklärte uns die verschiedenen 
Gegenstände auf dem Dampfschiffe und auf den andern Schiffen. — 9. Wirst 
du heute mit uns spazieren gehen? — 10. Nein, heute gehe ich mit meinen 
Schwestern und dem Freunde unseres Lehrers spazieren. — 11. Für wen kaufte 
der Gärtner die Pferde? — 12. Er kaufte die Pferde für mich und für meinen 
Neffen, welcher ein guter Reiter ist. 
51. 
1. Wer kennt ihn? — 2. Wir kennen ihn nicht, aber wir kennen sie und 
ihren Bruder. — 3. War dein Bruder gestern bei ihm? — 4. Nein, aber meine 
Schwester war gestern bei ihm und bei seiner Tante. — 5. Unser Hausknecht 
sprach mit dem Wächter. — 6. Er war mit ihm auf dem Hofe. — 7. Sprechet 
ihr von ihm oder von ihr? — 8. Wir sprechen von ihnen. — 9. Was schenkte 
er ihnen? — 10. Ihm ist es sehr unangenehm, daß der Tischler den Tisch für 
ihn nicht macht. — 11. Der Wächter bewacht den Hos, und der Hausknecht 
reinigt ihn. — 12. Das Gold ist sehr theuer, aber es ist nicht so nützlich wie 
das Eisen. — 13. Die Sensen bestehen aus Eisen; sie sind sehr scharf. — 
14. Sprachst du mit ihr? — 15. Nein, mit ihm. — 16. Kennst du sie? — 
17. Was denkst du von ihnen? — 18. Die Rosen sind hübsche Blumen; sie 
haben einen schönen Geruch. 
52. 
1. Sie sind gut und bescheiden. — 2. Sein Leben ist ihm eben so theuer, 
wie dir das deine. — 3. Er fragt sie; warum antworten sie ihm nicht? — 
4. Der Großvater ist schwach, und die Enkel helfen ihm arbeiten. — 5. Warum 
hilfst du den Arbeitern nicht? — 6. Ich helfe ihnen schon. — 7. Spricht der 
Wanderer von fremden Ländern? — 8. Nein, er spricht nicht von ihnen. — 
9. Wir waren heute bei ihnen und bei ihren Verwandten. — 10. Ihre Ver­
wandten sind sehr gute Leute. — 11. Wir sind mit ihnen sehr zufrieden. — 
12. Ich schicke sein Buch ihrem Freunde. — 13. Er besucht ihre Eltern, aber 
sie besucht sie nicht. — 14. Kennt der Lehrer deine Nichte? — 15. Ja, er kennt 
sie, aber er ist mit ihr nicht zufrieden, weil sie faul ist. — 16. Mit deinen 
Neffen und ihrem Vetter ist er zufrieden. — 17. Sie lernen sehr fleißig und 
kennen die Section immer. — 18. Was erklärte er ihnen? — 19. Was erzählte 
sie ihr? 
S3 
ljjür wen kaufst du das Buch? — 2. Ich kaufe mir das Buch. — ЗЛ)ег 
Kaufmann zeigte die Waaren mir und meinem Bruder. — 4. Auf wen siehst 
du? — 5. Ich sehe auf mich, aber du siehst nicht auf mich, sondern auf dich, 
ihn und sie. — 6. Ist er mit sich zufrieden? — _L-£>er Schlosser ist mit sich 
zufrieden, aber wir sind mit ihm nicht zufrieden. — 8. Ich verstehe mir keinen 
Rock zu machen, aber der Schneider versteht mir einen Rock zu machen.— i 
9. Was thut der Drechsler? — 10. Er drechselt sich einen Becher und mir eine 
Schaale. — 11. Seid ihr mit euch zufrieden? — 12. Ja, aber wir sind mit i 
euch nicht zufrieden. — 13. Warum bauen sich die Maurer keine (nicht) Häuser? 
— 14. Die Maurer haben kein (nicht) Geld, sich Häuser zu bauen. — 15. Ich 
spreche nicht von mir, sondern von dir, von ihm und von ihnen. —JjxEr war 
bei mir im Zimmer. — 17.^ Du denkst nur an (o) dich. — 18. Warum 
sprichst du so viel von dir? — 19. Nur Prahler sprechen immer von sich. — 
20. Der Greis blickte auf den kleinen Knaben, der sich ein Spielzeug machte. 
54. 
1. Die Bewohner einiger Inseln verstehen (wissen) die Kunst (Sing.) Fische 
zu salzen, und erwerben sich große Reichtümer. —J2. Aus den kleinen Inseln 
leben nur Fischer. — 3. Sie machen sich große und kleine Netze. — 4. Die 
Schüler, welche die Arbeit beendet haben, sind mit sich zufrieden, denn sie wissen, 
daß der Lehrer mit ihnen zufrieden sein und sie loben wird. — 5. Kaufe dir 
jetzt kein (nicht) Pferd! — 6. Die Pferde sind jetzt sehr theuer. — 7. Die arme 
Frau kaufte sich eine mageri Kuh, aber der reiche Kaufmann kaufte sich sehr 
schöne, fette Kühe. — 8. Sprach der Handwerker von sich oder von den andern 
Handwerkern? —JL. Er sprach von sich und von ihnen. — 10. Du sprachst von 
dir und mir? — Ihr sprechet von uns und euch. 
I 
55. 
1. Wem verkauftest du meine Waaren?—JL Ich verkaufte deine Waaren , 
dem "Kaufmanne, aber die meinigen dem Landmanne. — 3. Wessen ^eld besät i 
der Landmann? — 4. Er besät seine Felder. — 5. Der reiche Ausländer erzählte 
von seinen großen Besitzlichkeiten. — 6. Seid ihr mit eurem neuen Pferde zu-
frieden?—7. Ja, wir sind mit unserem neuen Pferde zufrieden, aber der 
Kutscher ist mit unserem neuen Pferde nicht zufrieden. — 8. Er lobt immer 
nur sein (eigenes) Pferd. — 9. Kennst du sein Pferd? — 10. Der Lehrer ist 
mit seinen Schülern unzufrieden; seine Schüler sind sehr faul. — П. Er 
sieht auf seine Karte. — Der Großvater liegt auf seinem Divan und nicht 
auf deinem. — 13. Ich brate das Fleisch auf meiner Pfanne. — 14. Auf meinem 
Wege steht ein Pfosten. — 15. Aus wessen Buche liest der Schüler? — 16. Lieft 
er aus seinem Buche oder aus dem Buche seines Freundes? 
56 
1. In den Wänden unserer Häuser machen wir Fenster. — 2. Auf wessen 
Hofe spieltet ihr gestern? — 3. Ihr spieltet auf eurem Hofe, aber nicht auf 
unserem.4. Wir waren in unserer Wohnung. — 5/Von wessen Heldenthaten 
erzählte euch der alte Offizier? — 6. Er erzählte uns von seinen (eigenen) 
Heldenthaten. — 7. /Er lobt beständig Щ und seine Verwandten, aber wir loben 
seine Verwandten niM, wir kennen sie gar nicht und sie kennen uns auch nicht. 
— 6. Ich bin mit meiner Arbeit sehr zufrieden; bist du auch mit meiner Arbeit 
zufrieden? — 9.[£)ie Vorgesetzten sind zufrieden mit den Untergebenen, welche 
immer ihre Pflicht erfüllen. — 10. Untergebene, welche ihre Pflicht erfüllen, sind 
ihren Vorgesetzten angenehm. — ll. Deßhalb belohnen ihre Vorgesetzten sie. — 
12. Hast du in der Zeitung die Nachricht von deinem Bruder gelesen? — 
13. Ich habe die Nachricht von deinem Bruder gelesen, aber von meinem Bruder 
habflch (sie) nicht gelesen. — 14. Werdet ihr morgen bei eurer Cousine sein? 
5Г 
1. Bei (y) wem kaufte diese Frau die Nüsse? — 2. Sie kaufte sie bei diesem 
reichen Kaufmanne. — 3. Wohnt die arme Frau in diesem großen Gebäude? — 
4. Nein, sie wohnt in dieser armen Hütte. — 5. Die strenge Herrin war mit 
den Arbeiten dieser Leute zufrieden. — 6. In diesen Übersetzungen sind viele 
neue Worte. — 7. Sprichst du von diesem Landhause? — 8. Nein, ich spreche 
von dem meinigen. — 9. Die Röcke dieser Knaben sind nicht dauerhaft. — 
10. Führet ihr in diesem Boote spazieren? — 11. Das Wasser dieses Teiches ist 
sehr schmutzig. — 12. Die Farbe dieser Hüte ist hübsch. — 13. Der große Wald 
gehört zu diesen Gütern. — 14. Dieser Baum ist nicht sehr hoch. — 15. Die 
Mädchen spielten mit diesen kleinen Knaben. — 16. Ist er zufrieden mit diesem 
Hefte? — 17. Der Knabe zeigte .dieses Heft seinem Lehrer. — 18. Welchem 
Lehrer? — Diesem. — 19. Sind diese Zitronen theuer? — 20. Mit wem spricht 
dieser Matrose? — 21. Er spricht mit seinem Kapitän und mit diesem Kauf­
manne. — 22. Kennst (weißt) du diese Fahne? — 23. Gehörte die Fahne diesem 
Regiment? 
58. 
1. Diese kleinen Vögel kommen nur in Amerika vor. — 2. Ich schickte den 
armen Bettler zu dieser wohlthätigen Dame. — 3. Sie hilft jedem Armen in 
unserer Stadt. — 4. In diesen hübschen Beeren ist ein giftiger Saft. — 5. Ist 
der General mit diesen Soldaten zufrieden. — 6. Meine Schwester liest diese 
Bücher sehr gern. — 7. Die großen Räder gehören zu diesem alten Wagen. — 
8. In der Nacht steht der Wächter vor dieser Thüre. — 9. Diese breiten Ge-
büsche verdecken ganz das kleine Fenster. — 10. Hinter diesem hohen Berge 
liegt unser Landhaus. — 11. Besuchen seine Schwestern diese Schule? — 12. Wie 
viel Schülerinnen sind in dieser Schule? — 13. Zu diesen Besitzlichkeiten gehören 
auch diese Dörfer. — 14. Badet euch nicht in diesem tiefen Flusse! — 15. Ist 
ihnen der Gesang dieser Vögel angenehm? — 16. Auf wessen Land leben diese 
Leute? — 17. Die mongolischen Völker leben theils in Asien, theils in Europa. 
— 18. Zu diesen Völkern gehören auch die Kirgisen und Kalmücken. 
59. 
1. Dieser Thee ist nicht so gut wie jener. — 2. Diese Völker haben den 
christlichen, aber jene den mohamedanischen Glauben. — 3. Begießt der Knabe 
die Blumen dieses oder jenes Gärtners? — 4. Auf jenen Flüssen schwimmen 
viele Böte. — 5. Wir werden damit (mit demjenigen) zufrieden sein, womit (mit 
was) ihr zufrieden seid. — 6. Wo wohnt unser alter Bekannter? — 7. Wohnt 
er in diesem oder in jenem Hanse? — 8. Er wohnte früher hinter jenem Häuschen, 
aber ich weiß nicht, ob (ли) er noch jetzt dort wohnt. — 9. Diejenigen Schüler, 
welche fleißig waren, machten gute Fortschritte, aber mit denen, welche faul 
waren, war der Lehrer nicht zufrieden. — 10. Ihr spracht von diesen Hühnern 
und nicht von jenen Tauben. — 11. Werdet ihr die Zimmer mit diesen ober 
jenen Bildern schmücken? — 12. Was wünschen Sie demjenigen, welcher Ihnen 
Gutes thut? — 13. Arbeitet der Gärtner mit dieser oder mit jener Schaufel? 
— 14. Der Tischler arbeitet mit jenem Beile. 
60. 
1. Der Tischler sagte mir selbst, daß er und sein Sohn in einer und der-
selben Werkstätte arbeiteten. — 2. In derselben Werkstätte arbeitet auch dieser 
Handwerker mit seinen Verwandten. —Kaufte er sich selbst die Uhr? — 
4._J£ie Straßen in der Stadt selbst sind schmal, aber in den Vorstädten sind 
breite Straßen. —JL- Warft du gestern bei dem Gouverneur? — 6. Ja, ich 
war bei dem Gouverneur allein.—.F.^Diese Herrin ist sehr arbeitsam, sie 
arbeitet immer selbst zusammen mit ihren Mägden. — 8. Wer mit sich selbst 
zufrieden ist, der kennt sich selbst nicht. — 9. Dieser Seemann spricht immer 
nur von Reisen (— allein). — 10, Wer sich selbst lobt, der ist ein Prahler. — 
11- Die Einwohner dieser Gegend ernähren sich nur (= allein) vom Fischfange 
(Instrumental). — 12. Mein Bruder und euer Vetter besuchen eine und dieselbe 
Schule. — 13. Ich lernte aus demselben Buche, aus dem ihr jetzt lernt. — 
14. Er kennt nur mich allein und darum sprach er nur mit mir. — 15. Der 
Rock selbst ist noch gut, aber der Kragen ist abgerieben. 
61 
1. Verschiedene Leute haben von einem und demselben Gegenstande oft 
verschiedene Meinungen. — 2. Von (отъ) wem haben Sie gehört, daß ich in 
diesem Hause lebe? — 3. Von Ihnen selbst; Sie selbst sagten so, als Sie bei 
uns waren. — 4. Die"^?hrerin bestraft nur (allein) die faulen Schülerinnen, die 
fleißigen lobt sie. — 5. Wenn du deinem Nächsten hilfst, so thust du dir selbst 
Gutes. —Д Gott belohnt wohlthätige Menschen. — 7. Nur (= allein) eine 
bescheidene und zufriedene Seele ist glücklich.^^L^-Jch bin selbst sehr schwach 
und kann dir bei (при) dieser Arbeit nicht helfen. —Jb—SHe glaubt nur ihr 
allein, sie spricht nicht die Unwahrheit. — 10. Sprich nur die Wahrheit, und 
die Menschen werden dir immer glauben. — 11. Wir lasen mit euch eine und 
dieselbe Geschichte. — 12. Kennst du sie selbs?^- 13. Ich kenne sie selbst; wir 
sind schon lange bekannt!^- 14. Der Deckel ist zerschlagen, aber das Glas selbst 
ist noch heil. 
62 
1. Ein bescheidener Mensch ist Allen angenehm, weil er mit Allem zufrieden 
ist. — 2. Was für einen Thee kaufen Sie gewöhnlich? — 3. Wir waren die 
ganze vorige Woche zu Hause, weil wir Alle krank waren. — 4. Dieser arme 
Mann arbeitet für seine Familie den ganzen Tag, vom Morgen bis zum Abend. — 
5. Im ganzen europäischen Rußland sind keine (нЪтъ) sehr hohen Berge (Gen.). — 
6. Der ganze erste Theil dieses Buches ist mir bekannt. — 7. Mit solch einer 
Arbeit wird der Lehrer nicht zufrieden sein. — 8. Was für Waaren sind in 
jener kleinen Bude? — 9. Von was für Leuten sprachst du, von guten oder 
bösen? — 10« Solch einen Menschen kenne ich nicht.— 11. Alle Scheiben in diesem 
Fenster sind zerschlagen. — 12. Ein dummer Mensch spricht von Allem, obgleich 
er sehr wenig weiß. — 13. Wir verrichten (— erfüllen) selbst alle diese Arbeiten. 
— 14. Er spazierte den ganzen Abend mit seinem Freunde auf (по) den 
Straßen unserer Stadt. 
63. 
1. Gestern war der alte General bei uns zu Gaste. — 2. Er war den 
ganzen Abend sehr heiter, unterhielt sich mit allen Gästen und erzählte solche 
launigen Geschichten, daß wir Alle von (со) ganzer Seele lachten. — 3. Es ist 
die Pflicht eines jeden guten Bürgers, sich allen Gesetzen des Staates zu unter­
werfen. — 4. Wir haben nicht ein so schönes Haus, wie ihr; aber wir sind 
Alle mit dem unseren zufrieden. — 5. Das ist derselbe Hund, der die ganze Nacht 
auf dem Hofe bellte. — 6. Wohin schickt der Kaufmann den Diener mit allen 
diesen Waaren? — 7. Er schickt ihn zu demselben reichen Ausländer, mit dem 
du dich den ganzen Morgen unterhieltest. — 8. Schickt er ihn zu ihm allein? 
9. Gehören diese Böte alle einem und demselben Seemanne? — 10. Nein, ein 
großer Theil jener Böte gehört diesen Matrosen. — IL Oft ist eine große Aehn-
lichkeit zwischen verschiedenen Gliedern einer und derselben Familie. — 12. Nicht 
alle Menschen sind mit ihrem Schicksal zufrieden. — 
64. 
1. Sprachst du gestern mit Jemandem am Fenster? — 2. Nein, ich habe mit 
Niemandem gesprochen; ich kenne hier Niemand. — 3. Dein Vetter ist ein sehr 
sorgloser Mensch; er qmü.Qy.tjtch den ganzen Tag und denkt an nichts. —^Be­
merkst du nicht etwas auf dem Hofe? —Jjju Nein, ich bemerke nichts. —L^Wenn 
du mit irgend Jemandem sprichst, so sel höflich und bescheiden! — 7. War irgend 
Jemand hier? — 8. Ja, ein (gewisser) Offizier war hier; ich kannte ihn nicht. — 
9. Wir erwarten von Niemandem Hilfe. — 10^ Alle unsere Bekannten sind arm 
und haben selbst nichts. — 11. Was thun die Matrosen in jener Bude? — 
12. Sie kaufen sich irgend etwas?—13. Wovon sprechen diese Leute? — liJSie 
sprechen von irgend einem Wanderer, der ihnen etwas erzählt hat. — 15. Ich 
habe diese Geschichte schon in irgend einem Buche gelesen. — 16. Wir konnten 
auf Niemandes Hilfe j$ffen; Alle dachten nur an sich selbst. — 
65. 
Ist Jemandem begannt, wo jetzt alle die Regimenter sind, welche früher 
in unserer Stadt standen? — 2^ Wenn euch unterwegs kalt sein wird, so bedeckt 
euch mit irgend einer Decke. — 3. Heute war der Lehrer mit Niemandes Ueber-
setzung zufrieden. — 4, .In jeder^lebersetzung waren irgend welche Fehler. — 
5. In Niemandes Heften sind (нйтъ) so viele Fehler, wie in den Heften dieser 
"Reinen Mädchen.— 6. Er schickte gestern Jemandem einen Brief, aber ich weiß 
nicht wem. — 7. Kauftest du dir irgend einen Mantel? — 8. Ich kaufte mir 
einen seidenen Mantel. — 9, .Wenn dich Niemand fragt, so stfweige. — 10. Mit 
wem gingst du spazierend—-JX. Sftit Niemandem, ich ging allein spazieren. — 
_12. Gewähren die Spinnen auch irgend welchen Nutzen? — 13. Ohne Zweifel, 
jedes Thier hat irgend welche Bestimmung in der Welt. — ll7 Die Spinnen 
vertilgen wenigstens die laQigenJ^liegen und Mücken. — 
66. 
1, Gute Menschen achten einander. —^2^ Aufbraus ende Leute streiten oft mit 
einander. — 3. ,.Jch hatte früher in dieser Stadt Bekannte, aber jetzt sind sie reich, 
und ich bin arm und wir kennen einander nicht. — 4. Habt ihr ein eigenes 
Haus? — 5. Wir hatten früher ein eigenes Haus, aber jetzt gehören alle unsere 
Häuser diesen reichen Kaufleuten. —^^Frennde sprechen oft von einander. — 
7. Im Dorfe hatte ich ein Pferd. — 8. Wirst du morgen Geld haben? — 
9. Jener Kaufmann hatte auf dem Jahrmarkte in der Bude sehr gute Waaren, 
aber sie waren sehr theuer. —ЛО/Sprecht von einander Gutes und helfet ein-
ander!—11. Meine arme Schwester ist sehr krank, sie hat das Fieber.— 
^2/Sprechen diese Knaben oft mit einander? — 13^/Jeder hat seine Arbeit. — 
4i/Dte Lügner sprechen oft die Unwahrheit, und deshalb glauben sie einander 
nichts. — 15. Mancher Mensch hat große Reichthümer, aber er ist doch nicht zu-
frieden und glücklich. — 
«7 
1. Die spanischen Schafe haben sehr weiche und dichte Wolle. — 2. Dieser 
Hirt hat viele Schafe und Kühe, aber wenig Ochsen. — 3. Die Knaben laufen 
alle zusammen auf dem Hofe; sie spielen mit einander und fallen einer auf den 
andern. — 4. Was wünschten Sie gestern von mir? — 5. Ich hatte eine Bitte 
an (къ) Sie. — 6. Was hattest du für ein Buch in den Händen? — 7. Ich hatte 
ein Buch über (o) Naturwissenschaft. — 8. Dieses Mädchen ist sehr fleißig; sie 
hat immer irgend eine Arbeit und ich habe nie bemerkt, daß sie ohne Beschäftigung 
wäre. — 9. Diese Knaben waren sehr faul; sie hatten nur Dummheiten im Kopfe 
und beschäftigten sich nie mit ihren Aufgaben; deshalb haben sie auch schlechte 
Zeugnisse. — 10. Der Arzt sagte mir, daß seine Frau und dein Bruder eine und 
dieselbe Krankheit hatten (--- haben). — 11. Unser Gärtner wird sehr schöne 
Blumen haben. — 
68. 
1. Wir müssen uns den Gesetzen desjenigen Staates unterwerfen, zu welchem 
wir gehören. — 2. Jeder Handwerker braucht zu feiner Arbeit irgend ein In­
strument, der Zimmermann zum (на) Beispiel braucht ein Beil, der Maurer 
braucht eine Kelle, der Bildhauer braucht ein Stemmeisen und der Schneider braucht 
Nadeln. — 3. Was muß der Kranke thun? — 4. Er muß Arzenei einnehmen 
und überhaupt Alles das thun, was der Arzt sagt. — 5. Als meine Schwester 
krank war, mußte sie auch Arzenei einnehmen. — 7. Morgen werdet ihr viel 
arbeiten müssen. — 7. Wir Alle müssen unsere Arbeiten erfüllen. — 8. Was dir 
selbst unangenehm ist, das mußt du auch Andern nicht thun. — 9. Fleißige Schüler 
müssen eifrig lernen. — 10. Braucht sie dieses Buch heute oder morgen? — 11. Sie 
braucht das Buch garnicht, ich brauche es, denn ich muß es (zu) dem Bruder un­
seres Lehres schicken. — 12. Mit wem mußte er in der Stadt sprechen? — 13. 
Knaben müssen nicht mit scharfen Beilen spielen. — 14. Heute ist es nicht kalt, 
du brauchst dich nicht mit dem Mantel zu bedecken. — 
69. 
1. Ein thätiger und fleißiger Mensch braucht sich nicht um (o) seine Zu­
kunft zu beunruhigen. — 2. Er wird immer genug Mittel zu (для) seinem Un­
terhalte haben. — 3. Wenn dich Jemand fragt, so mußt du antworten. — 
4. Erst müßt ihr lernen, und dann werdet ihr spazieren. — 5. Heute ist ein Feier-
tag und Niemand braucht zu arbeiten. — 6. In dieser Gegend ist es nicht kalt, 
und die Leute brauchen diese Bäume im Winter nicht zu bedecken. — 7. Sie 
hat in dem Zimmer aus dem Fenster Rosen und andere hübsche Blumen. — 
8. Ein Schüler, welcher ein gutes Gedächtniß hat, muß rasche Fortschritte 
machen. — 9. Wir mußten gestern dem Gärtner arbeiten helfen. — 10. Wer­
det ihr morgen Gäste haben? — 11. Im Frühling muß der Landmann seine 
Felder besäen. — 12. Wer gesund ist, der braucht keinen Arzt, nur der Kranke 
braucht ihn. — 13. Du wirst mit einem Arzte über deine Krankheit sprechen 
müssen. — 14. Ich glaube, daß deine Krankheit ziemlich gefährlich ist. — 
7V. 
1. Wer keine Lust zum Lernen hat, der ist faul. — 2. Du hast kein reines 
Gewissen, deshalb bist du unglücklich und mit dir unzufrieden. — 3. Hat sie 
eine Schwester? — 4. Sie hat keine Schwester, aber sie hat einen Bruder. — 
5. Wir werden heute dieses Buch lesen; morgen werden wir keine Zeit haben. 
— 6. Dieser armer Fischer hat kein Netz. — 7. Arme Leute haben keine Mittel, 
sich theure Sachen zu kaufen. — 8. Wird er morgen Geld haben? Ich glaube, 
er wird auch morgen kein Geld haben. — 9. Er hat zu nichts Lust. — 10. Ich 
dachte, daß sie gestern keine Gaste gehabt hätten (— hatten), und höre jetzt, daß 
bei ihnen eine große Gesellschaft war. — 11. Im (на) Norden haben viele 
Thiere weißes Haar. — 12. Die Kuh hat nicht so (solche) schlanke Füße wie 
der Hirsch. — 13. Unsere Magd hat in jenem Dorfe keine Verwandten. — 
14. Raubthiere haben scharfe Zähne. — 15. Auf wessen Hilfe hoffet ihr noch? 
— 16. Auf Niemandes Hilfe; wir brauchen Niemandes Hilfe und helfen ein-
ander selbst. — 
71. 
1. Was hatte der alte Bettler, welcher bort am (y) Zaune steht? — 
2. Ich glaube, er hat nichts in den Händen; wenigstens bemerke ich nichts. — 
3. Die Fische (Sing.) haben keine Füße. — 4. In der ersten Hälfte dieses 
Jahrhunderts hatten die Russen noch keine Eisenbahnen. — 5. Das neue Haus, 
welches der Zimmermann für feinen Sohn baut, hat noch kein Dach. — 6. Jeder 
Krieger muß einen Säbel haben. — 7. Diese Leute werden nie Geld haben. 
— 8. Wer keinen Feind hat, der hat gewöhnlich auch keinen Freund. — 9. Die­
ser arme Knabe hat kein Spielzeug. — 10. Ist in dieser Stadt nicht die Bild­
faule irgend eines berühmten Mannes? — 11. Auf der ganzen Welt giebt es 
(find) keine solche großen Flüsse, wie in Amerika. — 12. In Rußland giebt 
es (sind) in manchen Gegenden sehr wenige Einwohner. — 13. Ich habe jetzt 
gar keine Beschäftigung. — 14. Im Norden giebt es (ist) fast gar keine Vege-
tation. — 
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1. Der reiche Mann wohnt in einem schönen Hause, aber der ärmere ist 
mit einem bescheideneren zufrieden. — 2. Im Herbste stiegen die Vögel in wär-
mere Länder fort. — 3. In unseren Gegenden sind die Schlangen nicht giftig, 
aber in wärmeren und südlicheren Ländern giebt es (sind) viele sehr giftige 
Schlangen. — 4. Die Lehrerin war mit den fleißigeren Schülerinnen zufrieden. 
— 5. Der fähigere Schüler muß schnellere Fortschritte machen. — 6. Die Herrin 
ist mit diesem Diener zufrieden, weil sie sehr nachsichtig ist, aber eine strengere 
Herrin wird mit ihm nicht zufrieden sein. — 7. Dieser Gärtner hat schönere 
Blumen als jener. — 8. Der Koch sucht die reiferen Beeren aus, um aus ihnen 
Saft zu kochen. — 9. Stärkere Leute beschäftigen sich mit schwererer Arbeit, 
aber schwächere müssen sich mit leichterer beschäftigen. 
73. 
1. Das Gold ist theurer und schöner, aber das Eisen ist nützlicher. — 
2. Theureres Tuch ist gewöhnlich dauerhafter, als das billige. — 3. Manche 
kleine Flüsse haben eine reißendere Strömung, als die großen; so ist zum Bei-
spiel die Strömung des Terek viel reißender, als die (Strömung) der Wolga. 
— 4. Je bescheidener ihr sein werdet, desto angenehmer werdet ihr den Men-
schert sein. — 5. Der Fuchs ist ein schädliches Thier, aber der Wolf ist noch 
viel schädlicher. — 6. Der Hirsch hat schlankere Beine, als das Pferd; aber das 
Pferd ist viel stärker, als der Hirsch. — 7. Heute ist wärmeres und angeneh­
meres Wetter, als gestern. — 8. Heute war das Wetter weit wärmer und an­
genehmer, als gestern. — 9. Der Klügere muß nachgeben. — 10. Der ist klüger, 
welcher nachgiebt. — 11. Ein dienstfertiger Narr ist gefährlicher, als ein Feind. 
— 12. Je weicher und weißer die Wolle ist, desto theurer ist sie. — 
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1. Das Heer des Darius war zahlreicher, als das (Heer) Alexanders; aber 
die Krieger Alexanders waren weit tapferer, als die Krieger des Darius. — 
2. Das Nervenfieber ist eine gefährlichere Krankheit, als das kalte Fieber. — 
3. Das Nervenfieber ist viel gefährlicher, als das kalte Fieber. — 4. Die Birne 
ist schmackhafter, als der Apfel. — 5. Die Birne ist eine schmackhaftere Frucht, 
als der Apfel. — 6. Die stärkeren Thiere sind nicht immer gefährlicher, als die 
schwächeren. — 7. Der Winter ist viel angenehmer, als der Herbst. — 8. Der 
Winter ist eine angenehmere Jahreszeit, als der Herbst. — 9. Er ist blaß, aber 
deine Schwester ist noch blasser, als er. — 10. Der Sterlet ist viel theurer, 
aber auch viel schmackhafter, als der Hecht. — 11. Der Sterlet ist ein schmack--
hafterer Fisch, als der Hecht. — 12. Holz ist leichter, als Eisen.— 13. Das 
Holz ist ein leichterer Körper, als das Eisen. — 14. Ich habe eine lautere 
Stimme, als dn. — 15. Meine Stimme ist lauter, als die beinige (deine). — 
16. Dieses Mädchen ist schwächer, aber viel kluger, als jener Knabe. — 
75 
1. Je stiller das Meer ist, desto reiner und durchsichtiger ist das Wasser. 
— 2. In den Wäldern stehen die Bäume viel dichter (частый), als in den 
Gärten. — 3. Diese Aufgabe ist einfacher und leichter, als jene. — 4. Das 
härtere Holz ist dauerhafter, als das weiche. — 5. Das Eichenholz ist dauer­
hafter, als das Tannenholz, weil das Eichenholz härter und das Tannenholz 
weicher ist. — 6. Die reicheren Leute sind nicht immer die glücklicheren. — 
7. Dein Vater ist reicher, als der meine. — 8. Die Bären sind dicker, fetter 
und stärker, als die Wölfe. — 9. Die kaukasischen Berge sind viel steiler, als 
die uralischen. — 10. Die Haare des Jünglings sind dichter (густой) und 
dunkler, als die Haare des Greises. — 11. Je steiler eine Treppe ist, desto un­
bequemer ist sie. — 12. Der Diamant ist reiner, klarer und härter, als alle 
anderen Edelsteine. — 13. Besuchet mich öfter! Ich besuche euch viel häufiger, 
als ihr mich. — 14. Die Beine der Kühe sind dicker, als die (Beine) der Hirsche.— 
76. 
1. Der gerade Weg ist immer der nähere. — 2. Die Straßen in der Stadt 
sind schmäler, als die in der Vorstadt. — 3. Wenn auch deine Schwester jünger 
ist, als du, (so) ist sie doch weit aufmerksamer, und versieht sich viel seltener in 
ihren Antworten. — 4. Das Haus, in welchem der arme Bettler wohnt, ist 
niedriger und häßlicher, als alle anderen Häuser in dieser Stadt. — 5. Je glatter 
und dicker das Papier ist, desto theurer ist es. — 6. Die schmalen Flüsse sind 
oft viel tiefer, als die breiten. — 7. Der jüngere Bruder meines Freundes ist 
heute nicht zu Hause. — 8. Du liesest viel schlechter, als deine jüngere Schwester. 
— 9. Die schwächern Schüler sind immer die letzten in der Elasse. — 10. Wohin 
ist es naher, bis Moskau oder bis Petersburg? — 11. Die Bildsäule Peters 
des Ersten ist schöner, als alle anderen Bildsäulen in Petersburg. — 12. Wasser 
ist dünner (flüssiger), als Bier. — 13. Dieser Berg ist sehr steil, aber das Dach 
unseres Hauses ist noch viel steiler. — 
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1. Die älteren Knaben sind größer, die jüngeren kleiner. — 2. Die größeren 
Schüler sind älter, die kleineren jünger. — 3. Wenn das Zeug theurer ist, so 
ist es auch gewöhnlich feiner, besser und dauerhafter. — 4. Bessere Waaren 
sind immer theurer, als schlechtere. — 5. Galle ist noch bitterer, als Mermuth. 
— 6. In der höheren Klasse sind die älteren und besseren Schüler. — 7. Die 
kaukasischen Berge sind viel höher, als die uralischen. — 8. Der Positiv drückt 
die niedrigere, der Eomparativ die höhere Stuse einer Eigenschaft aus. — 
9. Je niedriger eine Gegend ist, desto fruchtbarer ist sie, je höher sie ist, desto 
trockener ist sie. — 10. Auf sehr hohen Bergen ist es so kalt, daß dort auch im 
Sommer der Schnee nicht thaut. — 11 Beschäftige dich lieber (besser) mit deiner 
Arbeit und sieh nicht immer auf das, was Andere thun. — 12. Unreife Beeren 
sind nicht schmackhaft. — 13. Wer ist älter, du oder er? — 14. Wer von (изъ) 
euch ist der ältere, du oder er? — 
78. 
1. Die Wolga ist breiter, aber an manchen Stellen seichter, als andere 
schmälere Flüsse. — 3. Ein reiser Apfel ist gewöhnlich süßer, als ein unreifer. 
— 3. Im Sommer sind die Tage länger und die Nächte kürzer als im Winter. 
— 4. Du denkst, daß die billigere Waare vorteilhafter ist, aber ich sage dir: 
je billiger die Waare ist, desto schlechter ist sie. — 5. Das arabische Pferd ist 
sehr klug, schnell und sanft; es ist viel klüger, schneller und sanfter, als andere 
Pferde; deßhalb sind die arabischen Pferde auch weit theurer, als die unserigen. 
— 6. Von Riga bis Petersburg ist es viel weiter, als von Reval bis Peters-
bürg. — 7. Je feiner und weißer der Sand ist, desto besser ist er. — 8. Der 
weitere Verlauf dieses Abenteuers ist mir unbekannt. — 9. Größere Schiffe 
brauchen tieferes Wasser, als kleinere; deßhalb ist ein tiefer Hafen weit be-
quemer, als ein seichter. — 10. Was ist billiger, Gold oder Silber? — 11. Silber 
ist das billigere und Gold das theurere Metall. — 12. Dein Rock ist kürzer, 
als der meinige. — 
79. 
1. Unser Großvater ist der älteste Mann in der Stadt; er ist viel älter, 
als alle unsere Bekannten und Verwandten. — 2. Welcher Berg ist in Europa 
der höchste? — 3. Das Eisen ist hart, das Glas ist härter, aber der Diamant 
ist der härteste Körper. — 4. Suchet die süßesten und reifsten Beeren aus! — 
5. Napoleon war der größte Feldherr seiner Zeit. — Die jüngsten und kleinsten 
Schüler sind nicht immer die dümmsten. — 7. Der schlechteste Friede ist besser, 
als der beste Streit. — 8. Der Elephant ist sehr groß, aber der Walfisch ist 
das größte Thier auf der Erde. — 9. Die Tiger gehören zu den grimmigsten 
Thieren. — 10. Auf den Gipfeln der höchsten Berge ist die Luft so undicht, 
daß man dort kaum athmen kann. — 11. Die berühmtesten Leute sind oft sehr 
bescheiden. — 12. Der Hund ist das treuste Thier. — 13. Dem faulen Men­
schen ist oft auch die leichteste Arbeit schwer. — 14. Die ältesten und höchsten 
Bäume kommen in Amerika vor. — 15. Zu den klügsten Thieren gehören die 
Elephanten, Hunde und Pferde. 
SO. 
1. Gestern war ein sehr schöner Abend. — 2. Das herrlichste Nordlicht er-
leuchtete fast den ganzen Himmel. — 3. Einen schöneren Anblick haben wir noch 
niemals gehabt. — 4. Die Cholera und die Pest sind die schrecklichsten Krank-
heiten. — 5. Bier ist gesund, Wein ist gesunder, aber das Wasser ist das ge-
suudeste Getränk. — 6. Humboldt gehört zu den berühmtesten und gelehrtesten 
Männern unseres Jahrhunderts. — 7. Der tiefste Brunnen ist auf eurem Hofe. 
— 8. Die Einwohner Kolas, der nördlichsten Stadt in Rußland, beschäftigen 
sich fast nur mit Fischfang. — 9. Diese Stadt liegt in der kältesten Gegend 
Europas. — 10. Die längsten Nächte haben wir im Winter, die kürzesten im 
Sommer. — 11. Im Herbste sind die Fliegen und Mücken die lästigsten Thiere. 
— 12. In der kleinsten und bescheidensten Hütte wohnen oft die glücklichsten 
Menschen. — 13. Das stille Wasser ist oft sehr tief. — 14. Du bist der sorg-
loseste Mensch, den ich kenne; nie denkst du an deine Zukunft. — 15. Wir 
baden uns gern im kältesten Wasser; kaltes Wasser ist gesunder als warmes. 
81. 
1. Der Stein ist schwer, das Eisen ist schwerer, aber das Platina ist am 
schwersten. — 2. Das Tischmesser ist scharf, das Federmeffer ist schärfer, das 
Rastmes]er ist am schärfsten. — 3. Wenn die Nacht dunkel ist, so glänzen die 
Sterne am hellsten. — 4. Der Fisch schwimmt am liebsten (охотно) da, wo das 
Wasser am tiefsten ist. — 5. Die größten Krebse kommen oft in den kleinsten 
Flüssen vor. — 6. Der Fluß ist am breitesten gewöhnlich dort, wo das Ufer 
am niedrigsten ist. — 7. Der ist der beste Schüler, welcher am fleißigsten und 
aufmerksamsten ist. — 8. Wir Alle haben reine Hefte, aber dein Heft ist am 
reinsten. — 9. Der General belohnt diejenigen Soldaten, welche am tapfersten 
waren. — 10. Viele Menschen haben ein trauriges Schicksal, aber das Schicksal 
dieser armen Frau ist am traurigsten. — 11. Die Fortschritte der fleißigen 
und fähigen Schüler sind am größten. — 12. Ihre Eltern wissen am besten, 
was sie braucht. — 13. Die Strömung ist am stärksten in der Mitte des Flusses. 
— 14. Die stärkste Strömung ist in der Mitte des Flusses. 
8S. 
1. Die Russen, welche Spitzbergen besuchen, erzählen, daß dort die Renn* 
thiere fetter sind, als die fettesten Ochsen. — 2. Pargolowo gehört zu den rei­
zendsten Orten in der Umgegend Petersburgs. — 3. Je langer der Winter ist, 
desto langer, schwärzer und dichter ist das Haar bei dem Zobel. — 4. Das 
Kameel und der Esel sind mit der einfachsten und schlechtesten Nahrung zu-
frieben. — 5. Das Rennthier ist etwas kleiner und etwas dicker als unsere Hirsche. 
6. Die Gesundheit ist das theuerste Gut des Menschen. — 7. Odessa, die wich-
tigste Handelsstadt des südlichen Rußlands, gehört zu den schönsten Städten 
in Europa. —8. Wessen Übersetzung war am besten? — 9. Manche Vögel bauen 
ihre Nester auf der Erde, andere auf den höchsten Gipfeln der Bäume. — 
10. Die Lerche ist etwas größer, als der Zeisig. — 11. Der Gesang der Lerche 
ist weit angenehmer, als der (Gesang) des Zeisigs. — 12. Gute Bekannte be­
suchen einander oft. — 13. Wessen Briefe haben Sie noch nicht gelesen? — 
14. Die nützlichsten Sachen machen wir aus Eisen, die schönsten aus Gold. — 
1. Den griechischen Weisen Thales fragten einst die Leute, was am schwer-
sten und was am leichtesten sei. — 2. „Am schwersten," antwortete Thales, „ist 
sich selbst erkennen, am leichtesten aber die Fehler in Anderen zu entdecken." — 
3. Denselben Nutzen, den wir hier in der gemäßigten Zone von Pferden und 
Ochsen haben, haben die Bewohner der kälteren Länder von dem Rennthier, die 
Bewohner der heißeren Gegenden von dem Kameel. — 4. Niemals hat Ruß-
land einen traurigeren Anblick dargeboten, als (какъ) zur Zeit des Uebersalles 
der Mongolen, des wildesten und räuberischesten Volkes aus dem mittleren 
Asien. — 5. Wenn der Vorgesetzte strenger ist, so erfüllen die Untergebenen 
ihre Pflichten besser. — 
1. Aus diesem Hofe arbeiteten gestern 3 Arbeiter, aber heute arbeiten dort 
5 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen. — 2. Ich habe zwei Hände und zwei Füße. 
Die Pferde, Hunde und andere Thiere haben 4 Füße, aber Hände haben sie 
nicht. — 3. Einige Thiere, zum Beispiel die Fliegen, haben 6 Füße, und die 
Spinnen haben sogar 8 Füße. — 4. Was kostet dieses große Haus? — 5. Es 
ist sehr theuer, es kostet 35,000 Rubel. — Auf unserem Hofe sind 3 junge Eichen 
und 4 alte, schattige Linden. — 6. Unter den Linden stehen 2 runde Tische und 
4 grüne Stühle. — 7. Dieser Hirt hat 21 schwarze Kühe, 12 weiße Kühe, 22 
bunte Kühe und 2 bunte Ochsen. — 8. Das Jahr hat 12 Monate oder 
365 Tage. — 9. Dieser reiche Kaufmann hat 3 Diener und 5 Mägde. — 
10. In einem Rubel sind 100 Kopeken (enthalten). — 11. In Rußland sind 
77 Gouvernements. 
1. Eine deutsche Meile ist viel größer, als eine russische Werst. — 2. 7 rus-
sische Werst bilden nur eine deutsche Meile. — 3. Der Flächenraum Sibiriens 
beträgt 272,680 • Meilen. — 4. Jedes Pfund hat 96 Solotuik. — 5. Wieviel 
Solotnik haben 11 Pfund? — 6. In dieser kleinen Stadt sind nur 4 schmale 
Straßen, 29 große Häuser und 41 kleine Häuschen. — 7. Odessa hat 119,000 
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Einwohner. — 8. Mein Bruder hat 17 junge, starke Pferde, aber ich habe 
nur 2 alte Pferde. — 9. In dieser Klasse sind 70 Schüler. — 10. Mit dem 
Bau unseres neuen Hauses beschäftigen sich 43 fleißige Arbeiter. — 11. In der 
Übersetzung jenes Schülers sind 31 grobe Fehler. — 12. Ich war nur 3 Tage 
in Petersburg. — 13. Die Wolga nimmt 50 schiffbare Nebenflüsse auf und be-
wässert 9 große Gouvernements. — 14. In jenem großen Zimmer sind 7 große 
Fenster. — 15. Diese 2 kleinen Bote gehören den Fischern, von denen wir 
gestern sprachen. 
1. Wer ist der Besitzer dieser 3 schönen Häuser? — 2. Gehören diese 3 
Gärten auch zu jenen 3 Häusern? — 3. Nein, sie gehören den 2 Gärtnern, 
welche in jenen 2 Häuschen leben. — 4. Auf den 5 Kriegsschiffen, welche im 
Hafen liegen (stehen), sind 23 große Kanonen und 31 kleine. — 5. Jede Batterie 
besteht aus 8 Kanonen. — 6. Ist der Wirth mit seinen 3 neuen Arbeitern zu­
frieden? — 7. Das Jahr besteht aus 365 Tagen, aber zu diesen 365 Tagen 
gehören noch 5 Stunden, 48 Minuten und 48 Secunden. — 8. Gieße den Wein 
aus jenen 2 Flaschen in diese 8 Gläser. — 9. Gestern ging ich auf (по) dem 
Felde mit 8 Knaben und 5 Mädchen spazieren. — 10. Die Hunde jener 6 Jäger 
sind alle auf dem Hofe.— 11. Wo ist der Brief mit den 100 Rubeln? — 
12. Von (изъ) 445 Rubeln, die ich gestern hatte, habe ich heute nur 291 Rubel 
und 62 Kopeken. — 13. Wie viel muß ich zu diesen 291 Rubeln und 62 Ko­
peken hinzufügen, um wieder 445 Rubel zu haben? 
1. Diese 10 Matrosen beladen 3 Schiffe mit den Waaren jener 5 Kauf­
leute. — 2. 20 Pfund Mehl kosten 2 Rubel 20 Kopeken. — 3. Wie viel kostet 
1 Pfund? — 4. Wir lesen jeden Tag in diesen 2 Büchern. — 5. Hier sind 
12 Reiter, aber ich bemerke nur 10 gesattelte Pferde. — 6. Zu 12 Reitern ge­
hören aber 12 Pferde. — 7. Sie versehen sich, dort sind nur 11 Reiter und 
jeder hat ein Pferd. — 8. In 142 deutschen Meilen sind 994 russische Werst 
enthalten. — 9. Dieser Tatar zeigt 3 Bären und 1 Kameel. — 10. Mit diesen 
3 Bären und dem Kameele verdient er sich sein Brot. — 11. Morgen wird der 
Richter den Räuber und seine 10 Gefährten bestrafen. — 12, Der Lehrer war 
mit 31 Schülern zufrieden, aber mit 5 Schülern war er sehr unzufrieden. — 
13. Die 5 faulen Schüler verstanden auf keine Frage zu antworten. — 14. Der 
Februar ist der kürzeste Monat und hat 28 oder 29 Tage. 
1. Wie viel Mal warst du im Theater? — 2. Ich war in diesem Jahre 
schon ungefähr 10 Mal im Theater. — 3. Solch ein schönes Pferd, wie das 
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meine kostet 250 bis 300 Rubel. — 4. Unser Hausknecht dient schon ungefähr 
5 ^ahre bei (y) meinen Eltern. — 5. Ich habe dieses Buch schon 3 Mal ge-
lesen. — 6. Jenes Buch ist nicht sehr dick; in ihm sind nur 130 bis 140 Sei­
ten. — 7. In manchen Büchern sind viel mehr Seiten; in dem Buche, welches 
wir lasen, sind ungefähr 500 Seiten. — 8. Dieser Seemann ist mit seinem 
Schiffe wohl schon 10 Mal in Amerika gewesen. — 9. In dieser großen Heerde 
sind 50 bis 60 Kühe, 12 Schafe, 20 bis 30 Ziegen und ungefähr 10 Ochsen 
— 10. Der Lohn dieses Arbeiters beträgt 80 bis 90 Rubel für (за) das Jahr. 
— 11. In den Cavallerieregimentern dieser 2 Generale sind 500 bis 600 kühne 
Reiter. 
1. Eine Reise aus Europa nach Amerika dauerte früher 5 bis 6 Wochen, 
aber jetzt dauert sie nur 10 bis 12 Tage. — 2. Mein Vater hat gegen 10 
Jahre im Kriegsdienste gestanden (— gedient). — 3. Odessa ist eine große Stadt 
und hat gegen 120,000 Einwohner. — 4. Gestern war ein bedeutender Feuer­
schaden in unserer Stadt; es brannten (горело) 5 große und 10 kleine Häuser. 
— 5. 12 silberne Löffel kosten 55 bis 60 Rubel. — 6. Aus der Eisenbahn 
durchfährt man 30 bis 35 Werst in einer Stunde (Accus.); auf dem Dampf-
schiffe aber nur gegen 20 Werst. — 7. Dieses feine Tuch muß sehr theuer sein; 
ich glaube, daß eine Arschin dieses Tuches gegen 5 Rubel kostet. — 8. Wie viel 
Mal hast du dich im vorigen Jahre gebadet? — 9. Wohl an 40 Mal; ich 
war ungefähr 6 Wochen am (на) Strande und badete mich fast jeden Tag. 
1. Als ich 6 Jahr alt war, verstand ich noch nicht zu lesen. — 2. Wenn 
der "Sohn des Gärtners 21 Jahre alt sein wird, wird er in den Kriegsdienst 
treten müssen. — 3. Mein Vater ist 53 Jahre alt, meine Tante ist jünger als er; 
sie zahlt nur 45 Jahre, aber meine jüngste Schwester ist nur 10 Jahre alt. — 
4. Was denkst du, wie alt ist diese mächtige Eiche? — 5. Ich habe gehört, daß 
diese Eiche gegen 400 Jahre alt ist. — 6. In Kalifornien sind Bäume, die 
über 3000 Jahre alt sind. — 7. Wie alt sind Sie? — 8. Ich bin 17 Jahre und 
5 Monate alt. — 9. Der Name des Dichters war schon berühmt, als er kaum 
25 Jahre alt war. — 10. Heute ist der Geburtstag unseres Großvaters; er ist 
schon 81 Jahre alt. — 11. Alle deine Schwestern sind jünger als ich; die eine 
ist 11, die andere 13 Jahre alt, ich zähle aber schon 15 Jahre. — 12. In Por­
tugal sind etwas über 4,000,000 Einwohner. 
1. Mein Vetter ist der 5. Schüler auf der 3. Bank. — 2. Wann beginnen 
bei (y) euch die Lehrstunden? — 3. Den 10. August. — 4. Das Jahr 1237 
90. 
91 
war für Rußland das schrecklichste. — 5. Wer war der Offizier, mit dem Sie 
vorgestern auf der Straße sprachen? — 6. Das war der Commandeur des 52. 
Infanterieregimentes. — 7. Den 26. Februar ist der Geburtstag des Kaisers; 
deshalb machen wir zum 26. Februar (= zum 26. des Februar) Lampen und far-
bige Laternen zur (для) Illumination. — 8. Peter der Erste wurde den 11. 
Juli 1672 geboren und starb den 8. Februar 1725. — 9. Peter der Erste 
wurde im Jahre 1672 geboren und starb im Jahre 1725. — 10. Die Schlacht 
bei (подъ m. d. Jnstr.) Poltawa fand statt (— war) im Jahre 1709. — 
11. Die Schlacht bei Poltawa fand den 27. Juni 1709 statt. — 12. In un­
serer Schule sind 6 Klassen; die 1. Klasse ist die höchste und die 6. ist die 
niedrigste. — 13. Von (изъ) der 80,000 Mann starken Armee kehrte (вернуться) 
kaum der 10. Theil in die Heimath zurück. 
92. 
1. Das 4. Haus von (отъ m. d. Gen.) der Ecke gehört meinem Freunde, 
aber er wohnt nicht selbst in seinem Hanse, weil es für (для m. d. Gen.) ihn 
vorteilhafter ist dasselbe zu vermiethen. — 2. Als ich den 3. Mai in Petersburg 
war, war es dort noch sehr kalt und in der Umgegend lag der Schnee noch ans 
den Feldern. — 3. Waren sie lange im Auslande? — 4. Ich war 5 Jahre im 
Auslande und zwar (а именно) von 1863 bis 1869. — 5. Was machten sie 
dort so lange? — 6. Die ersten 3 Jahre besuchte ich die Universität in Berlin, 
im 4. und 5. Jahre aber beschäftigte ich mich mit meinen Wissenschaften bei (y) 
verschiedenen berühmten Männern. — 7. An (на) der Wolga liegen 9 Gouverne­
ments städte; die 1. ist Twer, die 9. Astrachan. — 8. Welche Gouvernements-
stadt wird die 5. sein? — 9. Wann werden Sie zu Hause sein? — 10. Ich muß 
durchaus schon zum 3. August (zum 3. des Augustes) zu Hause sein; den 4. August 
ist der Geburtstag meines Vaters. 
93. 
1. Wieviel Solotnik bilden 3/9 Pfund? ^2. 3/9 ist gleich einem Drittel, und 
da das Pfund 96 Solotnik hat, so bilden 32 Solotnik 1/3 Pfund. — 3. Wie 
viel Solotnik sind in einem halben Pfunde? 4. Dieses Tuch hat 6/4 in die 
Breite, ist aber billiger als jenes, welches nur 3/4ТпЫе Breite hat. —/b. Dieser 
Kasten ist 6/e Fuß breit (шириною), 9/ 1 0  Fuß lang (длиною) und ]/ 4  Fuß hoch 
(вышиною). •/ 6. Gießen Sie mir nicht mehr als ein halbes Spitzglas Wein 
ein; ich bin mit einem halben Spitzglase zufrieden, -f- 7. Rußland nimmt г/
в  
der 
ganzen Welt ein. — 8. 3 Stof bilden 3/io Eimer. — 9. In einem halben Eimer 
sind 5 Stof und in einem halben Stofe ungefähr 3 Glas. — 10. 3/4 Rubel 
machen (— bilden) 75 Kopeken. — 11. Wieviel Werst sind in einer halben Meile 
enthalten? — 12. 45 Minuten bilden 3/4 Stunden — 13. Die Secunde ist 1/3eoo 
Stunde. — 14. In einer halben Minute sind 30 Secunden. 
94. 
1. Wieviel kosten 2/з Faden Holz, wenn V 6  Faden 9/ 1 0  Rubel kostet? — 
2. 6 Monate bilden ein halbes Jahr, 8 Monate x/4 Jahr, 2 Monate */e Jahr. 
— 3. War der Schneider mit einer halben Arschin Leinwand zufrieden? — 
4. Nein, er sagt, daß eine halbe Arschin für ihn (Dativ ohne Präposition) zu 
wenig sei (— ist). — 5. „Ist es noch weit bis zum (до) nächsten Dorfe? — 6. Nein, 
nicht mehr als eine halbe Werst. — 7. Die Hälfte aller dieser Waaren gehört 
mir. — 8. Jener Tisch ist eine Arschin und Y4 Werschok hoch. — 9. Ein Werschok 
ist der 16. Theil einer Arschin, 3 Arschin bilden einen Faden, 500 Faden eine 
Werst, folglich ist ein Faden 7600 Werst und eine Arschin nur l/1500 Werst. — 
10. Der Nystadtische Friede ist im Jahre 1721 geschlossen (заключёна). — 
11. Das Jahr endet den 31. December und beginnt den 1. Januar. 
95. 
^.Von unserem Gute bis zur Kreisstadt sind 6a/4 Werst. — Von her 
Kreisstadt bis zur Gouvernementsstadt sind aber noch 337/8 WerfEA—i£. Ein 
Pfund Pflaumen kostet 14x/2 Kopeken; wieviel kosten V/2 Pfund? — 4>.Aus 
V/2 Ellen Tuch macht der Schneider 2 Westen, folglich braucht er zu (на m. 
d. Accus.) jeder Weste 3/ 4  Ellen. — 5. Warum (о чёмъ) stritt der Käufer mit 
dem Kaufmanne? — 6. Um (0) eine Kleinigkeit, um l1/2 Kopeken. — 7. Ich 
glaube, sie sprachen von 2% Kopeken. —zZ^Dieser Händler fügt immer zu 
V/2 Eimern Wein 32/2 Stof Wasser hinzu^aber er verkauft (продаётъ) den 
verdünnten Wein nicht billiger.Der Koch hatte 36/8 Pfund Fleisch, V/2 
Flaschen Wein, 2г/4 Pfund Salz, 2 3/ 4  Glas Milch und ein halbes Stof Bier. 
— 10. Der Diener des Fürsten erhält 77*/,, Rubel für (за) ein halbes Jahr. 
11. Wessen sind diese V/ 2  Kopeken? — 12"? Diese V/2 Kopeken gehören dem 
Sohne des Arbeiters, mit dessen Bruder ich vorgestern in der Stadt war. 
96. 
1. In jenem Gouvernement sind 7 Gymnasien, 12 Kreisschulen, 3 Semi-
nari en, gegen 30 Elementarschulen und eine Universität. — 2. Niemand kennt 
die Zeit seines Todes. — 3. Amerika ist im Jahre 1492 entdeckt. — 4. In 
einigen Monaten sind 30 Tage, in einigen 31 Tage, aber der Februar hat nur 
28 Tage. — 5. Jedes 4. Jahr heißt Schaltjahr (Justrum.) und hat 366 Tage. 
— 6. Meine Großmutter wurde am 2. April 1801 geboren und starb den 
31. Januar des vorigen Jahres. — 7. Sie war 74 Jahre und 10 Monate 
alt, als sie starb. — 8. Die erste Messe (Jahrmarkt) in Leipzig war im Jahre 
1268. — 9. Auf diesen 3 Schiffen sind mehr Waaren, als in jenen 5 Buden. 
— 10. Die Woche ist der 4. Theil eines Monates. — 11. In dieser Schlacht 
verloren wir 224 Krieger, aber der Feind verlor 355 Krieger, 6 Kanonen und 
gegen 60 Pferde. — 
1. 
1. Я знаю, что ты не умеешь читать. — 2. Что ты знаешь? — 
3. Что онъ ум£етъ? — 4. Онъ ум-Ьетъ читать, но работать онъ не умЪетъ. — 
5. ГдЬ онъ раббтаетъ? — 6. Что вы читаете? — 7. ЗачЬмъ они не 
читаютъ? — 8. Кто желаетъ читать? 
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2. Мы сегодня вовсе не раббтаемъ. — 2. Гд'б мальчикъ гуляетъ? — 
3. Я ещё желаю читать. — 4. Я думаю, что она ещё не ум£етъ рабо­
тать. — 5. Кузнёцъ и пбваръ сегодня не желаютъ работать; они жела-
ютъ гулять. 
3. 
1. ЗачЪмъ ты барабанишь? — 2. Куда они (он£) смбтрятъ? — 3. Огонь 
ещё не горйтъ. — 4. Плбтникъ стрбитъ. — 5. Онъ не куритъ. — 6. Вы 
благодарите. — 7. Что ты говоришь? — 8. Я не говорю. — 9. Она не 
вйритъ. — 10. Кузнёцъ не говоритъ, онъ только смбтритъ. 
1. Птица летаетъ. — 2. Рыба ум-Ьетъ только плавать, а гусь и утка 
ум'Ьютъ плавать и летать. — 3. Я не кричу. — 4. ЗачЪмъ кухарка не 
раббтаетъ? — 5. ГдЬ пбваръ варйтъ? — 6. Домъ горйтъ. — 7. Я дышу, 
но онъ не дышитъ. 
5. 
1. Я разсказываю, а ты слушаешь. — 2. Я разсказывалъ, а ты 
слушалъ (слушала). — 3. Служанка служила. — 4. Лакей служйлъ. — 
5. Мы сегодня работали. — 6. Что ты тамъ дйлалъ (делала)? — 7. Рыба 
плавала. — 8. Куда ты смотрЪлъ (смотрела)? 
6. 
1. Мальчикъ и ученйкъ играли. — 2. Я стоялъ (стояла) и слушалъ 
(слушала). — 3. Что она думала? — 4. Учитель и ученйкъ читали. — 
5. Теперь мы раббтаемъ, а прежде мы играли. — 6. Пастухъ курйлъ. — 
7. Кто желалъ кушать? — 8. Зач'Ьмъ служанка не работала? — 9. Что 
тамъ горело? 
8. 
1. Вчера я игралъ, но сегодня я буду работать. — 2. Огонь будетъ 
горъть. — 3. Что ты сегодня будешь делать? — 4. Мы будемъ читать. — 
5. Они не будутъ разсказывать. — 6. Что вы сегодня будете читать? — 
7. Мальчикъ уже не будетъ прыгать. 
9. 
1. Я учусь читать. — 2. Мальчикъ раздевается. — 3. ЗачЪмъ ты 
боишься ? — 4. Пастухъ хвалился. — 5. Мы не будемъ раздаваться. — 6. ГдЪ 
она купалась? — 7. Мы учились работать. — 8. Мальчикъ и девушка 
боялись. — 9. Кто мучился, ты или онъ? 
10. 
1. Собака боится. — 2. Я купаюсь. — 3. Вы обнимаетесь. — 4. Маль­
чикъ не хвалился. — 5. Ученйкъ учился, учится и будетъ учиться. — 
6. Мальчикъ и д^дъ обнимались. — 7. Кто тамъ приближается? — 
8. Девушка и мальчикъ усердно учатся. — 9. Ты всегда споришь. 
11. 
1. Огонь горйтъ. — 2. Гд^ огонь горйтъ? — 3. Горйтъ ли огонь? — 
4. Ученйкъ усердно учится. — 5. Учится ли ученйкъ усердно? — 6. Учйтель 
будетъ разсказывать. — 7. Будетъ ли учйтель разсказывать? — 8. Что 
учйтель будетъ разсказывать? — 9. Девушка боялась. — 10. Боялась ли 
девушка? — 11. ЗачЗшъ девушка боялась? — 12. Я буду работать. — 
13. Буду ли я работать? — 14. Вы желаете кушать. — 15. Что вы же­
лаете кушать? — 16. Не желаете ли вы кушать? 
13 
1. Они (он£) читаютъ. — 2. Читай! — 3. Что онй говорятъ? — 
4. Говорйте! — 5. ГдЬ онй купаются? — 6. Купайся! Купайтесь! — 7. Вы 
купаетесь. — 8. Куда онй смотрятъ? — 9. Смотрй! смотрйте! — 10. Вы 
смотрите. — 11. Кто ум£етъ барабанить? — 12. Зач£мъ онй барабанятъ? 
— 13. Не барабань! не барабаньте! — 14. Онй желаютъ учиться. — 
15. Онй учатся. — 16. Учитесь! — 17. ГдЪ вы учитесь? — 18. Мучься! 
Мучьтесь! — 19. Вы мучитесь. 
14. 
1. Плбтникъ раббтаетъ топорбмъ. — 2. Столъ принадлежйтъ столяру. 
— 3. Офицёръ говорйтъ о генерал^. — 4. Лакей служить офицеру. — 
5. Что вы думаете о пастух^? — 6. Играла ли девушка мячикомъ? — 
7. Кто мучилъ быка? — 8. Кто стрбитъ домъ? 
15. 
1. Довбленъ ли д^дъ табакбмъ? — 2. Я знаю офицера. — 3. Бара-
банщикъ барабанить на барабан^. — 4. Пастухъ показывалъ мальчику 
быка. — 5. Топбръ столяра лежйтъ на двор£. — 6. Знаете ли вы гене­
рала? — 7. Довбленъ ли генералъ оФицёромъ? — 8. Мы слушали разсказъ 
охотника. 
16. 
1. Лошадь стояла на двор£. — 2. Я не довбленъ сюртукбмъ. — 
3. Мячикъ мальчика лежйтъ на стол^. — 4. Мы говорймъ о повара гене­
рала. — 5. Довбленъ ли ты хл^бомъ? — 6. Что барыня обещала охотнику? 
— 7. Кнутъ принадлежит?, пастуху. — 8. Я не в^рю садовнику. 
17. 
1. Кнйга и тетрядь мальчика лежать въ стол£. — 2. На стол^ стойтъ 
чернильница ученика. — 3. Довбленъ ли ты подаркомъ доктора? — 4. Что 
д^дъ приказываетъ столяру? — 5. Онъ приказываеть столяру работать. — 
6. ЧЪмъ онй покрываются? 
18 
1. Мальчики учатся читать. — 2. Я говорй о домахъ кузнецевъ. — 
3. Дбмы принадлежатъ кузнецамъ. — 4. Плотники и столяры раббтаютъ 
топорами. — 5. Кузнецы дблаютъ топоры столярамъ и плбтникамъ. — 
6. Довольны ли вы сапогами и башмаками охбтниковъ? 
19. 
1. Что онъ разсказываетъ раббтникамъ? — 2. Зач^мъ вы гоняете 
барановъ? — 3. Онй обитаютъ въ городахъ. — 4. Пастухй боятся волкбвъ. 
— 5. Что ты думаешь о мальчикахъ? — 6. Знаешь ли ты работников?. ? 
— 7. Собака служить охбтникамъ. — 8. ГдЪ топоры плбтниковъ? — 9. Онй 
на дворС 
20. 
1. Сар&и стоятъ на двор£. — 2. Раббтникъ раббтаетъ сегодня въ 
capab. — 3. Кто обитаетъ въ монастыряхъ? — 4. Домъ принадлежать 
казначёю. — 5. Знала ли она пйсаря? — 6. Генералъ хвалйлъ гербевъ. — 
7. Мы очень довольны писарями. — 8. Я обЪщалъ Андрёю подарокъ. 
21. 
1. Кони и быкй въ сараяхъ. — 2. Генералъ об^щалъ охотнику коня. 
— 3. Онъ не довбленъ пйсаремъ. — 4. Охотники стр^ляютъ олёней. — 
5. Знаешь ли ты героя? — 6. Говорйлъ ли ты съ героемъ? — 7. i 
стольт писарёй? — 8. Гд6 топоры злодбевъ? — 9. Лекарь казначея гово­
рйлъ съ Андрёемъ. 
22 
1. Зажигайте Фонари! — 2. Замечаете ли вы свбтъ Фонарей? — 3. Не 
приближайтесь къ коню! — 4. Дёржитъ ли онъ лакея? — 5. Мы говорили 
о монастыряхъ. — 6. Въ городахъ горятъ Фонарй. — 7. Учители довольны 
учениками. — 8. Гд6 книги учителей? — 9. Сады принадлежатъ къ дому 
генерала. 
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1. Лягушки плаваютъ въ бзер^. — 2. Сёла генерала лежатъ за бзеромъ. 
— 3. Кушаете ли вы сегодня молоко? — 4. Сады и лбсъ принадлежатъ къ 
селу дЪда. — 5. Св^ча горйтъ на окн£. — 6. Дерево стойтъ передъ 
окнбмъ. — 7. Мальчики играютъ подъ деревами. 
24. 
1. Вбронъ летаетъ надъ дёревомъ. — 2. Айстъ стрбитъ гнездо на 
дёревб. — 3. Плотники д^лаютъ колёса. — 4. Кто раббтаетъ за сараемъ? 
— 5. Раббтникъ запрягаетъ конёй въ тарантасъ. — 6. Надъ кбмъ вы 
смЪётесь? — 7. Мы смеёмся надъ ученикбмъ. — 8. Рыба плаваетъ въ 
озерахъ. 
25. 
1. Кто собираетъ плоды полёй? — 2. Кто д!лаетъ окна строёнш? — 
3. Кто обитаетъ въ строёнш? — 4. Кто плаваетъ въ Mopt? — 5. Люди 
обитаютъ въ строётяхъ. — 6. Корабли плаваютъ по морямъ. — 7. Ра­
ботники раббтаютъ на поляхъ. — 8. Онъ говорйтъ о строёнш. — 9. Что 
мы сохраняема въ подвалахъ? 
26. 
1. Офицёры исполняютъ приказание генерала. — 2. Я съ удовбль-
ств!емъ исполняю желате прштеля. — 3. Сапожники занимаются ремеслбмъ. 
— 4. Не смейтесь надъ страданиями! — 5. Учйтель и ученики занимаются 
сегодня пЪтемъ. — 6. Кто стрбитъ строёнш? — 7. Мяснйкъ покупаетъ 
быка. 
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1. Кухарка тётки говорйтъ съ служанкою. — 2. Лодки плаваютъ по 
вод
1! — 3. Гд^ письма тётокъ? — 4 Мальчики играютъ мячиками дЪву-
шекъ. — 5. Учйтель учитъ въ школ^ мальчиковъ и дЪвушекъ. — 6. Онъ 
очень довбленъ девушками, потому что он£ усёрдно учатся. — 7. Люди 
купйются въ моряхъ, озерахъ и рЪкахъ. 
28. 
1. Знаешь ли ты вышину горы? — 2. Мы приближались къ рбк! — 
3. Поле мёжду бзеромъ и рЪкбю принадлежйтъ работнику д£да. — 
4. Кухарка варйтъ сегодня рыбу. — 5. Мы посылали тёткЪ письмо. — 
6. Горйтъ ли св^ча въ Фонарй? — 7. Тётка охотно слушаетъ nime дбвушекъ. 
— 8. Кто покупаетъ кобылу? 
29. 
1. Въ подвале садовника много дынь. — 2. Въ городе много лавокъ. 
— 3. Въ школ^ много скамёекъ. — 4. Садовники княгинь раббтаютъ въ 
садахъ. — 5. Плотники стрбятъ бани изъ дерева. — 6. Убивайте змей! 
— 7. Ученйкъ знаетъ назватя губёрнш. — 8. Лёкарь говорйлъ съ кня­
гинею. — 9. Я покупаю чай и сахаръ. 
30. 
1. Въ Росс1и много городбвъ. — 2. Кто знаетъ назватя городбвъ въ 
ЛИФЛЯНДШ. — 3. Въ ЛИФЛЯНДШ въ лесахъ ещё немало медведей и волкбвъ. 
— 4. Дерева СТОЯТЪ вдоль дороги. — 4. Царй обитаютъ въ резидёнщяхъ. 
— 6. Поля принадлежатъ къ деревнямъ. — 7. Ты читаешь кнйгу, а я 
читаю письмо. — 8. Старйкъ держалъ въ руке палку. 
31. 
1. Конь бегалъ. — 2. Лошадь бегала. — 3. Калмыкй обитаютъ въ 
степй мёжду Дбномъ и Волгою. — 4. Мы говорйли о скорости и силе 
лошади. — 5. Рыбакъ разсказывалъ объ опасностяхъ на море. — 6. Въ 
лбдкахъ лежатъ много сетёй. — 7. Въ крепости мало жйтелей. — 8. Что 
мы д
г1лаемъ изъ меди? — 9. Что мы покрываемъ медью? 
32 
1. Я читалъ о племенахъ въ Европе. — 2. Как1я племена обитаютъ 
въ Европе? — 3. Знамёна были въ крепости. — 4. Мы говорймъ о врё-
мени, когда мы плавали по морямъ. — 5 Учйтель былъ довбленъ тетрадью 
ученика. — 6. Где обитаютъ монголы? — 7. Стоятъ ли въ гавани корабли? 
33 
1. Читалъ ли учйтель письмо тётки? — 2. Онъ ещё пе читалъ письма. 
— 3. Покупаете ли вы кнйги йли тетради? — 4. Кийги мы покупаемъ, 
а тетрадей не покупаемъ. — 5. Мы съ тёткой вчера были въ городе. — 
6. Кто посылаетъ старику пйсьма? — 7. Старику никто не посылаетъ 
пйсемъ. 
34. 
1. На дворе стойтъ пустой сарай. — 2. Сарай на дворе пустъ. — 
3. Въ реке глубокая вода. — 4. Глубока ли вода въ реке? — 5. Въ 
покбе высокое окно. — 6. Окно въ покбе высоко. — 7. Плоды садбвъ ещё 
не зр^лы. — 8. Мальчикъ имеетъ сйнш сюртукъ. — 9. Сюртукъ маль­
чика синь. 
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I. Служанка не очень нрилёжна, но лакёй прилёженъ. — 2. Старйкъ 
не сйленъ, но раббтникъ сйленъ. — 3. Ученикй были прилёжны и учйлисъ 
усёрдно. — 4. Сего дна дуетъ холодный ветеръ. — 5. Солёный супъ. — 
6. Супъ сегодня сблонъ. — 7. Искренн1й прштель. — 7. Прштель йскрененъ. 
— 8. Большая сила быка. — 9. Сйла быка велика. 
36. 
1. Где тетрадь прилёжнаго ученика? — 2. Мы посылали лекаря къ 
больному старику. — 3. Генералъ покупаетъ красйваго коня. — 4. Ко-
тбраго ОФицёра ты знаешь? — 5. На дворе стойтъ красивый домъ. — 
6. Мы были въ пустбмъ сарае. — 7. Съ котбрымъ работником?, онъ се­
годня говорйлъ? 
37. 
1. Я очень довбленъ зелёнымъ сукпбмъ. — 2. Никто не думаетъ о 
бедномъ мальчике. — 3. Крыша дома не очень высока. — 4. Въ сйнемъ 
стакане нетъ воды. — 5. На горе стоялъ древнш монастырь. — 6. Мо­
настырь на гор'б былъ дрёвенъ. — 7. Кто обиталъ въ дрёвнемъ монастыре? 
38. 
1. Домъ стойтъ на большой улице. — 2. Верная собака играла съ 
маленькою девушкою. — 3. Бедная жёнщина продаётъ пойманную птйцу. 
— 4. Кто покупаетъ старую лошадь? — 5. Прилёжная ученйца читаетъ 
изъ большой кнйги. — 6. Барыня обещала верной служанке подарокъ. 
39. 
1. Красйвая шляпа принадлежать богатой даме. — 2. Крыша малень­
кой хйжины не очень прочна. — 3. Въ садахъ богатой графйни много 
плодбвъ. — 4. Надъ красною крышею строёнш поднималась высокая труба. 
— 5. Село лежйтъ за широкою рекою. — 6. Маленькая девушка садовника 
очень прилёжная ученица. 
40-
1. Люди въ городахъ занимаются разными ремёслами. — 2. Мы охотно 
слушаемъ п!вчихъ птицъ. — 3. Ядовйтыя зм£и часто очень красйвы. — 
4. Богатые люди покупают?, доропя вёщи. — 5. Я покупаю больш!е сады. 
— 6. Въ глуббкихъ калбдезяхъ холбдноя вода. — 7. Поле покрыто пё­
стрыми цвЬтами. 
41. 
1. Хйщные зв£ри вредны и опасны. — 2. Мы обещали подарокъ при-
лёжнымъ ученикам?.. — 3. Онъ дёржитъ шляпу въ лйвой руке. — 
4. Прекрасный лошади очень дорогй. — 5. Кочу юнце народы обитаютъ въ 
степяхъ. — 6. Въ Росс1и мало высоких?, горъ. — 7. Подъ большйми 
строёшями глуббюе подвалы. 
42. 
1. Мой братъ ббленъ. — 2. Зн&ешь ли ты моего брата? — 3. Къ 
нашему селу принадлежйтъ большой лесъ. — 4. Я говорйлъ о твоёмъ сыне. 
5. Я не довбленъ твоймъ сыномъ. — 6. Говорйли ли вы съ нашимъ 
учйтелемъ о вашемъ брате ? — 7 Къ нашему государству принадлежать 
много разиыхъ земёль. 
43 
1. Вчера я былъ у вашего деда. — 2. Кто сегодня игралъ съ твоимъ 
маленькимъ братомъ? — 3. У нашего садовника ещё нЪтъ зр^лыхъ плодбвъ, 
потому что погода ещё была очень холодна. — 4. Я посылалъ больную 
женщину къ вашаму лекарю. — 5. Твоя корова теперь въ нашемъ capäe. 
— 6. Наше отечество очень велико. 
44. 
1. Где была твоя подруга? — 2. Она была у моей учйтельницы. — 
3. Читалъ ли ты мою новую кнйгу? — 4. Нбтъ, твоей новой кнйги я 
ещё не читалъ. — 5. Никто не довбленъ нашею небрежною служанкою. 
— 6. Кто говорйлъ съ твойми сёстрами? — 7. Знаешь ли ты нашихъ 
учительницъ? — 8. Кого ты посылалъ съ письмбмъ къ моей тётке? 
45 
1. Въ твойхъ тетрадяхъ много ошйбокъ. — 2. Я говорйлъ съ твойми 
знакомыми. — 3. Что на твоей тарелке? — 4. Кому принадлежйтъ кра­
сивое кольцо? — 5. Оно принадлежйтъ моей подруге. — 6. Горйтъ ли 
ещё огонь въ твоей печй? — 7. Я охотно в^рю словамъ нашего в^рнаго 
лакея; онъ никогда не говорйтъ неправды. 
46. 
1. Я очень уважаю его (ея, ихъ) тестя. — 2. Въ его (ей, ихъ) доме 
много покбевъ. — 3. Мы говорйли съ его (ея, ихъ) служанками. — 4. Его 
(ея, ихъ) бабушка больна. — 5. Новая шляпа принадлежйтъ его (ея, ихъ) 
брату. — 6. Я не понимаю его (ея, ихъ) словъ. — 7. Кто обитаетъ въ 
его (ея, ихъ) домахъ? — 8. Его (ея, ихъ) ученйца ленйва. 
47. 
1. Чьего сына онъ хвалитъ? — 2. Чью судьбу вы знаете? — 3. О 
чьей судьбе вы говорйте? — 4. Чьимъ дбмомъ онъ довбленъ? — 5. Кого 
мы награждаем?.? — 6. Чей урбкъ труденъ? — 7. Въ чёмъ состойтъ не-
счаст!е? — 8. Въ чьёмъ доме она обитаетъ? — 9. На чёмъ лежйтъ кнйга? 
— 10. О чёмъ люди говорятъ? Чьи собаки лаютъ на улице? 
48. 
1. Чьи лампы горйтъ на большйхъ столахъ? — 2. Чья новая шуба 
лежйтъ на скамейке? — 3. Къ чьему селу принадлежатъ больипя поля? 
— 4. Чьйми тетрадями учитель не былъ довбленъ. — 5. За кбмъ стояла 
твоя маленькая сестра? — 6. Чьимъ урбкомъ занимается прилежный 
ученйкъ? 
49. 
1. Двоюродный братъ покупаетъ мне новую шубу. — 2. Онъ знакомь 
съ нами и съ нашимъ семёйствомъ. — 3. Твоя новость уже не нова; она 
была намъ известна уже вчера. — 4. Кто тебе разсказывалъ обо мне и о 
моёмъ счастш? — 5. Новая шуба принадлежйтъ мне, а старая моему брату. 
50. 
1. Кто тебя посылалъ на парохбдъ? — 2. Наши родственники тебя 
не знаютъ. — 3. Морякъ говорйлъ со мною и съ тобою. -— 4. Известны 
ли вамъ названия главныхъ городбвъ въ Еврбне? — 5. Кто съ тобою 
говорйлъ о моей сестрё? — 6. Учйтели нами довольны и хвалятъ насъ. 
— 7. Кому служитъ прилежный раббгникъ? 
51. 
1. Мы её знаемъ. — 2. Мы ея не знаемъ. — 3. Я имъ довбленъ. — 
4. Мы ею довольны. — 5. Она йми довольна. — 6. Родйтели посылаютъ 
её въ школу. — 7. Куда вы посылаете больныхъ? — 8. Мы ихъ посылаемъ 
къ лекарю. — 9. Железо очень полесно; изъ него д^лаютъ разныя полёзныя 
вёщи. — 10. Нашъ садъ лежйтъ за его дбмомъ. 
52 
1. Говорйли ли вы съ нёю или съ нимъ ? — 2. Я объясняю ему 
урбкъ. — 3. Твой слова были ей очень непрштны. — 4. Что вы ей 
объясняете? — 5. О чёмъ учйтель ихъ спрашивалъ? — 6. Учится ли его 
племянница прилёжно? — 7. Да, она прилёжно учится; она всегда знаетъ 
уроки. 
53 
1. Я покупаю тетрадь для себя, а не для тебя. — 2. Портной поку­
паетъ для меня сукно къ сюртуку. — 3. Я покупаю себе новую тетрадь. 
— 4. Вы надъ собою не смеётесь, но друг!е надъ вами смеются. — 
5. Люди легко замечаютъ ошйбки въ другйхъ, но въ себе онй ихъ не за-
мечаютъ. 
54. 
1. Счастливъ, кто довбленъ собою. — 2. Кбнчилъ ли раббтникъ работу? 
— 3. Зачемъ ты себ£ покупаешь новый сюртукъ? — 4. Твой старый 
сюртукъ ещё очень хорбшъ. — 5. Вы всегда думаете только о себ£. — 
6. Мы часто думали о васъ. — 7. На чьёмъ пароходе вы вчера были? — 
8. Покупаешь ли ты лошадь для себя йли для него? 
55. 
1. Мы занимаемся свойми трудными уроками. — 2. Барыня недовольна 
нашими работами. — 3. Моя сестра часто думаетъ о своёй бедной подруге. 
— 4. Говоришь ли ты о ея тётке? — 5. Я говорю о своёй сестре. — 
6. Сороки и вороны стрбятъ свой гнезда на деревахъ, а жаворонки въ 
траве на поляхъ. 
56. 
1. Подчинённые уважаютъ своего дббраго начальника. — 2. Довбленъ 
ли ты своёю работою? — 3. Я твоёю работою не довбленъ (довольна); 
ты работаешь очень небрёжно. — 4. Чьи карты лежатъ на кругломъ 
стол!? — 5. Ученица разсказывала о своёй двоюродной сестре. — 6. Я 
всегда верно исполняю свой долгъ. 
87. 
1. Вода въ этомъ (сёмъ) пруде глубока. — 2. Этотъ (сей) кузнёцъ 
раббтаетъ въ доме моего двоюроднаго брата. — 3. Сколько матрбсовъ на 
этбмъ (сёмъ) корабле. — 4. На этомъ (сёмъ) острове мало обитателей. — 
5. Знаете ли вы этого (сего) человека? — 6. Cii (эта) книга принадлежйтъ 
нашему учителю. 
58. 
1. Родители были всегда довольны этою (сёю) скромною девушкою. 
— 2. Въ этихъ (сихъ) перевбдахъ встречается много ошйбокъ. — 
3. Знаешь ли ты офицёровъ этого полка? — 4. Кому принадлежйтъ эта 
маленькая дача? — 5. Она принадлежйтъ ОФицёру этого полка. — 
6. Сколько полкбвъ стоятъ въ этомъ городе? 
59. 
1. Въ этихъ домахъ обитаютъ паши родственники, а въ томъ ваши. 
— 2. Этотъ ученйкъ ленйвъ, а тотъ прилёженъ. — 3. ДЁлаетъ ли онъ 
то, что я ему приказываю? — 4. Кому ты продавалъ эту курицу и того 
петуха? — 5. Тотъ несчастенъ, кто не имеетъ йскреннихъ прштелей. — 
6. Вчера мы читали изъ техъ книгъ, а сегодня будемъ читатъ изъ этихъ. 
60. 
1. Самъ ли ты исполняешь эту трудную работу? — 2. Я одйнъ (одна) 
читаю эту кнйгу. — 3. с>то те самые часы, которые вчера лежали на 
томъ стол'!. — 4. Мы съ вами читаемъ одну и ту же газету. — 5. Эти 
мальчики занимаются о дне ми глупостями. — 6. Самый гбродъ не очень 
велйкъ, но жителей въ нёмъ довольно много. 
61. 
1.Я вчера былъ у генерала и говорйлъ съ нимъ самймъ. — 2. Я знакбмъ 
съ темъ самымъ морякбмъ, съ котбрымъ вы знакомы. — 3. Эти собаки при­
надлежать одному и тому же охотнику. — 4. Я довбленъ ими однйми 
(одними). — 5. Я знаю её самоё. — 6. Дворъ этого строёнш мы освещаемъ 
Фонарями, а самое строёте лампами и свечами. 
62 
1. Я ещё не знаю всехъ члёновъ вашего семейства. — 2. Хотя 
вся эта страна довольно плодородна, но жйтели въ ней все ленйвы и 
оттого очень б^дны. — 3. Каюя новости ты намъ разсказываешь? — 4. Я 
тебя вчера дожидался весь день. — 5. Мы тебя дожидались ц^лый день. 
63 
1. Такйми делами я не занимаюсь. — 2. О такйхъ вещахъ онъ 
никогда не говорйлъ. — 3. Все ваши книги лежать на этомъ стол£. — 
4. Я посылалъ письма ко всемъ нашимъ родственникам?, и знакбмымъ. — 
5. Между какйми реками лежйтъ эта провйнщя? — 6. Во всехъ этихъ 
строётяхъ обитаютъ богатые люди 
64. 
1. Не знаетъ ли его кто-нибудъ(-либо) изъ васъ? — 2. Нетъ, его 
никто не знаетъ. — 3. Не говорите объ этомъ ни съ кбмъ! — 4. Тамъ 
кто-то раз-говариваетъ подъ окнбмъ. — 5. Я слышу чей-то гблосъ. — 
6. Во всей деревне ни въ однбмъ доме иЬтъ такйхъ большйхъ бконъ, какъ 
въ нашемъ училище. 
63 
1. Онъ читалъ въ газётахъ о какой-то новости. — 2. Между твойми 
сестрами нетъ почти никакого сходства. — 3. Я исполняю все твой 
желатя, но ты ничемъ не довбленъ. — 4. О чёмъ ты съ нимъ говорйлъ? 
— 5. Я съ нимъ ни о чёмъ не говорйлъ. — 6. Ни у одного ученика 
нетъ такйхъ чйстыхъ тетрадей, какъ у твоего двоюроднаго брата. 
66. 
1. У моей сестры прекрасная картйна. — 2. У прилёжныхъ ученикбвъ 
хорбипя свидетельства. — 3. Завтра у насъ будутъ гости. — 4. У моего 
двоюроднаго брата было хорошее перо. — 5. Были ли устарика деньги? — 
6. Онй всегда надеялись другъ на друга, и потому никто ничего не делалъ. 
67. 
1. Была ли у садовника лопата? — 2. У плотника будетъ топбръ. — 
3. Мы часто посылаемъ другъ другу письма. — 4. У певчихъ птицъ 
прштный гблосъ. — 5. Кякая у него болезнь? — 6. Есть ли у этого 
мальчика сестра? — 7. Да, у него несколько сестёръ. — 8. Мальчики 
б!гаютъ другъ за другомъ. 
68. 
1. Ученйкъ дблженъ учйться. — 2. Ученйца должна учйться. — 
3. Ученикй и учеийцы должны учйться. — 4. Вы должны будете заниматься 
свойми задачами. — 5. Рыбаку нужна была сеть. — 6. Мне надобно съ 
вами говорйтъ. — 7. Лекарство нужно больному, а бедному нужны 
дёньги. 
69. 
1. Этотъ столъ никому не нуженъ. — 2. Я сегодня дблженъ писать 
письмо къ своему прштелю. — 3. Не нужно ли вамъ чего-нибудь? — 
4. Нетъ, намъ ничего не нужно. — 5. Кому надобны эти кнйги? — 6. Кто 
завтра дблженъ будетъ работать? — 7. Все мы должны работать. — 
8. Маряку надобна лодка. 
70. 
1. У меня тепёрь нетъ врёмени съ тобою разговаривать. — 2. У 
ученика не было съ собою карты. — 3. Завтра у насъ не будетъ гостей. 
— 4. У насъ почтй вовсе нетъ ядовйтыхъ змей. — 5. Нетъ ли у твоего 
брата хорбшаго пера? — 6. У меня самого тепёрь дёнегъ нетъ, по я 
надеюсь, что у моего брата есть (деньги). 
71. 
1. У нашего содбвника тепёрь нетъ никакйхъ цветбвъ. — 2. У насъ 
вчера нё было никакого занят!я. — 4. Завтра праздникъ, и потому у васъ 
не будетъ урбковъ. — 5. Были ли у васъ сегодня уроки? — 6. Въ этой 
стран! много мухъ и комарбвъ. — 7. У насъ въ городе нетъ ни одного 
знакбмаго. 
72 
1. Мы исполняемъ более трудную (труднейшую) работу, нёжели вы. 
— 2. У насъ более стрбий начальннкъ, нёжели у васъ. — 3. Занимайся 
более полёзною (полезнейшею) работою. — 4. У лошади более стройное и 
(более) красивое тело, чемъ у коровы. — 5. У твоей тётки более пре­
красный (прекраснбйшш) садъ, чемъ (нёжели) у моей. 
73 
1. Т£ло у лошади гораздо стройнее и красивее, чемъ у быка, но 
быкъ обыкновённо сильнее лошади. — 2. Обыкновённо говорятъ: чемъ 
холоднее зима, темъ теплее будетъ лето. — 3. Для человека нетъ ничего 
дороже здоровья и доброй совести. — 4. Эти книги гораздо дороже тЬхъ. 
74. 
1. Говорите тише! — 2. Будьте прилёженее и внимательнее! — 
3. Твой сюртукъ длиннее моего. — 4. Сегодня погода холоднее, чемъ 
вчера. — 5. У хйщныхъ звбрёй зубы острее, чемъ у другйхъ живот-
ныхъ. 
79. 
1. Рига самый большой гбродъ въ ЛИФЛЯНДШ. — 2. Рига величайшш 
и богатейшш гбродъ въ ЛИФЛЯНДШ. — 3. Предм^ст1я въ Риге гораздо 
больше самаго города. — 4. Все улицы въ нихъ шире и прямее, здан1я 
хотя ниже, но красивее. — 5. Къ самымъ дрёвнимъ (древнейшимъ) 
строётямъ въ Риге принадлежйтъ церковь святаго Петра. 
80. 
1. Волга, величайшая река въ Европе, для Россш важнее и полезнее 
всехъ другйхъ рекъ. — 2. На Волге лежатъ много очень богатыхъ тор-
гбвыхъ городбвъ. — 3. Высочайипя дерева встречаются въ Амёрике, а 
величайшая живбтныя въ Азш. — 4. Алмазъ дорожайипй драгоценный 
камень. 
81. 
1. Этотъ ученйкъ прилёжнее всехъ. — 2. Все переводы хороши, но 
ваши лучше всехъ. — 3. Есть много страшныхъ болезней, но всехъ 
страшнее чума. — 4. Будьте иоприлёжнее и повнимательнее и учйтель 
будетъ вами довбленъ. — 5. Изъ какой книги вы охотнее всего читаете? 
82. 
1. Северный олень встречается въ самыхъ холбдныхъ странахъ. — 
2. Лошадь гораздо красивее, быстрее и сильнее, чемъ осёлъ. — 3. Вели­
колепнейшая растительность встречается въ жаркихъ странахъ. — 4. Ночи 
въ северныхъ странахъ освещаются часто прекраснейшимъ сбвернымь 
сштемъ. 
84 
1. Двадцать два Фунта составляюсь две тысячи сто двенадцать зо-
лотникбвъ. — 2. Две квадратныхъ мили заключаютъ въ себё девяносто 
восемь квадратныхъ вёрстъ. — 3. Въ старшемъ классе пятьдесатъ одйнъ 
ученйкъ, а въ младшемъ только двадцать два ученика. — 4. Въ нашемъ 
учйлище сёмьдесятъ три ученика. 
85. 
1. Постройка этого красйваго дома стойтъ восемь тысячъ четыреста 
рублей. — 2. У меня две нбвыхъ (нбвыя) кнйги и пять старыхъ книгъ. 
— 3. Сколько у тебя картъ въ руке? — 4. У меня только три карты, 
но у него еще шесть картъ. — 5. Въ Лондоне, величайшемъ городе въ 
Европе, четыре миллиона жйтелей. 
86. 
1. Въ двадцати шестй квадратныхъ мйляхъ заключаются тысяча 
двести сёмьдесятъ четыре квадратныхъ версты. — 2. Этотъ отрядъ состойтъ 
изъ 
сорока восьмй (осьмй) челов^къ. — 3. Двести нятьдесятъ три рубля 
состоять изъ двадцатй пяти тысячъ трёхъ сотъ копеекъ. 
87. 
1. Эти четыре пушки принадлежать къ тбмъ трёмь батарёямъ. — 
2. Мой брать пятью годами старше твоёй младшей сестры. — 3. Сколько 
у тебя въ учйлище товарищей? — 4. Я знакомь только съ четырьмя 
мальчиками; прбчихъ я не знаю. — 5. Онъ купйлъ двухъ прекрасныхъ 
лошадёй. 
88. 
1. Въ Коле только около пятй сотъ жйтелей. — 2. Въ Коле жйтелей 
пять сотъ. — 3. Въ ЛИФЛЯНДШ озёръ съ тысячу. — 4. Въ Петербурге слит-
комъ семь сотъ тысячъ жйтелей, а въ Рйгб безъ малаго сто сёмьдесятъ 
тысячъ. — 5. Въ Митаве отъ двадцатй восьмй до тридцатй тысячъ 
жйтелей. 
89. 
1. Долго ли вы были въ Петербурге? — 2. Нетъ, не долго, всего 
два-три дня. — 3. Сколько твой брать дблженъ своему прштелю? — 
4. Довольно много, рублёй сто съ чемъ-то. — 5. Росс1я покорялась монго­
лам ъ слйшкомъ двести летъ. — 6. Вы должны будете служйть въ военной 
службе летъ пять или шесть. 
90. 
1. Царь Алексей Михайлович? вступйлъ на престблъ шестнадцати 
лЪтъ. — 2. Я гораздо моложе тебя; тебё двадцать два года и восемь 
мЬсяцевъ, а мнЪ только съ небольшймъ семнадцать лЪтъ. — 3. Эта лошадь 
будетъ лЪтъ пятй йли шестй. 
91. 
1. Петръ Велйкш былъ четвёртый царь изъ дома Ромйновыхъ. — 2. Онъ 
вступйлъ на престблъ двадцать седьмаго апреля тысяча шесть сотъ 
восемьдесят?, втораго года и царствовалъ до восьмаго Февраля тысяча семь 
сотъ двадцать пятаго года. — 3. Онъ вступйлъ на нрестолъ въ тысяча 
шесть сотъ восемьдесят? вторбмъ году и умёръ въ тысяча семь сотъ двадцать 
пятомъ году. 
92 
1. Пётръ Первый вступйлъ на престблъ въ апр!л^ м£сяц£ тысяча 
шесть сотъ восемьдесят?, втораго года; ему тогда было безъ малаго десять 
лЪтъ. — 2. Въ тысяча шесть сотъ вбсемьдесятъ девятомъ году Росс1я 
уже занимала двести шестьдесятъ шесть тысячъ квадратныхъ миль. 
93 
1. Пятнадцать мйнутъ составляютъ четверть часа; тридцать минутъ 
— полчаса. — 2. Три четверти версты равняются трём? стамъ семйдесяти 
пятй сажёнямъ. — 3. Въ полуфунт^ сброкъ восемь золотникбвъ. — 
4. Восемь двЪнадцатыхъ равняются двум? третям?.. 
94. 
1. День одна седьмая недели, а неделя одна пятьдесят? вторая года. 
— 2. Что больше: восемнадцать двадцать пёрвыхъ йли девятнадцать 
двадцать вторых?.? — 3. Который тепёрь часъ? — 4. Тепёрь три чётверти 
двЪнадцатаго. — 5. Тепёрь бёзъ четверти двенадцать. — 6. Скоро будетъ 
двенадцать часбвъ. 
95. 
1. Работник?, работал? у насъ полторы недели. — 2. Мой братъ 
посЬщалъ это учйлище полтора года. — 3. Онъ былъ довбленъ полуто-
рыми конЪйками. — 4. Онъ нё былъ довбленъ полутора рублями. — 
5. Двадцать пять съ половйною коиЬекъ. — 6. Сёмьдесятъ дв£ съ поло-
вйною копейки. — 7. Три съ чётвертью локтя. — 8. Дёсять съ чётвертью 
локтей. — 9. Дёсять и три четверти локтёй. — 10. Три и семь осьмыхъ 
локтя. — 11. Семь четвертей локтя. — 12. Восемь и семь сбтыхъ вер-
шкбвъ. 
Издашя книжного магазина 
Н. KII ММЕЛЯ въ Purl. 
В 
Westermann, Е. Deutsche Grammi 
lands, 3. verbesserte Auflage. 
— Deutsches Lesebuch für die r 
Erstes Jahr. 3. Auflage. Въ n, 
какъ учебникь по немецкому языку въ среднихъ учебныхъ заведешяхъ, 
какъ мужскихъ, такь и жеискихъ.) 
— Deutsches Lesebuch. Zweites und drittes Jahr. 2. Auflage. (Одобрено.) 
Въ папк! 1 руб. 
— Materialien für den deutschen Sprachunterricht. Elegant gebunden 
I Rbl. 60 Кор. (Допущено Уч. Ком. М. Н. II. въ Фундамент, библютеки 
среднихъ учебн. завед. Министерства, мужск. и женскихъ.) 
Грнгорьевъ II Оленннъ. Краткт курсъ русской грамматики съ практическими 
упражнешямн и матер!аломъ для разбора (Этимолспя и синтаксисъ). 
Издан!е 4-ое, исправленное. Ш;на въ папк! 40 коп. (Допущено Ос. 
Отд. У. К. М. Н. Пр. къ класс, употребл. въ низшихъ училищахъ.) 
Despreaux, Е. Histoire de la litterature frangaise к Vusage des ctrangers 
II edition revue (I издаше допущено Уч. Ком. М. Н. П.). Ц!на 1 р. 60 к. 
— Premiere annee de franqais ä l'usage des etrangers. Avec 160 gravures 
instruetives. (Доп. Уч. Ком. Мин. Нар. Прос. къ употребленш въ каче­
ства руководства въ приготов. класс, женск. гимн, и прогимн.) 40 К. 
Записная книга для .учителей. Выходить каждый годъ въ август! м. Ц-Ьна въ 
нерепл. 50 коп. 
Зенгеръ, Таблицы плодоводства для школы и дома. (Одобрены Уч. Ком. М. Н. П., 
какъ и Уч. Ком. М. 3. и Госуд. Имущ.) 2 табл. въ папк! 1 руб. 
Кнрштейнъ, Густавъ, проФессоръ рижскаго Политехническаго Института. Строи­
тельное Искусство. Руководство къ возведение Фабричныхъ, гражданскихъ 
и сельскихъ строёнш. Съ 207 чертежами въ текст! и 151 отдельными 
таблицами. Второе переработ и дополн. издание. 4°. Ц!на 10 руб. 
Менцель. Р. Ст!нныя таблицы для преподавания ФИЗИКИ. 30 табл. съ гекстомъ. 
(Одобрено Уч. Ком. М. II. П.) 10 руб. 
Надлеръ, В. К. Императоръ Алексаядръ I и идея свящ. союза. Посвящено Его 
Императорскому Высочеству Государю Наследнику Цесаревичу Вели­
кому Князю Николаю Александровичу, нын! благополучно царствую­
щему Государю Императору Николаю Александровичу. 5 томовъ 14 р. 50 к. 
(Рекомендовано Уч. Ком. М. Н, П.) 
Навловскш, НЪмецко-Руссшй словарь. 3-ье исправленное и значительно допол­
ненное издате. 1527 стр. Лек. 8°. 8 р., въ нерепл. 9 р. 
— Русеко-нЬмецкш словарь. 3-ье совершенно переработанное, исправленное и 
дополненное издание. 1774 стр. Лек. 8°. 8 р., въ перепл. 9 р. 
Фндлеръ, А., Докторъ. Анатомичесюя стЪнныя карты для употреблешя въ 
училищахъ, изданныя по распоряжению Земской Врачебной управы Коро­
левства Саксонскаго. 2-ое русское издате, съ дозволешя автора, состав­
лено согласно съ 8-мъ и! мецкимъ, исправленнымъ и дополненнымъ. 
G раскрашенныхъ таблицъ, въ Форм! 15 : 25 верш. (1-ое русское издате 
одобрено Уч. Ком. М. Н. П.) Съ текстомъ 5 руб. 40 коп. 
Наклеенный на холстъ съ палками 9 руб. 40 коп. 
Главный Формы земной поверхности. Для начальнаго обучешя, рисованныя 
Гейбнеромъ и изданныя подъ наблюден 1емъ многихъ изв!стныхъ 
спещалистовъ. 1 раскрашенный листъ 17 X 23 верш. Наклеенный на 
холстъ съ палками 3 руб. 60 коп. (Одобрено Уч. Ком. М. Н. II. и допу­
щено У. К. при Свят. Синод! „въ качеств! класснаго пособ1я".) 
Druck ton Metzger & Wittig in Leipzig. 
